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Liebe Leserinnen  
und Leser!

Die Wirtschaft in der Welt ist 
in Aufruhr – und das nicht 
erst seit der traurigen und 
beunruhigenden Entwick­
lung der Geschehnisse in 
der Ukraine: China hat sich 
zur zweiten Wirtschafts­
macht neben Amerika ent­
wickelt, die Containerschiffe 
aus Asien kosten jetzt ein 
Vielfaches vom Vorjahr, die 
Energiepreise steigen in 
exorbitante Höhen.  
Und die Vormaterialien 
unseres Trockenbaugewerks 
– vor allem Stahl und jetzt auch noch Gipskarton –  
ziehen mit.
Vielfach wird mit uns Verarbeitern nicht mehr über 
geringe Preiserhöhungen gesprochen oder auch 
diskutiert, wie es in vergangenen Jahren der Fall 
war. Vielmehr wird kurzfristig angekündigt und bru­
tal verrechnet – unter dem Motto „Friss oder Stirb“.
Wo bleibt da die Moral aus der Geschichte?
Ich appelliere daher an dieser Stelle an alle  
Industrien und Händler, die wir in erster Linie als 
unsere Partner betrachten: Bitte, lassen Sie  
Vernunft walten! Es würde uns allen helfen, wenn  
in Zeiten wie diesen niemand auch noch zusätzlich 
Profit aus dem Dilemma schlagen will.
Corona hat uns sowieso schon alles abverlangt!
Ich appelliere aber genauso an alle meine Kollegen 
aus dem Handwerk. Auch wenn wir täglich an der 
Front um jeden Auftrag erbittert kämpfen:  
Gebt bitte keine Nachlässe, lasst euch nicht alle 
möglichen Beistellungen wie allgemeine Bau­
schäden, Strom, Wasser, etc. abziehen, sondern 
zeigt bei den Verhandlungen Stärke. Eine Festpreis­
garantie bis Bauende ist sowieso für uns schon 
Risiko genug! Die Bauherren werden das verstehen.
Wenn wir alle – selbstverständlich bei allem Ver­
ständnis für den individuellen unternehmerischen 
Erfolg – zukunftsorientiert und gemäßigt handeln, 
dann werden wir am Ende des Tages gemeinsam 
stark aus dieser Phase hervorgehen.

Viel Erfolg und Stehvermögen wünscht euch

Euer 
 
Manfred Schreiner
Präsident VÖTB

Verband Österreichischer Stuckateur-  
und Trockenbauunternehmungen
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Die VÖTB-Lehrlingstage  
gehen in die nächste Runde!  

  Intensive Nachwuchs-
arbeit steht ganz oben 
auf der Agenda des 
VÖTB. Daher lädt der 
Verband auch heuer wie-
der zu den VÖTB-Lehr-
lingstagen. Diese werden 2022 in Kooperation mit Knauf und Knauf 
Insulation veranstaltet. Das Event bietet eine perfekte Mischung aus 
interessanten Schulungen in Theorie und Praxis und spannenden  
Freizeitaktivitäten – gute Stimmung und Verpflegung inklusive!  
Während der Veranstaltung stehen den Teilnehmenden zahlreiche 
Experten gerne Rede und Antwort und unterstützen bei allen Anliegen. 
Plus: Unter allen Anwesenden wird auch dieses Mal eine umfangreich 
bestückte und 25 kg schwere Werkzeugkiste verlost! 

Infos und Anmeldung: office@voetb.at 
Wann: 29.06. – 01.07.2022
Wo: Knauf GesmbH, Knaufstraße 1, 8940 Weißenbach bei Liezen

Tipp: bau aktuell
Fachzeitschrift  
für Baurecht, Baubetriebswirtschaft 
und Baumanagement

  bau aktuell befasst sich mit dem privaten Baurecht und bietet Ihnen 
eine Fülle an Informationen. Entsprechend der interdisziplinären Aus-
richtung wird das Thema „Bauen“ von führenden Experten und Prakti-
kern aus den verschiedensten fachlichen Blickwinkeln beleuchtet.
Der Bogen spannt sich dabei vom Baurecht über Baubetriebs
wirtschaft bis hin zum Baumanagement. Jede Ausgabe widmet sich 
einem Schwerpunktthema. bau aktuell versteht sich nicht nur als 
Informationsquelle für die Baubranche, sondern auch als  
Diskussionsplattform. Dementsprechend runden ein aktuelles  
Interview, verschiedene Glossen, eine Judikaturübersicht sowie  
ein Serviceteil das Angebot ab.

Infos: Zeitschrift Print & Digital; 13. Jahrgang 2022, 6 Hefte inkl. 
digitalem Zugang inkl. Archiv; Linde Verlag; ISSN: 2077-4737;  
EUR 226,00 Print & Digital; www.lindeverlag.at/bau-aktuell

Hier lerne ich! Videowettbewerb  
für Kinder und Jugendliche 

  Passend zum 
inhaltlichen Schwer-
punkt „Architektur und 
Bildung: Leben Lernen 
Raum“ veranstalten 
die Architekturtage 
noch bis 13. Mai 2022 
gemeinsam mit dem 
OeAD – Österreichs 
Agentur für Bildung 
und Internationalisierung – einen Videowettbewerb für Kinder und 
Jugendliche in ganz Österreich zum Thema „Mein idealer Lernort“. Der 
Kreativität und Vorstellungskraft sind keine Grenzen gesetzt - die filmisch 
inszenierte Lernumgebung kann real, aber auch fiktiv sein.  
Die Videos können als Einzelperson, aber auch als Gruppe oder Schul-
klasse eingereicht werden. Teilnahmeberechtigt sind Kinder und Jugend-
liche, Schülerinnen und Schüler bis zum vollendeten 19. Lebensjahr. Mit-
machen lohnt sich: Unter allen Einreichungen werden Kinotickets, Füh-
rungen und Workshops verlost.

Infos und Teilnahme: www.architekturtage.at/videowettbewerb und 
social@architekturtage.at

Save the date 2022
 ��Kommunalwirtschaftsforum und FLGÖ-Bundesfachtagung 2022: 

31. März – 1. April 2022, St. Veit an der Glan,  
Infos: www.kommunalwirtschaftsforum.at	

 ��Energiesparmesse Wels: 8. – 10. April 2022,  
Messe Wels, Bau- und SHK-Fachtag: 6. – 7. April 2022, 
Infos: www.energiesparmesse.at 

 ��2. Sachverständigen-Kongress: 9. Juni 2022,  
Veranstaltung Gregor Todt, Infos: gregor.todt@trustone.at

 ��Intrakustik Roadshow 2022: 27. Juni – 19. Juli 2022,  
Die mobile Trockenbau-Messe unterwegs in Österreich, 
Infos: www.intrakustik-messe.de 

 ��Kommunalmesse 2022: 29. – 30. Juni 2022,  
Messe Wels, Infos: www.diekommunalmesse.at

 ��Treffpunkt Bäderwirtschaft: 7. – 8. September 2022,  
Kongresszentrum Hofburg, Wien,  
Infos: www.kommunal.at/veranstaltung/treffpunkt-baederwirtschaft 

 ��Keramiko Fachkongress: 8. – 9. September 2022,  
Marx Halle Wien, Infos: www.fliesenverband.at/keramiko 

 ��Österreichische Bautage: 18. – 20. Oktober 2022, 
Congress Center Loipersdorf, Infos: www.bautage.at 

 ��VÖTB-Lehrlingswettbewerb: 24. – 25. Mai 2022, 
Saint-Gobain Austria, Bad Aussee, 
Infos: office@voetb.at, www.voetb.at

 ��VÖTB-Forum 2022: 17. November 2022, Wien

 ��VÖTB-Generalversammlung 2022: 18. November 2022, Wien

Tipps und Infos zu allen VÖTB-Veranstaltungen unter  
www.voetb.at/aktuelles#Veranstaltungen

TIPP
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Trockenbau Journal: Eine noch junge 
schulautonome Ausbildungsmöglichkeit 
mit einem Trockenbau-Schwerpunkt bietet 
die HTL Baden, gemeinsam mit dem Fach-
bereich für Akustik und Bauphysik der 
Versuchsanstalt des TGM in Wien, an. Was 
kann man sich darunter vorstellen?

Michael Wagner: Die private HTL Baden bie-

tet derzeit im Rahmen des Aufbaulehrgangs für 

Berufstätige für Bautechnik in Tagesform mit 

ihren schulautonomen Wahlmodul-Vertiefungen 

den Sektor Trockenbauingenieur:in an. Der 

eigentliche Kernbereich dieser Ausbildung bildet 

sich in zwei schulautonomen Wahlmodulen ab. 

Zum einen im Pflichtgegenstand Trockenbau 

mit jeweils 6 Wochenstunden im 4. und 5. 

Semester. Zum anderen im Pflichtgegenstand 

Montagetechnik und Schnittstellenmanagement, 

wobei hier in den letzten beiden Semestern 

jeweils im Ausmaß von 3 Wochenstunden schul-

autonom vertieft wird. Davor werden in den 

klassischen Pflichtgegenständen der Bautechnik-

ausbildung die erforderlichen Grundlagen ver-

mittelt. Sowohl allgemeinbildende Pflicht-Fo
to
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An den beiden Institutionen, 
der HTL Baden und der 
Versuchsanstalt für  
Akustik und Bauphysik  
am TGM Wien, wird 
gemeinsam das schul
autonome Wahlmodul  
Trockenbau unterrichtet – 
eine Ausbildung mit 
Zukunft. Das Trockenbau 
Journal traf die beiden  
Verantwortlichen Schul
leiter Prof. Dipl.-Ing. 
Michael Wagner und HR 
Ing. Mag. Herbert Müllner, 
Versuchsanstalt TGM,  
FB Akustik und Bauphysik 
sowie Forschung und Ent-
wicklung, unter Einhaltung 
aller coronabedingten 
Sicherheitsmaßnahmen  
im Freien bzw. virtuellen 
Interview-Raum.
von Sarah Trübl

Trockenbau-Ausbildung:  
Erfolgreiche Kooperation 

Große Ziele 
gemeinsam  
verwirklichen
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zifische Vertiefung in den Fachgebieten Raum- 

und Bauakustik durch praktische Übungen im 

Labor bei gleichzeitiger Vermittlung der theo-

retischen Bezüge dazu im Rahmen des regulä-

ren Unterrichts ermöglichen.

TBJ: Was ist das Besondere an dieser Aus-
bildungsachse zwischen Baden und Wien?
MW: Das TGM ist eine bauphysikalische Insti-

tution, die neben den physikalischen Prüf

labors vor allem ein einzigartiges Akustikstudio 

besitzt. Herbert Müllner vermittelt mit seinem 

Team – neben der empirisch akustischen Wahr-

nehmung im Akustikraum – auch die theoreti-

schen Voraussetzungen durch den Unterricht 

in der begleitenden Bauphysik. An der HTL in 

Baden werden die Grundlagen unterrichtet 

und jene elementaren Bereiche in Theorie und 

Praxis der Bautechnik vermittelt, die der Tro

ckenbau benötigt. Bei meinem Besuch im 

TGM ist mir sofort aufgefallen, dass auch das 

Gewerbe und die Industrie die Möglichkeiten 

der Versuchsanstalt im TGM nützen. 

6

HM: Die langjährige enge fachliche Zusam-

menarbeit der Versuchsanstalt mit der Tro

ckenbauindustrie und dem Gewerbe im Rah-

men von Forschungs- und Entwicklungspro-

jekten hat zu einem gemeinsamen sukzessiven 

Kompetenzwachstum an aktuellen Problem-

stellungen geführt. Diese bauweisetypischen 

Erfahrungen sollen nun an die Auszubilden-

den weitergegeben werden, damit sie in ihren 

späteren Arbeitsfeldern selbstbewusst die ins-

besondere im Schallschutz gestiegenen Quali-

tätsanforderungen mit ihren umzusetzenden 

Gewerken erfüllen können. 

 

TBJ: Die Lehre und das Kolleg zum/zur 
Trockenbauingenieur:in sind unterschied-
liche Ausbildungen, die dasselbe Ziel ver-
folgen, nämlich fachlich qualifizierten 
Nachwuchs zu generieren. Welches Aus-
bildungsziel verfolgt die HTL?
MW: In Österreich sind wir in der glücklichen 

Lage, dass es mehrere Formen der Ausbildung 

gibt. Zum einen die duale Ausbildung aus 

A K T U E L L
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ISOVER & RIGIPS
Das unschlagbare System  

im Trockenbau

Die RIGIPS Habito Ständerwand ist 
bestens kombinierbar mit dem ISOVER 
ULTIMATE TF-039 Trennwandfilz.

gegenstände als auch Fachtheorie und Fachpraxis 

sowie ein Pflichtpraktikum stehen dabei auf dem 

Stundenplan. Seit dem Schuljahr 2021/2022 

besteht eine schulische Kooperation mit der Ver-

suchsanstalt am TGM in Wien, Fachbereich 

Akustik und Bauphysik, den Hofrat Ing. Mag. 

Herbert Müllner, der unsere Studierenden auch 

persönlich betreut, derzeit stellvertretend leitet.

Herbert Müllner: Der Fachbereich Akustik 

und Bauphysik besteht seit 1924 und zählt 

fachlich in den Themenbereichen Raum- und 

Bauakustik in Österreich, aber auch in Europa, 

zu den führenden Institutionen. Für den Tro

ckenbau explizit eine höhere Ausbildungsmög-

lichkeit zu institutionalisieren war eine wich-

tige Initiative, die Herr Direktor Wagner in 

Zusammenarbeit mit den Vertretern der Bran-

che umgesetzt hat. Das „Pilotprojekt“ soll im 

Lichte des Bestrebens, Erfahrungen und Res-

sourcen der Versuchsanstalten an den Höheren 

Technischen Lehranstalten standortübergrei-

fend bestmöglich zu nutzen, eine bauweisespe-

Durch mehr höher qualifiziertes  
Personal in den Betrieben wird auch 
die Lehrlingsausbildung profitieren, 

da die mit aktuellem technischem 
Wissen und Fertigkeiten vertrauten 

Absolvent:innen den geltenden Stand 
der Technik einbringen können.

Herbert Müllner

AUS BEIDEN WELTEN.
Beide Institutionen, der Campus in Baden sowie die Versuchsanstalt am TGM in Wien 22,  
bieten den Studierenden vielseitige technische Möglichkeiten für ihre qualifizierte, praxisnahe Ausbildung. 

 Versuchsanstalt TGM  Versuchsanstalt TGM HTL Baden HTL Baden
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bringen und sprechen Sie auch den weib-
lichen Nachwuchs an?  
MW: Ich bin davon überzeugt, dass der Tro

ckenbau eine außerordentlich wichtige Rolle 

im Bauwesen einnimmt und die vielfältigen 

technischen und künstlerischen Möglichkeiten 

dieser Spezialisierung in der Zukunft noch viel 

mehr an Bedeutung gewinnen werden. 

Bewerber:innen, die diese Ausbildung wählen 

möchten, würde ich aus meiner Erfahrung 

sicherlich ein Interesse an Architektur, an 

Technik und vor allem an kreativen Prozessen 

empfehlen. Neugierde und Begeisterungsfä-

higkeit sind dann hervorragende Begleiter in 

der Ausbildung. Schulrechtliche Zugangsvor-

aussetzungen sind wie überall im Bildungswe-

sen zu erfüllen. Unsere individuellen Bera-

tungsgespräche erweisen sich als sehr hilfreich 

und wir freuen uns über einen erheblichen 

Anteil an weiblichen Studierenden, die danach 

beachtlich beruflich unterwegs sind.

TBJ: Welche beruflichen Chancen sehen Sie 
für Ihre Absolvent:innen am Arbeitsmarkt?
MW: Absolvent:innen einer HTL sind aufgrund 

ihrer praxisnahen Ausbildung und ihrer ➝

prüfung. Nach drei Jahren beruflicher Tätig-

keit auf Ingenieurniveau ist dann die Zertifi-

zierung zum/zur Ingenieur:in möglich. Nach 

der vorgeschriebenen beruflichen Tätigkeit legen 

viele die gewerbliche Baumeisterprüfung ab.

TBJ: Welche Berechtigungen und Fähig-
keiten sind nach erfolgreichem Abschluss 
gegeben und fördern so die Laufbahn der 
Absolvent:innen?
MW: Berechtigungen für ein Studium, z.B. 

Architektur oder Bauingenieurwesen, sind 

grundsätzlich an die erfolgreich abgelegte 

Reife- und Diplomprüfung gebunden. Ande-

rerseits können die Absolvent:innen mit ihren 

erworbenen Kompetenzen und Fertigkeiten 

direkt in das Berufsleben einsteigen. 

Oftmals haben sie bereits während ihres 

Betriebspraktikums gute Kontakte geknüpft. 

Selbstverständlich sind mit dem RDP-Zeugnis 

auch Befugnisse nach der Gewerbeordnung 

verbunden.

TBJ: Warum sollten sich junge Menschen 
für diese Spezialisierung entscheiden, 
welche Voraussetzungen sollten sie mit-
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ISOVER & RIGIPS
Das unschlagbare System  

im Trockenbau

Die RIGIPS Habito Ständerwand ist 
bestens kombinierbar mit dem ISOVER 
ULTIMATE TF-039 Trennwandfilz.

Lehre und Berufsschule mit der Lehrabschluss

prüfung. In der schulischen Berufsausbildung 

findet sich der mittlere Sektor mit der Fach-

schule im technisch gewerblichen Bereich und 

qualifiziert sich mit einer erfolgreichen 

Abschlussprüfung in Entsprechung zur Lehr-

abschlussprüfung in der dualen Ausbildung. 

Die höhere technische Berufsausbildung wird 

in der berufsbildenden höheren Schule in der 

fünfjährigen Form und in den Aufbaulehrgän-

gen für Berufstätige geführt. Abschluss findet 

diese Ausbildung mit einer Reife- und Diplom-

A K T U E L L
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den, aber den sie dann durch ihren im Diplom

arbeitsengagement gewonnenen Wissensvor-

sprung bereits kennen. Für Studierende, die 

ihre Ausbildung an einer Universität fortsetzen 

möchten, eröffnen sich durch die Mitarbeit bei 

F&E-Projekten Einblicke in die Methodik des 

angewandten wissenschaftlichen Arbeitens. Im 

Übrigen ist diese Art des Unterrichtens und 

Wissenstransfers keine Einbahnstraße, sondern 

eine vielfältige gegenseitige Bereicherung der 

Institutionen und Studierenden an Wissen, 

Erfahrungsgewinn und Möglichkeiten.

TBJ: Erfährt das Image des Gewerks 
Trockenbau durch die zusätzliche Ausbil-
dungsmöglichkeit des Kollegs aus Ihrer 
Sicht eine Aufwertung?
MW: Ja, weil es zeigt, dass sich junge Menschen 

bewusst für das Berufsfeld Trockenbau entschei-

den. Sie suchen offensichtlich für ihren erfolg-

reichen Lebensweg eine berufliche Chance, die 

ihnen dieses Gewerk innerhalb der Bautechnik 

sehr wohl bieten kann. Natürlich hat das Ent-

wicklungspotential, das dem Trockenbau inne-

wohnt, einen zweifachen Nutzen. Erstens benö-

tigt die Branche auch weiterhin hervorragende 
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Mitarbeiter:innen und 

zweitens tragen diese dann 

auch durch ihre Kompetenz 

zu einem Imagegewinn in 

der Öffentlichkeit bei. Also 

es beruht, wie so oft, alles 

auf Gegenseitigkeit. 

HM: Durch eine breitere 

Verfügbarkeit von modern 

höher qualifiziertem Perso-

nal kann erwartet werden, 

dass die technische und wirtschaftliche Weiter-

entwicklung auch unter Berücksichtigung der 

steigenden ökologischen Ansprüche im Hinblick 

auf Technologie, Verarbeitungs- und Anwen-

dungsweisen (z.B. Hybridbauweisen) eine Be-

schleunigung erfahren wird. Auch dies wird das 

Ansehen der Branche erheblich steigern können.

TBJ: Lassen Sie uns einen Blick in die 
Glaskugel wagen. Welche schulischen 
Möglichkeiten sollen sich für den Trocken-
bau auftun? 
MW: Ich wünsche mir weiterhin eine enge und 

gute Zusammenarbeit zwischen Schule, Indu-

strie, Gewerbe und dem VÖTB, denen ich allen 

für die großartige  Unterstützung meinen herz-

lichsten Dank ausspreche. Das Bildungsministe-

rium plant eine neue HTL-Lehrplangeneration. 

So soll diese etwa 2025 vorliegen. Damit könn-

te 2030 eine neue Generation an Absolvent:innen 

der Wirtschaft zur Verfügung stehen.

HM: Es sind mehrere Herausforderungen, die 

wir in der Ausbildung erfolgreich bewältigen 

müssen. Das reicht von der Digitalisierung bis 

hin zum Thema Umwelt und Ökologisierung. 

Ein Blick aus der Zukunft in die Vergangen-

heit soll den Studierenden eine erfolgreiche 

lebendige Zusammenarbeit der beiden Institu-

tionen als Beispiel für eine gegenseitig gewinn-

bringende Kooperation aufzeigen können.

TBJ: Wir danken für das Gespräch!�

A K T U E L L

Der Unterschied zwischen Aufbau-
lehrgang und Kolleg ist prinzipiell 
der, dass die Studierenden im Kolleg 
bereits eine Reifeprüfung abgelegt 
haben und jetzt an der HTL die bau-
technische Ausbildung absolvieren, 
die mit einer Diplomprüfung endet.
Michael Wagner

fachtheoretischen und sozialen Kompetenzen 

bestens geeignet, den Bedarf im mittleren Ma-

nagement an den Baustellen zu bedienen. Hier 

sind wir auch schon beim Thema Schnittstelle. 

Wir haben bewusst das Schnittstellenmana-

gement als schulautonome Wahlmodulvertie-

fung in den Lehrplan aufgenommen. Das ist 

aus unserer Sicht ein wichtiger Bereich und 

darin kann auch die große Chance für eine 

erfolgreiche berufliche Karriere im Trockenbau 

gesehen werden. Mit einer guten, fundierten 

Allgemeinbildung sollten auch die Türen im 

internationalen Arbeitsmarkt offenstehen.

TBJ: Im Rahmen der Ausbildung ist eine 
Diplomarbeit zu verfassen. Welche Anfor-
derungen werden hier gestellt? 
MW: Die Diplomarbeit ist gewissermaßen das 

Meisterstück in der Ausbildung. Die 

Kandidat:innen wählen dafür eine geeignete 

Themenstellung und die folgende Arbeit soll 

als Projekt in Eigenverantwortung im Team 

erfolgen. Wir wünschen uns Projekte, die sich 

an den Erfordernissen der Industrien und/oder 

der Planungs- und Errichtungsfirmen orientie-

ren, die ihrerseits die Studierenden unterstüt-

zen. Viele dieser Diplomarbeiten wurden bei 

Wettbewerbseinreichungen ausgezeichnet und 

bieten die große Chance, sich bei Unterneh-

men zu präsentieren. 

HM: Die Kooperation der beiden Institutionen 

soll auch auf der Ebene der Diplomarbeiten 

erfolgen. Für Studierende besteht die Chance, 

an aktuellen Forschungsprojekten mitzuwir-

ken. Es eröffnet sich die Möglichkeit, in Fach

themen vertieft einzutauchen, denen sie in 

ihrem bevorstehenden Berufsleben als sich neu 

etablierenden Stand der Technik begegnen wer-

ERSTKLASSIG. 
Der Fachbereich Akustik und Bauphysik besteht 
seit 1924 und zählt fachlich in den Themenberei-
chen Raum- und Bauakustik in Österreich, aber 
auch in Europa, zu den führenden Institutionen.  
(Im Bild Herbert Müllner)

IN EIGENVERANTWORTUNG. 
Die Diplomarbeit ist gewis-
sermaßen das Meisterstück  
in der Ausbildung. Die 
Kandidat:innen wählen  
dafür eine geeignete Themen-
stellung und die folgende 
Arbeit soll als Projekt im 
Team erfolgen.  
(Im Bild Michael Wagner)
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Die Drei-Elemente-Lehre 
des Trockenbaus

Wie der Trockenbau Wasser, Luft und Feuer beherrscht –  
und das auch noch nachhaltig und elegant

Wer den Begriff „Drei-Elemente-Lehre“ 
liest und sich denkt, dass da doch ein Ele-
ment fehlt, der hat zugegebenermaßen 
recht. Doch mehr dazu später. Erst einmal 
gilt es zu klären, wie Wasser, Feuer und 
Luft den Trockenbau ganz ursprünglich 
definieren. Und warum die Zukunft oft tief 
im Inneren verborgen liegt.

Trotz der Komplexität unseres 

modernen Bauens bleiben seine 

Grundlagen und Zusammen-

hänge unverändert elementar.

WASSER UND FEUER
Natürlich stehen die Begriffe Wasser, 

Luft und Feuer in einem Artikel, der 

vom Trockenbau handelt, für etwas ande-

res als für den Versuch vorchristlicher, grie-

chischer Philosophen die Grundelemente allen 

Seins zu definieren. In diesem Fachbeitrag 

steht Wasser für eine ganz zentrale Eigenschaft 

des molekularen Aufbaus von Gips, während 

Feuer für die Anforderungen eines modernen 

Brandschutzes und Luft für die Gesundheit 

unser aller Lebensräume – im Kleinen unserer 

Wohnungen und im Großen unserer globalen 

Umwelt – steht. Den Anfang der „Elemente-

Lehre des Trockenbaus“ macht das scheinbar 

gegensätzliche Paar Wasser und Feuer.

Ein Blick ins Innere des Wunders Gips und 

seines natürlichen Vorkommens als Gipsstein 

offenbart die Kristallstruktur eines Minerals: 

Calciumsulfat-Dihydrat. Die chemische For-

mel Ca[SO4
]·2H

2
O zeigt die zwei eingelager-

ten Wassermoleküle. Das Brennen des Gips-

steins entzieht Wasser und macht ihn abbin-

LUFT
Dem Element Luft kommen in der „Elemente-

Lehre des Trockenbaus“ wohl die meisten posi-

tiven Eigenschaften zu: Schallschutz- und 

Akustikanforderungen meistert der Trockenbau 

mit Leichtigkeit. Er schützt unsere persönli-

chen Lebensräume vor den Störungen durch 

Lärm – egal ob als Leitwerkstoff im modernen 

Innenausbau oder als unverzichtbarer Partner 

in der Modernisierung alter Bausubstanz. Das 

Material Gips beeinflusst die Raumluftfeuch-

tigkeit positiv und bringt als behaglich emp-

fundene Oberflächentemperaturen in unsere 

Wohnräume. „Luft“ steht aber auch für die 

buchstäbliche Leichtigkeit des Trockenbaus. 

Leichtbauweisen sind nicht nur aufgrund ihrer 

kurzen Bauzeiten ressourcenschonend im 

A K T U E L L

TROCKENBAU Journal            1  2022

ELEMENT TROCKENBAU.  
Wie wirken Gips und die drei Elemente Feuer, Luft 
und Wasser zusammen? Und was hat das mit  
unserer Zukunft zu tun?

defähig. In der weiteren Verwendung – nun-

mehr wieder abgebunden – besteht der Gips 

zu circa einem Fünftel seiner Masse aus kris-

tallin gebundenem Wasser. Für einen erfahre-

nen Trockenbauer nicht verwunderlich, aber 

für so manchen Laien oft erstaunlich: Eine 15 

mm starke GK-Feuerschutzplatte enthält circa 

drei Liter Wasser pro Quadratmeter und damit 

eine Art natürliches Löschwasser. Im Brandfall 

„schluckt“ der für das Verdampfen dieses Was-

sers notwendige, hohe Energieverbrauch die 

Wärmeenergie des Brandes und verlängert so 

das Zeitfenster, in dem die Gipsplatte als 

Brandschutz wirkt, deutlich. Gips fungiert 

somit als quasi aktiver Brandschutzbaustoff – 

leicht, elegant und ganz elementar im wahrs-

ten Sinne des Wortes. 

10-11_Wieland_Ender.indd   10 06.03.22   22:17



Bauablauf – ihr geringes Gewicht bringt eben 

auch weniger Lasten in ein Bauwerk ein: 

Schlankere Konstruktionen können wirtschaft-

licher dimensioniert werden und verbrauchen 

weniger Material. Und auch im 

Hinblick auf zukünftige, sich 

verändernde Anforderungen ist 

der Trockenbau nachhaltiger als 

andere Bauweisen: Seine Flexi-

bilität wird zur Lösung der Auf-

gaben, denen Planer:innen auf-

grund des demografischen 

Wandels unweigerlich gegen-

über stehen werden, massiv – 

oder besser gesagt „massiv, aber trotzdem 

leicht“ – beitragen. Luft ist aber nicht nur die 

Luft, die uns in unseren vier Wänden umgibt. 

Sie ist auch die Luft, die die Menschheit als 

Ganzes, zum Atmen und Überleben braucht. 

Und diese Luft geht uns langsam aus.

Die eingangs erwähnten Philosophen im 

Griechenland des 6. und 5. Jh. v. Chr. hatten 

natürlich noch ein viertes Element in ihrer 

Lehre: Erde. Und dieses Element als Sinnbild 

für den Planeten, auf dem wir leben – und der 

durch uns Menschen bedroht ist – ist in der 

„Drei-Elemente-Lehre“ des Trockenbaus nur 

deshalb nicht explizit angeführt, weil es näm-

lich einer der Eigenschaften des Materials Gips 

quasi in die DNA eingeschrieben ist: Der Pro-

duktionsprozess des Baustoffes Gips ist näm-

lich zu 100 % reversibel. Und in dieser Eigen-

schaft liegt wohl das größte Potential.

Doch hier darf nicht verschwiegen werden, 

dass dieses Potential zwar immer deutlicher 
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kommuniziert wird und so ins Bewusstsein der 

Bauenden und Planenden gelangt, seine kon-

sequente Umsetzung aber weit hinter der not-

wendigen Geschwindigkeit zurück bleibt. 

Dafür spielen viele Faktoren eine Rolle: wirt-

schaftliche Überlegungen, politische und regu-

latorische Vorgaben, globale Marktinteressen 

und ja, manchmal auch die Bequemlichkeit 

eines Beharrens auf dem Status quo. Noch lan-

det der weitaus überwiegende Teils der Gips-

abfälle auf Deponien oder wird einer minder-

wertigeren Verwertung zugeführt. Die Kli-

maänderung aber schreitet voran und lässt sich 

von Sonntagsreden nicht mehr beeindrucken.

Dass sich in den Bereichen Ressourcenscho-

nung und Nachhaltigkeit etwas ändert, bevor es 

zu spät ist, dafür bedarf es nicht Schuldzuwei-

sungen, Erklärungsversuchen und halbherziger 

Maßnahmen. Es bedarf des Mutes und des posi-

tiven, selbstbewussten Blicks aller involvierten 

Partner: Einem vollständig recycelbaren, leich-

ten und wohngesunden Baustoff wie Gips – 

und damit auch dem Trockenbau – gehört die 

Zukunft. Wenn sie genützt wird. �

A K T U E L L
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Einem vollständig recycelbaren, 
leichten und wohngesunden  
Baustoff wie Gips – und damit auch 
dem Trockenbau – gehört die 
Zukunft. Wenn sie genützt wird. 

Thomas Ender, Georg Wieland
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Beim Detailpauschalvertrag liegen 

Mengenangaben zu einzelnen Positio-

nen vor. Ein Pauschalpreis ist aber 

darauf ausgerichtet, (auch) die Mengenermitt-

lung bei der Abrechnung zu ersparen. Abge-

rechnet wird der vereinbarte Pauschalpreis. 

Beim Detailpauschalvertrag tragen die Ver-

tragsparteien das Mengenrisiko der unrichtigen 

LV-Menge. Die Mengenermittlungsgrundlagen 

(vor allem Pläne, aber auch eine Bau- und Aus-

stattungsbeschreibung) haben betreffend der 

Quantität der Leistung einen höheren Stellen-

wert als die Mengenangaben im Leistungsver-

zeichnis (LV). Der Plan dient der quantitativen 

Bestimmung des Bau-SOLL, das Leistungsver-

zeichnis oder die Leistungsbeschreibung vor 

allem der qualitativen Bestimmung. 

Der Vergleich der im Leistungsverzeichnis 

vorgesehenen Menge mit der tatsächlich ausge-

führten Menge ergibt die Mengendifferenz. Im 

Idealfall ist sie Null, die Praxis zeigt es oft anders. 

Um eine Leistungsabweichung wegen Men-

genänderungen zu spezifizieren sind daher die 

in der Regel vom Auftraggeber (AG) erstellten 

und mit der Ausschreibung übergebenen Men-

genermittlungsgrundlagen zu analysieren. 

Dabei ist zu unterscheiden:

 �Die Mengenansätze im LV sind aus den vor-

liegenden Mengenermittlungsgrundlagen 

nachrechenbar. Solange sich die Mengener-

mittlungsgrundlage nicht ändert, liegt das 

Mengenrisiko bei den Vertragspartnern. 

Eine zusätzliche Wand oder Türe bedeutet 

eine Änderung der Mengenermittlungs-

grundlage. Ebenso auch eine entfallende 

Wand oder Türe. Die Änderung ist die 

Grundlage für die Mehr- oder Minderkos-

tenforderung (MKF). Sind im LV aber z. B. 

20 Türen vorgesehen, im Plan nur 18 und es 

gibt zum Plan keine Änderung, bleibt der 

Pauschalvertrag: 
Chance oder Risiko?

Das Mengenrisiko

In der letzten Ausgabe des Trockenbau Journals (S. 12-14) wurden bereits 
die Typen von Pauschalvereinbarungen näher erläutert und in einer Tabelle 
dargestellt. Nun widmet sich Autor und Universitätsprofessor Andreas  
Kropik dem Mengenrisiko, das bei Pauschalverträgen auftreten kann. 

Pauschalpreis trotzdem unverändert; umge-

kehrt natürlich ebenso.

 �Die Mengenansätze im LV sind in einer 

Bandbreite aus anderen Vertragsgrundlagen 

abschätzbar. Sinngemäß gilt das Gleiche 

wie zuvor ausgeführt.

 �Die Mengenansätze im LV sind weder nach-

rechenbar noch abschätzbar. Nur dann 

gewinnen die LV-Mengen an vertraglicher 

Bedeutung.

Beim Globalpauschalvertrag wird das Men-

genrisiko nicht unmittelbar sichtbar, weil kein 

mit Mengen versehenes Leistungsverzeichnis 

vorliegt. Das vom Unternehmer zu tragende 

Mengenrisiko wird allerdings durch die vom 

Auftraggeber vorgegebenen Mengenermitt

lungsgrundlagen, vor allem Pläne oder auch 

Hinweise auf Mengen in der Bau- und Ausstat-

tungsbeschreibung, bestimmt. Mehr leisten, als 

die Pläne hergeben, muss der Unternehmer 

nicht. Beim funktionalen und totalen Pauschal-

vertrag verschieben sich diverse weitere Risiken 

zum (nun auch planenden) Unternehmer.

Ein funktionaler und ein totaler Globalpau-

schalvertrag kann sogar das Baugrundrisiko auf 

den Unternehmer überwälzen. So hat der 

OGH erkannt, dass ein Pauschalvertrag, mit 

dem sich der Unternehmer mit funktionaler 

Leistungsbeschreibung zur Herstellung eines 

Schwimmbiotops verpflichtet, auch unerwarte-

te zusätzliche Arbeiten, wie das Einfassen einer 

Quelle, die bei den Grabungsarbeiten zum Vor-

schein getreten ist, einschließt, um das Werk 

fachgerecht erstellen zu können (vgl. OGH 

22.01.2014, 3 Ob 191/13d). Wie diese Judika-

tur zeigt, kann die Pauschalvereinbarung eine 

Veränderung der Sphärenverteilung (§ 1168 

Abs 1 ABGB) bewirken. Das Baugrundrisiko, 

klassisch beim Auftraggeber liegend, kann 

daher auch ohne explizite Überwälzung zum 

Risiko des Unternehmers werden.

ANREGUNGEN
 �Eine Pauschalpreisvereinbarung nur dann 

abschließen, wenn aussagekräftige und sta-

bile Plangrundlagen vorliegen.

 �Mengenrisiken beachten und gegebenen-

falls Bandbreiten vereinbaren.

 �Bei der Umwandlung eines zunächst als Ein-

heitspreisvertrag vorgesehenen Vertrags in 

einen Pauschalpreisvertrag (Detailpauschal-

vertrag) wird vom Unternehmer zumeist ein 

Nachlass gewährt. Dieser generiert sich oft 

auch aus erkannten „Reservemengen“ im 

Leistungsverzeichnis. Sachlich ist dieser 

Nachlass nicht mehr auf MKF mit Basis 

LV-Einheitspreise anwendbar. Deshalb soll-

te in einen „Pauschalnachlass“ und gegebe-

nenfalls noch in einen „Allgemeinen Nach-

lass“ unterschieden werden.  

 �Regieleistungen eignen sich nicht für eine 

Preispauschalierung.�

AUTOR

  Univ. Prof. DI Dr. Andreas Kropik
Professor für Bauwirtschaft und Baumanagement an der TU Wien, 
Unternehmensberater, Autor – zuletzt: (Keine) Mehrkostenforderun­
gen beim Bauvertrag – und  Sachverständiger (www.bauwesen.at)
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www.ardex.at

• sehr hohe Ergiebigkeit

•  komfortables Anrühren auch 
von größeren Mengen

•  gleichbleibende Konsistenz  
innerhalb der Verarbeitungszeit

Inserat_Trockenbau-Journal_2022_02.indd   1 21.02.2022   14:35:4512-13_Kropik_Ardex.indd   12 06.03.22   22:18



Fo
to

s:
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om
/D

m
itr

y,
 A

nd
re

as
 K

ro
pi

k

ARDEX  
A 828 COMFORT
Ultra-Leichtspachtel

www.ardex.at

• sehr hohe Ergiebigkeit

•  komfortables Anrühren auch 
von größeren Mengen

•  gleichbleibende Konsistenz  
innerhalb der Verarbeitungszeit

Inserat_Trockenbau-Journal_2022_02.indd   1 21.02.2022   14:35:4512-13_Kropik_Ardex.indd   13 06.03.22   22:18



HILTI  
ON!TRACK
Lückenlose und einfache 
Betriebsmittelverwaltung  
per Knopfdruck 

Vereinen Sie eine effiziente 
und transparente Verwaltung 
von Betriebsmitteln, einfache 
Standort ermittlung und 
sichere Dokumentation. Die 
ON!Track Betriebsmittel­
verwaltung bietet Ihnen ein 
einfaches und durchdachtes 
Komplettsystem, welches Sie 
in allen nötigen Schritten des 
Betriebsmittelmanagements 
unterstützt.

T 0800­81 81 00  
www.hilti.at

Sie möchten mehr zum 
Thema Hilti ON!Track 
erfahren? Scannen Sie 
einfach diesen QR­Code.

	�� Beispiele zum Thema

14

Fo
to

s:
 G

re
go

r 
To

dt
, s

to
ck

.a
do

be
.c

om
/M

ic
ro

O
ne

, S
ai

nt
-G

ob
ai

n 
A

us
tr

ia

Die Vorgaben und Ansprüche für eine Bauweise, die auf den 

Schutz für Leib und Leben abgestimmt ist, werden immer kom-

plexer und wichtiger. Besonders im Wohnbau ist die Zusammen-

führung der Haustechnikinstallationen in Schächten über alle 

Geschoße eine übliche bauliche Vorgabe. Die Fachfirmen sind 

dazu aufgefordert, genau nach den Vorgaben der Hersteller und 

nach deren Zulassungen in der Praxis vorzugehen.

Mit viel Engagement und hohen 

finanziellen Mitteln haben sich die 

Systemhersteller die korrekte, tech-

nisch hochwertige Ausführung überlegt und 

bei den zuständigen Behörden überprüfen 

sowie freigeben lassen. Bereits bei der Planung 

ist genau zu hinterfragen, welche geprüften 

Systeme es am Markt gibt und wie die Aus-

führungsart im Klassifizierungsbericht oder im 

Prüfbericht vom Systemhersteller nachgewie-

sen ist. Die Erfahrung in der Praxis zeigt, dass 

oft kleinste Fehler oder Mängel bei der Aus-

führung enorme Schäden und extreme Folge-

kosten für die verantwortlichen ausführenden 

Firmen zur Folge haben können. 

ACHTUNG: Die Empfehlung lautet daher, dass 

vor Inangriffnahme der Arbeiten auf der Bau-

stelle ein gemeinsames Fachgespräch mit Betei-

ligung des Planers, des Systemherstellers und 

TROCKENBAU Journal            1  2022
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  Ing. Gregor Todt  
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 
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MONTAGEDETAIL –  
ACHTUNG BEIM EINBAU 
VON VORGEFERTIGTEN 
BAUTEILEN WIE Z. B. 
REVISIONEN    

Hier ist kein ordnungsge-
mäßer Fugenverschluss 
beim Übergang des vorge-
fertigten Revisionsele-
ments zur Schachtverklei-
dung vorhanden. Ohne eine 
komplette Rückbaumaß-

nahme ist die Mängelbehebung in späterer Folge beinahe 
unmöglich! Bei bereits bewohnten Wohnungen sind oft Flie-
sen, Möbel etc. für die Sanierung zu demontieren und der 
ursprüngliche Zustand ist wieder herzustellen. Die daraus 
entstehenden Kosten und der für die Sanierung erforderliche 
Zeitaufwand sind enorm.

ANSCHLUSSDETAIL –  
SCHACHTAUSBILDUNG MIT 
GIPSKARTON

Wie auf diesem Foto erkennbar, 
ist an den Beplankungseckver-
bindungen keine ordnungsgemä-
ße Plattenverplattung ausgeführt 
worden bzw. fehlt bei näherer 
Betrachtung auch die Spachte-

lung der ersten Beplankungslage an den Plattenstößen. 
Diese Schachtausbildung kann nurmehr mit einer  
kompletten Demontage und einem hohen Kostenaufwand 
ordnungsgemäß wiederhergestellt werden. Die Schacht-
wandkonstruktion ist auf den Rohboden und auf die Roh
decke zu montieren. Anfor
derungen und Details nach
zulesen im Merkblatt  
„Unser Schacht“.

VON EXPERTEN FÜR EXPERTEN

Schachtwände  
in Trockenbauweise


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der ausführenden Schlüsselperson der Fachfir-

ma auf der Baustelle (Fachbauleiter oder Polier) 

durchgeführt werden muss. Während der tat-

sächlichen Ausführung sind dann ständige 

Qualitätskontrollen von allen Verantwortlichen 

für eine Mängelvermeidung unumgänglich.�

EXPERTENTIPP 1: Sämtliche Ausführungsplä-

ne, Herstellerangaben, Leistungserklärungen, 

Zulassungen, Klassifizierungsberichte oder Prüf-

berichte sind bereits vor der Materialbestellung 

vom Ausführenden in ihrer Vollständigkeit zu 

überprüfen und vom Systemhersteller für das 

betreffende Bauvorhaben einzuholen. Erst dann ist 

ein ordnungsgemäßer Materialauszug bzw.  eine 

Bestellung der Materialien für die Baustelle mög-

lich. Um Beschädigungen der teilweise aufgestell-
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	� Beispiel zum Thema

MONTAGEDETAIL – SCHNITTSTELLE  
HAUSTECHNIK MIT TROCKENBAUSCHACHT

Diese Installations-Schachtdurchführungen 
sind abgeschottet, jedoch ist die Beplan-
kung der Schachtwandkonstruktion über 
den Installationsleitungen nicht vollständig 
und teilweise nur einlagig ausgeführt.  
Dieser Mangel ist ein häufiger Fehler bei 
Installationsdurchführungen sowohl in 
Schacht- wie auch in Gangtrennwänden mit 
Brandschutz- oder Schallschutzanforderun-
gen. Eine typische Schnittstellensituation, in 
der letztlich alle Gewerke zur Zusammen-
arbeit aufgefordert sind.

Schachtwände  
in Trockenbauweise

 Service 
 

für Sie!

ten Schachtwandkonstruktion während der Bau-

phase zu vermeiden, ist die terminliche Montage-

abfolge – zur Abwendung von Schnittstellenprob-

lematiken – mit den HKLS-Firmen abzustimmen. 

EXPERTENTIPP 2: Beim Einbau der in den 

„Prüfberichten“ vorgegebenen Materialien und 

Details bauen und planen Sie diese genau nach 

den Vorgaben und berücksichtigen Sie alle 

Details. Nur so sind spätere Reklamationen von 

allen Seiten ausgeschlossen und Mängelsanie-

rungskosten vermeidbar. Eventuelle Abänderun-

gen von Details oder Materialien sind ausschließ-

lich mit dem Systemhersteller im Vorfeld abzu-

klären und bedürfen einer schriftlichen Freigabe 

aller Beteiligten (Systemhersteller, Planer, 

Behörden sowie Bauherrenvertreter (ÖBA))!

A K T U E L L
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Die Arbeitswelt und der  
Baustellenalltag werden von Tag  

zu Tag schnelllebiger, Effizienz und 
Produktivität spielen eine noch nie 
dagewesene Rolle. Umso wichtiger 
ist es, dass Alltagsprozesse wie die 

Verwaltung von Betriebsmitteln 
keine Nebengeräusche erzeugen, 

sondern reibungslos und ohne  
Mehraufwand zu bewältigen sind. 

Daher haben sich bekannte Partner 
auf der Baustelle eingesetzt,  

um Softwarelösungen für diesen 
„Pain-Point“ zu liefern.  

Suchaufwand durch effiziente Arbeitsweisen reduziert werden. Ebenso 

kann Transparenz über Verbrauchsmaterialien wie Handschuhe oder 

Verlängerungskabel ein hohes Einsparpotential mit sich bringen.  

ASSET MANAGEMENT TOOLS SIND TEIL DER LÖSUNG
In Zeiten der voranschreitenden Digitalisierung gibt es, wie für so viele 

Dinge, auch für die Verwaltung von Betriebsmitteln und somit Vermö-

genswerten im Unternehmen bereits maßgeschneiderte Softwarelösun-

gen. Hersteller in der Baubranche haben diesen Schmerzpunkt bei ihren 

Kunden erkannt und bieten nun mithilfe von „Asset Management 

Tools“ eine Möglichkeit, dass sich Unternehmer auf ihr Kerngeschäft 

konzentrieren können, während „Nebenprozesse“ kostengünstig und 

effizient rund um das Tagesgeschäft gestaltet werden. 

Cloudbasierte Programme, welche – am Smartphone via App und am 

Computer via Browser – ohne Vorinstallation einer Software funktio-

nieren, bieten dazu die perfekte Lösung.

Der große Vorteil der digitalen Verwaltung der persönlichen Vermö-

gensgegenstände liegt auf der Hand. Heute verschwendet man oft viel 

Zeit auf der Suche nach benötigten Geräten oder Werkzeugen. Aus ein 

paar kurzen Telefonaten und Gesprächen entsteht bei größeren Unter-

nehmen schnell ein großer Suchaufwand, der viel Zeit von mehreren 

Personen in Anspruch nehmen kann. Dieser Aufwand reduziert sich auf 

ein paar Klicks, mit denen man jederzeit den Standort seiner Betriebs-

mittel aus einer App abrufen kann. Diese Standorte können je nach 

Als Unternehmer stehen für Sie Produktivität, Qualität und 

Sicherheit in ihrem Kerngeschäft im Fokus. Doch darüber hin-

aus lohnt es sich, auch einen Blick auf interne Abläufe in ihrem 

Betrieb zu richten, welche das Kerngeschäft unterstützen. Die Verwal-

tung von Betriebsmitteln ist ein solcher interner Prozess, der potenziell 

hohe Kosten und Aufwand in sich birgt. Die Themen für eine Optimie-

rung sind hier vielfältig: die Instandhaltung von Werkzeugen, Verwal-

tung von Großgeräten, Fahrzeugen oder etwaigen anderen Betriebsmit-

teln. So können schnell Kosten für verlorene Geräte oder hohen 

A K T U E L L

TROCKENBAU Journal            1  2022

Wissen Sie, wo sich Ihre  
Vermögenswerte befinden? 

Geräte-Management-Systeme

DIGITALE NEUHEIT. Asset-Verwaltungssysteme bieten einen  
raschen Überblick über alle vorhandenen Geräte und Werkzeuge.
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Anwendungsgebiet unterschiedlich strukturiert dargestellt werden: Zum 

Beispiel stellen Baustellen, Fahrzeuge oder auch verschiedene Firmens-

tandorte und Lagerorte mögliche temporäre Standorte für Betriebsmit-

tel dar. So kann anhand einer personalisierten Accountstruktur jeder 

Unternehmer die Software für sich maßgeschneidert nutzen – der Soft-

ware-Hersteller unterstützt bei dieser Einrichtung natürlich.

VIELE PLUSPUNKTE FÜR VERARBEITER
Viele Lagermitarbeiter zeichnen noch immer diese wichtigen Gerätein-

formationen in einer Vielzahl von unübersichtlichen Excel-Listen und 

handschriftlichen Dokumenten auf. Dies führt nicht nur zu einem 

enormen Rechercheaufwand, wenn etwas Bestimmtes benötigt wird. 

Fällt diese Person aus einem unvorhergesehenen Grund aus, so ist es 

meist ein Ding der Unmöglichkeit diese Dokumente zu übernehmen 

und rasch einen klaren Überblick zu bekommen.

Ein Geräte-Managementsystem bietet dazu eine Reihe von Vorteilen 

für das Unternehmen und die Mitarbeiter. Unter anderem sind Funktio-

nen wie zum Beispiel die Erinnerung an Sicherheitsüberprüfungen, das 

Abspeichern digitaler Zertifikate oder auch die Übersicht über den gesam-

ten Gerätepark sehr nützlich und auf Knopfdruck jederzeit möglich. Bei 

einer Jahresinventur kann dies mehrere Stunden an Arbeit einsparen.

Bei einer anstehenden Kontrolle auf der Baustelle hat der betroffene 

Mitarbeiter per App innerhalb weniger Sekunden alle Dokumente 

parat – das spart Zeit und strahlt enorme Professionalität aus. Verges-

sene Sicherheitsüberprüfungen, wie zum Beispiel die der persönlicher 

Schutzausrüstung oder dem „Pickerl“ beim KFZ, gehören damit der 

Vergangenheit an und es wird damit auch Unfällen vorgebeugt. Eben-

so wird die Mehrfachanschaffung von einzelnen Geräten verhindert, 

da man per Mausklick sieht, wie viele Assets von einem Typ vorhanden 

sind, in welchem Zustand diese sind und wo sie sich befinden. 

Zusammengefasst lässt sich festhalten, dass Asset-Verwaltungssysteme 

längst mehr keine „exotischen Werkzeuge“ sind und dass viele Unter-

nehmer bereits die Notwendigkeit und Vorteile dieser Systeme für sich 

entdeckt haben.�
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 �Transparenz über den gesamten Gerätepark
 �schnelle & einfache Nachverfolgung von Assets
 �einfache Anwendung durch Cloud-Lösungen
 �maßgeschneiderte Unternehmenslösungen
 �Support und Unterstützung durch den Spezialisten
 �einfache Bedienung & Benutzerfreundlichkeit 

VORTEILER FÜR DEN VERARBEITER

AUTOR

  Stephan Gafgo, MSc 
Branchenmanager für Brandschutz,  
Ausbau & Holzbau Hilti Österreich GmbH 
stephan.gafgo@hilti.com

Wissen Sie, wo sich Ihre  
Vermögenswerte befinden? 
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Scharlach statt Sonnenliege
Krank im Urlaub – darauf sollten Sie achten

Für viele Arbeitnehmer zählt der wohlverdiente Urlaub zu den Highlights des Jahres. Endlich abschalten,  
Kraft tanken und Zeit mit der Familie verbringen. Der Koffer ist schon gepackt, doch kaum ist der Alltagsstress 
erst abgefallen, kündigt sich eine Erkrankung an. 

Ist der Ärger darüber einmal verflogen, stel-

len sich im Zusammenhang damit bald die 

ersten rechtlichen Fragen. Hier ein kurzer 

Überblick, was es zu beachten gilt.

SIND MEINE URLAUBSTAGE NUN 
„VERBRAUCHT“ BZW. KANN DER 
URLAUB ZUM KRANKENSTAND  
WERDEN?
Die gute Nachricht zuerst: Urlaubstage werden 

durch den Krankenstand nicht zwingend aufge-

braucht. Tritt während des Urlaubs eine Erkran-

kung oder ein Unglücksfall ein, so ist in der 

Folge der Erholungszweck des Urlaubs nicht 

mehr gegeben. Der Gesetzgeber hat daher in  

§ 5 UrlG (Urlaubsgesetz) Vorkehrungen getrof-

fen, dass Krankenstandszeiten grundsätzlich 

nicht auf den Urlaub angerechnet werden und 

der Urlaub daher unterbrochen wird. Folgende 

Voraussetzungen müssen hierfür vorliegen:

 �Es muss eine bestimmte Art von Dienstver-

hinderung vorliegen (Erkrankung etc.), die 

Arbeitsverhinderung zur Folge hat.

 �Die Dienstverhinderung muss während des 

Urlaubs eingetreten sein und länger als drei 

Tage gedauert haben.

Möglichkeit gegeben werden, auf diesen 

Umstand zu reagieren und entsprechende 

Vorkehrungen zu treffen. Der erkrankte 

Arbeitnehmer hat dem Arbeitgeber seine 

Erkrankung demnach nach dreitätiger Dauer 

der Krankheit unverzüglich mitzuteilen – das 

bedeutet ohne unnötigen Aufschub. Der 

Arbeitnehmer ist berechtigt, schon vor Ablauf 

des dritten Krankenstandstages diese Mittei-

lung zu erstatten. Ist eine rechtzeitige Mittei-

lung dem Arbeitnehmer aus Gründen, die 

nicht von ihm zu vertreten sind, nicht mög-

lich, muss die Mitteilung unmittelbar nach 

Wegfall des Hinderungsgrundes erfolgen. 

Hier ist an Gründe zu denken, die den 

Arbeitnehmer zufällig treffen und an denen 

ihn kein Verschulden treffen – ein denkbarer 

Hinderungsgrund wäre beispielsweise eine 

besondere Art der Krankheit oder des Unfalls 

oder die außergewöhnliche Lage des Urlaubs-

ortes. Sollte der Arbeitnehmer seiner Mittei-

lungspflicht nicht nachkommen, drohen 

unangenehme Konsequenzen: Die Unterbre-

chungswirkung tritt nicht ein und die Verhin-

derungstage können vom Arbeitgeber auf den 

Urlaub angerechnet werden. 

 �Sie darf vom Arbeitnehmer weder grob 

fahrlässig noch vorsätzlich herbeigeführt 

worden sein. 

 �Der Arbeitnehmer darf während des 

Urlaubs keine dem Erholungszweck wider-

sprechende Erwerbstätigkeit ausgeübt 

haben.

 �Der Arbeitnehmer muss seinen Mittei-

lungs- und Nachweispflichten entsprochen 

haben.

Ab dem vierten Krankenstandstag (inklusive 

Samstage, Sonn- und Feiertage) wird der 

Urlaub durch die Krankheit demnach unter-

brochen, wenn die obigen Voraussetzungen 

vorliegen. Diese Urlaubstage werden dann 

dem Urlaubskonto des Arbeitnehmers gutge-

schrieben und können zu einem anderen Zeit-

punkt verbraucht werden. Sollten die Voraus-

setzungen nicht vorliegen, tritt die Unterbre-

chungswirkung nicht ein und die Krankheits-

tage werden auf den Urlaub angerechnet. 

MUSS ICH MEINEN ARBEITGEBER 
ÜBER DIE EINGETRETENE ARBEITS-
UNFÄHIGKEIT INFORMIEREN?
Unbedingt, denn dem Arbeitgeber soll die 

TROCKENBAU Journal            1  2022

UNBELIEBT.  
Niemand wird 
gerne krank – doch 
wenn man die Son-
nenliege im Frei-
bad durch Bettruhe 
tauschen muss, ist 
das nicht nur 
höchst ärgerlich, 
sondern wirft auch 
rechtliche Frage-
stellungen auf.
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KANN ICH DEN URLAUB DURCH  
DEN KRANKENSTAND EINSEITIG  
VERLÄNGERN?
Die Unterbrechung des Urlaubs durch Krank-

heit führt zu keiner Verlängerung des vereinbar-

ten Urlaubszeitraumes. Vielmehr muss der 

Arbeitnehmer nach dem Ablauf der eingetrage-

nen Urlaubstage auf seinen Arbeitsplatz zurück-

kehren und seine Tätigkeit wieder aufnehmen. 

Dies gilt selbstverständlich nur dann, wenn der 

Arbeitnehmer zu diesem Zeitpunkt auch wieder 

gesund und damit arbeitsfähig ist. Bei Verhinde-

rung über den Urlaubszeit-

raum hinaus ist der Dienst 

erst mit Ende des Verhinde-

rungsfalls anzutreten. Der 

Zeitraum des Verbrauchs des 

so entstandenen Resturlaubs 

muss erneut einvernehmlich 

mit dem Arbeitgeber verein-

bart werden. 

WIE HABE ICH MICH 
IM KRANKENSTAND 
ZU VERHALTEN?
Diese Frage kann so pau-

schal nicht beantwortet 

werden, da es vom Einzel-

fall abhängt, welche Verhal-

tensweisen noch zulässig 

sind und welche nicht 

mehr. Prinzipiell ist zu 

sagen, dass sich der Arbeit-

nehmer so zu verhalten hat, 

dass er dem Arbeitgeber seine Arbeitskraft bald 

wieder zur Verfügung stellen kann. So wird es 

beispielsweise im Falle einer starken Erkältung 

mit Fieber eher kontraproduktiv sein, bei kal-

tem Wetter lange Spaziergänge im Freien zu 

unternehmen – hier wäre Bettruhe vermutlich 

die bessere Wahl. Die Beurteilung, welches 

Verhalten im Einzelfall tatsächlich genesungs-

fördernd und damit erlaubt ist, obliegt aber 

dem behandelnden Arzt.�
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AUTOR

  RAA Mag. Julia Zimper
Studium der Rechtswissenschaften an  
der Universität Wien, Absolvierung der 
Gerichtspraxis im Sprengel des Oberlandes
gericht Wien, Rechtsanwaltsanwärterin in  
der auf Arbeitsrecht spezialisierten  
Kanzlei von Dr. Michael Leitner 

Ab dem vierten  
Krankenstandstag 

(inklusive Samstage, 
Sonn- und Feiertage) 

wird der Urlaub durch 
die Krankheit unter

brochen, wenn die ent-
sprechenden Voraus-
setzungen vorliegen. 

Diese Urlaubstage  
werden dann dem 

Konto des Arbeitneh-
mers gutgeschrieben 
und können zu einem 

anderen Zeitpunkt  
verbraucht werden.

Julia Zimper
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Wie der Vortrag zum Erfolg wird
Perfekt präsentieren 

Sei es ein neues Bauprojekt, die Verkaufsstrategie für das kommende Jahr oder ein Merkblatt für den  
Trockenbau: Alles muss bestmöglich präsentiert werden. Doch was bedeutet es eigentlich zu „präsentieren“? 
Das Wort wurde aus dem Altfranzösischen entlehnt und bedeutet auch „darbieten“ oder „zur Verfügung stellen“. 
Der Sinn des Präsentierens ist es also nicht – laut der ursprünglichen Bedeutung – überladene Folien  
herunterzubeten, während die Zuhörenden mit ihren Gedanken bereits beim Mittagsmenü sind. � Text: Sarah Trübl

Nehmen wir es wortwörtlich, dann soll 

unsere Präsentation eine Darbietung 

sein, wir wollen unserem Publikum 

etwas zur Verfügung stellen, das auch hinter der 

Türschwelle noch in den Köpfen hängenbleibt. 

Folgende Aspekte müssen wir für eine erfolg-

reiche Präsentation – egal für welche Methode 

wir uns entscheiden – beachten. 

VON DER IDEE ZUR UMSETZUNG
Gut vorbereitet ist halb präsentiert, oder so ähn-

lich. Für eine gelungene Präsentation reicht es 

nicht, eine grobe Idee vom Projekt zu haben, die 

man dann mit Händen und Füßen seinem Pub-

likum vorträgt. Eine gute Ausgangsbasis ist eine 

schlüssige Strukturierung seiner Ideen, diese 

kann man z.B. in Mindmaps festhalten und auf-

bauend erweitern. Bei der Planung seiner „Dar-

vorbereitet, hat man einen interaktiven Ein-

stieg geplant und einen roten Faden durch das 

Thema gefunden, steigen dann kurz vor dem 

großen Auftritt doch die Lampenangst und das 

Redefieber. Oh Pardon, das war die Aufregung: 

Natürlich sind es Redeangst und Lampenfieber, 

die uns nun begleiten. Um unseren Puls wieder 

auf Normalbetrieb zu bringen, können wir z.B. 

Atemübungen machen, einen Stressball in der 

Hand kneten, oder uns das Worst-Case-Szena-

rio vorstellen (ja, auch das kann helfen!). Was 

könnte im schlimmsten Fall passieren? Sie ver-

lieren den Faden? Nehmen Sie einen Schluck 

Wasser und werfen Sie einen Blick auf Ihre 

Notizen. Die Technik streikt? Überlegen Sie 

sich vorab eine analoge Alternative. Sie wissen 

die Antwort auf eine Frage nicht? Involvieren 

Sie das Publikum in die Beantwortung. Sie 

bietung“ sollte man sich überlegen, wie man sein 

Publikum am besten abholt. Dauerbrenner für 

den Einstieg in ein Thema sind etwa Provokati-

on, Humor, Bilder und Videos – oder im digi-

talen Zeitalter auch kleine Umfragen mittels 

Onlinetools. Bei der Auswahl der Inhalte kann 

es durchaus hilfreich sein, sich in die Lage der 

Zuhörenden zu versetzen und eine Zielgruppen-

analyse durchzuführen: Wer sitzt vor mir und 

worin bestehen die jeweiligen Interessen? Bei der 

Präsentation von Fakten, Statistiken und Daten 

ist eine fundierte Recherche zudem unerlässlich. 

Überlegen Sie sich vorab Fragen, die vom Pub-

likum an Sie gerichtet werden könnten und 

notieren Sie sich die Antwort darauf. 

LAMPENANGST UND REDEFIEBER? 
Ist man auch noch so gut auf seine Darbietung 

TROCKENBAU Journal            1  2022

DARBIETUNG. Um beim Publikum einen bleibenden Eindruck zu hinterlassen, seien Sie vor allem authentisch.
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sehen, kein Grund zur Aufregung. Glauben Sie 

an sich und seien Sie von Ihrer Idee überzeugt, 

dann wird es Ihnen Ihr Publikum gleichtun. 

DIE STIMME VERSCHAFFT GEHÖR
Sie haben nun auch Ihr Lampenfieber erfolg-

reich besiegt und starten mit eindrucksvollen 

Beispielen aus der Praxis Ihren Vortrag. Na 

super – was läuft jetzt schon wieder schief? Ihre 

Stimme versagt und aus Ihrem Mund ertönt 

ein unsicheres Krächzen, das mit einem selbst-

sicheren Auftritt nicht mehr viel zu tun hat – 

dabei ist die Stimme während der Präsentation 

Ihr wichtigstes Werkzeug! Eine kräftige 

Stimmlage, ein melodisches Sprechtempo und 

gezielte Artikulation können, wenn sie im Ein-

klang stehen, zu einem gelungenen Vortrag 

beitragen. Denken wir dabei an das Sender-

Empfänger-Modell der Kommunikation: Die 

Botschaft, in unserem Fall z.B. ein neues 

Merkblatt, kann nur in gewünschter Weise 

beim Empfänger (den Zuhörenden) ankom-

men, wenn der Sender (der oder die Vortra-

gende) den richtigen Kanal zur Übertragung 

findet. Eine falsche Betonung, ein zu schnelles 

oder zu langsames Sprechtempo und die 

Stimmfarbe können die Übertragung stören 

und dafür sorgen, dass die Botschaft vom 

Gegenüber missverstanden wird. Damit Ihnen 

das nicht passiert, denken Sie das nächste Mal 

an die obenstehenden Tipps. �Fo
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Wie der Vortrag zum Erfolg wird

Sinnvolle Ergänzung zum Präsenzunterricht 
Lernen überall und jederzeit möglich
Integration von Lernen in den Arbeitsalltag
Effektives Nutzen von „Leerzeiten“
Gesteigerte Motivation durch sofortiges Feedback 
Unabhängigkeit von der Stromversorgung

Warum mobiles Lernen? 

SiLA ist ein Produkt der INOVATIK GmbH

info@inovatik.de

+49 170 4852637

www.inovatik.de

Gerne geben wir Ihnen unverbindlich 
einen tieferen Einblick in SiLA, zeigen 
Ihnen spannende Use Cases und 
beantworten Ihre Fragen. 

Auch Sie möchten Ihr 
digitales Lern-Ökosystem 
erweitern?

Ihre individuelle App im 
Corporate Design. 

Veröffentlichen Sie Ihre eigene Lern-
App im App-Store mit Ihrem Namen 
und Logo. Erhöhen Sie Ihre Reichweite, 
sprechen Sie neue Zielgruppen an und 
profitieren Sie zusätzlich vom Werbe-
effekt.

Erzielen Sie den optimalen Lernerfolg 
durch neueste Technologien – vom in-
teraktiven Video bis hin zu Simulationen. 
Wir unterstützen Sie bei der Planung, 
Erstellung & Umsetzung Ihrer Inhalte. 

Egal ob technische Schulung, Fort- und 
Weiterbildungen oder Prüfungsvorberei-
tung. Wir finden mit Ihnen die optimale 
Lösung für Ihren Anwendungsfall.

Veröffentlichen Sie Ihre eigene Lern-
App
und Logo. Erhöhen Sie Ihre Reichweite, 
sprechen Sie neue Zielgruppen an und 
profitieren Sie zusätzlich vom Werbe-
effekt.

Erzielen Sie den optimalen Lernerfolg 
durch neueste Technologien
teraktiven Video bis hin zu Simulationen. 
Wir unterstützen Sie bei der Planung, 
Erstellung & Umsetzung Ihrer Inhalte. 

Egal ob technische Schulung, Fort- und 
Weiterbildungen oder Prüfungsvorberei-
tung.
Lösung für Ihren Anwendungsfall.

Die smarte Lern-App 
für berufliche Bildung.
» Mobile Vermittlung von Lerninhalten 
» Schnell und unkompliziert einsatzbereit 
» Flexibel anpassbar für Ihren Anwendungsfall 

Verfügbar für        Android und      iOSVerfügbar für        Android und      iOS

A K T U E L L
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Für die perfekte Präsentation 

 �Sprechen Sie zum Publikum und wenden Sie ihm nicht 
den Rücken zu – so bleibt die „Leitung“ aufrechterhalten. 
Passen Sie das Sprechtempo an das Präsentationsmate-
rial an und lassen Sie Phasen der Stille aktiv zu – diese 
bieten den Zuhörenden die Möglichkeit, das Gesagte zwi-
schendurch zu verarbeiten und zu speichern. 

 �Damit Ihnen beim Sprechen nicht die Puste ausgeht, 
achten Sie auf eine gleichmäßige Atmung und holen Sie 
vor jedem Satz tief Luft. Diese Pausen können auch als 
Raum für aufkommende Fragen genutzt werden. 

 �Zu guter Letzt: Vermeiden Sie jegliches Räuspern – das 
schadet der Stimme und erzielt nicht den gewünschten 
Effekt, wenn man das Gefühl hat, kein Wort mehr her-
auszubringen. Nehmen Sie stattdessen einen Schluck 
Wasser – dann läuft alles wieder wie geschmiert und Ihre 
Darbietung wird ein voller Erfolg. 

TIPPS 
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anderem als digitales Hilfsmittel 

definiert, das in seiner Funktion 

das eigenverantwortliche Lernen 

unterstützt, indem Schüler:innen 

mit Hilfe mobiler Endgeräte, wie Smartpho-

nes oder Tablets, zeit- und ortsunabhängig 

Lerninhalte erarbeiten, üben, vertiefen, wie-

derholen und anwenden können. Dabei kön-

nen Apps im Lehrkontext sowohl Aufgaben 

und Lösungen enthalten – z.B. zur Prüfungs-

vorbereitung oder zum Führen des Berichts-

heftes – als auch als Lern-App im Unterricht 

TROCKENBAU Journal            1  2022

AUTOR

  Dr. Karl Weinhuber
Der Autor war Studiendirektor der Meisterschule für Maler und 
Lackierer München, Mitglied verschiedener Prüfungskommissionen 
und als Ausbildungsberater für berufliche Bildung international tätig. 
Infos: karl.weinhuber@web.de

Lern-Apps  
bringen  

Motivation

Blick über die Grenze:  
Nachholbedarf beim  

digitalen Lernen

Die Bertelsmann-Stiftung in 

Deutschland regt daher eine 

„digitale Qualifizierungsoffen-

sive“ an. Internetrecherchen, Lernspiele, 

Apps und das Erstellen eigener Inhalte eignen 

sich besonders für die Zielgruppe der jungen 

Erwachsenen, die am Beginn ihrer beruflichen 

Karriere stehen. Durch digitales Lernen lassen 

sich diese jungen Menschen sehr gut 

motivieren. Wünschenswert wäre 

diese Initiative in jedem Land.  

MEDIENKOMPETENZ:  
WICHTIGE GRUNDLAGE 

Doch selbst wenn alle Betriebe 

PCs, Laptops, Smartphones und Tablets für 

die Ausbildung nutzen und in allen Berufs-

schulen mit neuen Medien unterrichtet wird 

– eines muss übereinstimmen: die Medien-

kompetenz der Jugendlichen, Ausbildner:innen 

und Lehrkräfte. Zahlen in Deutsch-

land besagen, dass laut dem Bun-

desinstitut für Berufsbildung 46 

Prozent der Betriebe die IT-Grund-

kenntnisse ihrer Azubis lediglich als aus-

reichend bewerten. Sie müssten daher gezielt 

für den Einsatz digitaler Medien im betriebli-

chen Alltag geschult werden. Das betreffe 

sowohl das umfangreiche Portfolio existieren-

der Medienformate als auch die fach- und 

branchenspezifischen IT-Anwendungen.

LERN-APPS SIND DIE ZUKUNFT
Ausgenommen sind Apps, da deren Nutzung 

den Jugendlichen vertraut ist und fast alle ein 

Smartphone besitzen. Aus diesem Grund 

bieten Apps eine schülernahe Lernchan-

ce, die auch ohne ausreichende IT-

Kenntnisse von Lernenden genutzt wer-

den kann. Eine Lern-App wird unter 

Kurse mit verschiedenen Bausteinen
 �Texte und Listen
 �Multimedia
 �interaktive Elemente
 �Lernzielkontrolle

Verschiedene Fragetypen
 �Multiple Choice
 Multiple Response
 Fill in the blank
 Zuordnen

Videos
 �animierte Erklärvideos
 �interaktive Videos

Infografiken
 �effektive Darstellung von  

Zusammenhängen

GUTE LERNAPPS

Einige Berufsschullehrkräfte und Ausbildner:innen hinken in  
Sachen Einsatz digitaler Medien immer noch hinterher. Berufs­

schullehrkräfte und in der Ausbildung Tätige eignen sich ihr digitales Wissen 
sehr oft durch Selbststudium und/oder informellen Austausch mit Kolleg:innen an.  

Für die Teilnahme an speziellen Kursen fehlt ihnen oftmals auch die Zeit. 
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einer Schule oder Akademie einge-

bunden sein. 

Lern-Apps haben viele Vorteile: Sie 

fördern das eigenverantwortliche Ler-

nen, bieten maximal flexible Lern- und Lehrop-

tionen, weil sie überall und jederzeit verfügbar 

sind, unterstützen effektives Zeitmanagement 
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Lern-App: Praxisbeispiel und  
erste Erfahrungen aus Deutschland 
Ein erfolgreiches Praxisbeispiel ist der Einsatz einer Lern-App des jun-
gen Startups Inovatik in Königsdorf in Kooperation mit der Online-Mei-
sterschule. Diese App ermöglicht jedem Lernenden personalisiert – und 
dadurch effektiver und unterhaltsamer als der klassische Schulunter-
richt – Lerninhalte dauerhaft zu verinnerlichen.

Auch die Online-Meisterschule hat sich für die Nutzung einer Lern-App 
entschieden. Seit Kursbeginn im Oktober 2021 wird die Lern-App von 
Inovatik in der Meisterausbildung bei den Maler:innen und Lackierer: 
innen eingesetzt und man hat bislang durchwegs positive Erfahrungen 
gemacht. Simone Pfeffer-Brandl, Geschäftsführerin und Inhaberin der 
Online-Meisterschule, berichtet: „Unser Schwerpunkt war schon immer 
das Blended-Learning, das heißt die effektive Mischung aus Präsenzun-
terricht und Onlineunterricht, um die Vorteile beider Lernarten optimal 
nutzen zu können. Der Vorteil für uns ist, dass die Inhalte der App exakt 
den Lerninhalten, die unsere Dozent:innen im Präsenz- und Onlineun-
terricht lehren, entsprechen und diese sind von den Lehrenden selbst 

erstellt worden. Damit besteht eine hundertprozentige Ver-
knüpfung mit dem Unterricht.“ Auch die Schüler: 

innen-Befragung ergab eine durchgehend positive 
Rückmeldung zum Einsatz einer Lern-App. Vor 
allem die zeit- und ortsunabhängige Möglichkeit 

sich jederzeit fortbilden zu können, wurde beson-
ders hervorgehoben. Auch dass man gut für die Aufga-

ben im Präsenzunterricht und für diverse Prüfungen vorbe-
reitet wird, konnte bei den Jugendlichen extrem punkten. 

BLICK ÜBER DIE GRENZE

durch Lernen in Leerzeiten und erlau-

ben das Lernen „just in time“ durch 

immer griffbereite Mobilgeräte. Nicht 

zu unterschätzen ist der Motivationsfak-

tor durch das sofortige Feedback des Lernfort-

schritts und die Möglichkeit des Lernens in der 

persönlichen und vertrauten Lernumgebung.�

Die Kommunika- 
tionsgesellschaft –  
Lackners Labor 

Die Kommunikationsge-

sellschaft“ wird in 

„Lackners Labor“ näher 

unter die Lupe genommen und 

in der zweiten Auflage um virtu-

elle Trends und neue Social 

Media Phänomene erweitert. 

Sprache verändert sich und der 

technologische Fortschritt ermöglicht uns völlig 

neue Kommunikationsformen. Sie profitieren von 

konkreten Beispielen, Trends, gesellschaftlich rele-

vanten Betrachtungen und praxisnahen Übungen 

für Ihren eigenen Redealltag. Kundenorientie-

rung und „verkaufen können“ wird an jeder Ecke 

verlangt. Neu und ergänzend finden Sie in dieser 

Auflage Spannendes zu virtueller Kommunikati-

on und Verweise auf Tatjana Lackners beliebten 

und hoch gerankten Podcast „Rhetorik: Tipps 

& Tools mit Tatjana Lackner“: Alle Tipps sind 

leicht umsetzbar und hundertfach erprobt.�

INFOS: ISBN BUCH 978-3-85402-409-5, Preis bto. 

29,80 €; ISBN eBook 978-3-85402-410-1, Preis 

bto. 23,99 €; www.austrian-standards.at/webshop

B U C H T I P P

BEFRAGUNG. 
Die Schü­
ler:innen 

gaben positive 
Rückmel­

dungen zum  
Einsatz der 

Lern-App.
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es werden gewerkspezifisch 

sogar umgangssprachliche 

Begriffe verwendet. Aus die-

sem Grund hat sich die 

Arbeitsgemeinschaft dazu ent-

schlossen, wesentliche Definiti-

onen und Begriffsbestimmun-

gen festzulegen. Somit sind beispielhaft 

Schachttypen, luftführende Schächte, feuerwi-

derstandsfähige Leitungen, Einbauten und 

Durchführungen und vieles mehr im Merk-

blatt beschrieben worden. 

PERFEKT GEPLANT 
Um gemeinsam schadensfrei arbeiten zu kön-

nen, ist die Planung der wichtigste, alles ent-

scheidende Punkt. Mit diesem Merkblatt soll 

der Planer auf einfache Weise bei der Auswahl 

des Schachttyps unterstützt werden.

In der Planungsphase sind alle Konstruk-

tions- und Ausführungsdetails, insbesondere 

auch in bauphysikalischer Hinsicht (Brand-

schutz, Schallschutz, Wärmeschutz) und 

Standsicherheit, vom Planer zu erfassen. Wei-

ters ist die Koordination aller Gewerke im 

Hinblick auf den Gesamtablauf der Bauarbei-

ten einschließlich der Nachfolgearbeiten zu 

beachten und im Bauzeitplan zu berücksichti-

gen. Es kann vorkommen, dass die bauliche 

Situation (z.B. Schachtverzug) eine Standard-

konstruktion nicht zulässt. Dann ist seitens 

24

Unser Schacht

Merkblatt der Gemeinschaft  
Gewerke Innenausbau

Erstmalig ist es gelungen,  
ein technisches Merkblatt zu 
erstellen, bei dem nicht nur  
Verbandsmitglieder, sondern 
auch alle namhaften Prüfinstitute 
und Versuchsanstalten mitge-
wirkt haben. Das unterstreicht 
einmal mehr die Wichtigkeit und 
die Notwendigkeit rund um das 
Thema Schacht. 

Viele Köche verderben bekanntlich den 

Brei. Das trifft sowohl bei einem Bade-

zimmer als auch bei der Erstellung 

eines Schachts zu. Damit es bei beiden The-

men nicht zu einer Vielzahl an Ungereimthei-

ten kommt, folgte nun auf das Merkblatt 

„Unser Bad“ das nächste technische Merkblatt 

„Unser Schacht“. Um gemeinsam schadensfrei 

zu arbeiten, ist nach 18-monatiger Arbeit die-

ses neue Werk entstanden. 

Die Beteiligten kannten sich aus der voran-

gegangen Zusammenarbeit schon sehr gut, 

wussten über die Probleme der anderen 

Gewerke Bescheid und man konnte den Teil-

nehmerkreis um die namhaften Prüfinstitute 

und Versuchsanstalten MA 39, IBS Linz, Ver-

suchsanstalt TGM Akustik und Bauphysik 

und der Holzforschung Austria erweitern. Es 

musste gar keine Überzeugungsarbeit geleistet 

werden, da das Thema Schacht auch dort 

immer wieder für viel Diskussionsstoff sorgt.

ZIEL: GEMEINSAM 
SCHADENSFREI 
ARBEITEN
Das Merkblatt „Unser 

Schacht“ gilt für 

Schachtwände in Trocken-

bauweise in allen Gebäudeklassen gemäß OIB 

Richtlinie 2 bzw. den landesgesetzlichen Baube-

stimmungen. Es befasst sich mit der Planung 

und der Verarbeitung sowie mit den wesentli-

chen Hinweisen für die Schnittstellen der am 

Bau beteiligten Gewerke. Die Abstimmung 

zwischen den Gewerken/den Arbeitern erfolgt 

durch den Auftraggeber oder einem vom Auf-

traggeber bevollmächtigten bzw. beauftragten 

Vertreter (z.B. Architekt, Baumeister, Planer) in 

einem Koordinierungsgespräch.

Wenn man kommuniziert, kann es oftmals 

zu Missverständnissen kommen. Diese entste-

hen meist durch die Differenz aus dem 

„Gemeinten“ und dem „Verstandenen“, oder 

A K T U E L L
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KOOPERATION

	 �Merkblatt der Gemeinschaft 
„Gewerke Innenausbau“
Die Erstellung dieses Merkblattes erfolgte in Kooperation mit  
 �IBS Linz
 �MA 39
 �Versuchsanstalt TGM Akustik und Bauphysik
 �Holzforschung Austria
 �Bundesinnung der Sanitär-, Heizungs- und Lüftungs-

techniker
 �Elektro- Gebäude-, Alarm- und Kommunikationstechniker
 �Maler und Tapezierer
 �Österreichischer Fliesenverband (ÖFV)
 �Verband der Österreichischen Estrichhersteller
 �Verband der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft 

Putz (ÖAP)
 �Technisches Unterkomitee Putze (TUK)
 �Verband der österreichischen Dämmunternehmungen 

(VÖDU)
 �Verband der Österreichischen Stuckateur- und  

Trockenbauer (VÖTB)

Mit Unterstützung der Unternehmen: Air Fire Tech, Knauf 
und Saint-Gobain Austria

des Auftraggebers oder dessen Bevollmächtig-

ten eine technisch funktionierende Sonder-

konstruktion zu planen. Diese Sonderkonst-

ruktion ist im Vorfeld mit den Systemherstel-

lern abzustimmen und von einer akkreditier-

ten bzw. notifizierten Stelle baustellenbezogen 

zu bewerten, siehe Punkt 6.2. Diese Sonder-

konstruktionen sind gesondert auszuschreiben.

KOORDINATION GEFORDERT
Im Merkblatt sind die wesentlichen Punkte 

übersichtlich gelistet, welche mit den beauftrag-

ten Handwerkern im Zuge des Koordinierungs-

gespräches abzustimmen sind. Dazu finden sich 

im Merkblatt die umfassenden Anforderungen 

aller beteiligten Gewerke, beginnend bei den 

Ausführungsplänen bis hin zu den notwendigen 

Zulassungen. Unerlässlich in der Koordination 

ist auch das „Mitdenken“ aller Beteiligten, 

Luftführend

ÖNORM  
EN 13501-3/4

Nicht
Luftführend

Schachttyp A 
ÖNORM  

EN 13501-2

Schachttyp B 
Horizontaler 

Abschluss
ÖNORM  

EN 13501-2
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Brandschutz kennt 
        keine Kompromisse

Revisionsklappen
FIREREV 

individuell gefertigte Rohrabschottungen
PREMO RORCOL

www.airfiretech.at
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um bereits frühzeitig, noch in der Planungspha-

se, eventuelle Probleme gemeinsam erkennen 

und aufzeigen zu können.  

Es wurde versucht, dem Planer die komple-

xen Aufgaben möglichst einfach aufzuzeigen, 

indem zum Beispiel verarbeitungstaugliche 

Mindestabstände der Belegungskörper inklusi-

ve der Dämmung beschrieben sowie Durch-

führungsdetails dargestellt wurden. Da auch 

die Holzbauweise verstärkt nachgefragt wird, 

wurden auch dafür Anschlussdetails der jewei-

ligen Schachttypen im neuen Merkblatt kon-

kret beschrieben und dargestellt. 

ACHTUNG: Geprüfte Systeme bilden die 

Grundlagen für die Details im technischen 

Merkblatt. Da aber nicht jede Lösung gleich 

aussieht, sind immer die Angaben der System-

hersteller einzuhalten.

LÖSUNGSORIENTIERT:  
MUSTERSCHACHT
Um die Umsetzung der Planung auf der Bau-

stelle sicherstellen zu können, wird die Errich-

tung eines Musterschachts empfohlen. Damit 

lässt es sich am einfachsten feststellen, ob die 

geplanten Maßnahmen auch durchführbar 

sind, oder ob man bei den Details noch etwas 

nachschärfen muss. Dazu wird im Merkblatt 

der Bauablauf detailliert beschrieben, wobei 

man mit der Definition der Größe der Boden-

öffnungen beginnt. Dieser Vorgang endet mit 

den Komplettierungsarbeiten.

VORTEIL: Es gibt somit für jedes Gewerk 

klare Empfehlungen, wann welche Schritte zu 

setzen sind.

AUSFÜHRUNGEN DEFINIEREN UND 
NACHWEISEN
In diesem Teil des Merkblattes werden Feuer-

schutzanforderungen beschrieben, 

Befestigungen von Konsollasten in 

Schächten definiert, die Ausführung 

der Dämmung geregelt, Estricharbei-

ten und Leitungsführungen auf der 

Rohdecke ausgeführt und die Regelun-

gen zu Abdichtungsarbeiten und kera-

mischen Belägen festgelegt. Da es 

neben dem Feuerwiderstand auch 

viele bauphysikalische Anforde-

rungen gibt, werden zusätzlich 

der Schallschutz sowie die 

Luftdichtheit klar geregelt.

Die Erfüllung der Schall-

schutzanforderungen ist durch eine 

geeignete Kombination von Trennbauteilen, 

Einbauteilen und Flankenbauteilen sicherzu-

stellen. Diese sind entsprechend zu planen. 

Die technischen Eigenschaften der schallge-

dämmten Schachtwände inklusive aller ihrer 

Einbauteile und Durchdringungen werden 

mit dem bewerteten Schalldämmmaß und den 

zugehörigen Spektrum-Anpassungswerten 

(z.B. C und Ctr) beschrieben. 

ACHTUNG: Der Auftragnehmer ist ver-

pflichtet, diese Werte mittels zugehöriger Prüf-

berichte nachzuweisen.

Bezüglich der Luftdichtheit sind Anforde-

rungen der OIB Richtlinie 6 einzuhalten. Die 

baulichen Maßnahmen sind vom Planer in 

einem Dichtheitskonzept zu planen und der 

Ausschreibung beizulegen. Die Schnittstel-

lenthematik zwischen den Gewerken (z.B. 

Trockenbauer, Installateur, Elektriker, Lüf-

tungsbauer, Brandabschotter) ist hier schon zu 

berücksichtigen. Es ist bereits in der Ausschrei-

bung festzulegen, wer die Elemente einbaut 

und die Anschlüsse gemäß Herstellerrichtlini-

en errichtet.

HOLZBAU. Ausbildung einer Durchdringung eines Schachttyps A bei einer Holzmassivdecke.

Abflussrohr
Aluverbundrohr

Metallrohr
CW-Profil
UW-Profil

2 x 20 mm GKF
Leibungsbekleidung

20 x 50 mm Gipsplatte Typ GM-F
gemäß ÖNORM EN 15283-1

Fugenausbildung gemäß
Verarbeitungsrichtlinien

SCHACHTTYP A.  
Versetzen der  
notwendigen  

Einbauteile inklusive  
der systembedingten  

Laibung.

Da man für das geplante und ausgeführte 

Bauteil auch die entsprechenden Systemnach-

weise hinsichtlich ihrer Gebrauchstauglichkeit 

und Verwendbarkeit unter Einhaltung der 

gesetzlichen Vorschriften (z. B. Bauordnungen) 

braucht, wurde zu den wesentlichen Merkma-

len (wie z.B. Brandverhalten, Feuerwiderstand, 

Luftschalldämmung u.dgl.) des Bauteils und 

deren Durchführungen und Einbauteilen die 

erforderliche Nachweisführung festgeschrieben. 

Auf den Baustellen gibt es auch immer spe-

zielle Situationen, die zu einer Abweichung 

von brandschutztechnisch geprüften Systemen 

führen können. Im Merkblatt „Unser Schacht“ 

wurde auch darauf Rücksicht genommen. So 

wurden Abweichungen von Brandschutzkon-

zepten gemäß dem Leitfaden der OIB Richtli-

nie 2 sowie Abweichungen von baustellenbe-

zogenen Beurteilungen beschrieben. Dabei ist 

genau geregelt, wer solche Beurteilungen 

durchführen darf und welche Grundlagen für 

diesen Prozess erforderlich sind.

CONCLUSIO 
Mit dem neuen technischen Merkblatt sind die 

Initiatoren (Anmerkung: siehe Kasten) wieder 

einen Schritt in Richtung schadensfreies Bauen 

gekommen. Nun gilt es für alle Beteiligten, wie 

Bauherren, Planer, Architekten, Bauträger, 

Generalunternehmer, Brandschutzbeauftragte, 

Zivilingenieure, Brandschutzplaner, Baumeis-

ter, Behörden, Feuerwehren, technische Büros, 

Sachverständige und ausführende Gewerke, 

sich an die Vorgaben zu halten und für die 

fachgerechte Umsetzung zu sorgen!�

INFOS: www.voetb.at
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NEUHEIT — 
PROMATECT®-XS

Minimaler Aufbau, maximale Sicherheit — die 
neue Brandschutzplatte für Stahlbrandschutz

•  Für offene und geschlossene Profile

•  Sehr dünne Bekleidungsstärken möglich

•  Keine Verspachtelung notwendig

www.promat.com/de-at/brandschutz

Sensationelle Leistungen  
in 32 Berufen

Staatsmeisterschaften der Berufe: AustrianSkills

Nach wiederholter Verschiebung  
war es nun so weit: Von 20. bis 23. 
Jänner 2022 traten rund 200 junge 
Fachkräfte bei den AustrianSkills  
in Salzburg gegeneinander an.  
Die Sieger:innen freuen sich über 
ein Ticket für WorldSkills 2022  
in Shanghai und EuroSkills 2023  
in St. Petersburg. 

Auf 18.000 m² Wettbewerbsfläche wurde 

an drei Wettbewerbstagen ein eindrucks-

volles Bild des professionellen Know-

hows der Fachkräfte praxisnah demonstriert. Im 

österreichischen Medaillenspiegel liegt die Steier-

mark mit acht Titeln ganz vorne, gefolgt von 

Oberösterreich mit sechs Staatsmeistertiteln. 

„Trotz der außergewöhnlichen Rahmenbedin-

gungen haben wir bei AustrianSkills in Salzburg 

sensationelle Leistungen gesehen, die unmittel-

bar an die von EuroSkills in Graz angeschlossen 

haben. Es war ein schöner und vielversprechen-

der Auftakt für das Skills-Jahr 2022“, zeigt sich 

Philipp Gady, Vizepräsident der WKO, stolz. 

Berufe (AustrianSkills). Die Sieger:innen wer-

den von SkillsAustria zu den folgenden inter-

nationalen Bewerben – EuroSkills und 

WorldSkills – entsandt. Österreich ist seit 

1958 Mitglied von WorldSkills International 

und entsendet seit 1961 regelmäßig ein öster-

reichisches Team zu den internationalen 

Berufsweltmeisterschaften. 2007 war Öster-

reich Gründungsmitglied von WorldSkills 

Europe und ist bei EuroSkills seit den ersten 

Europameisterschaften 2008 am Start.�

INFOS: www.wko.at/site/skillsaustria/austri-

anskills-2021.html 

TROCKENBAUER VORNE DABEI
Über den ersten Platz in der Berufssparte „Stu-

ckateur/in und Trockenbau“ darf sich Matthi-

as Haider von Böhm Stadtbaumeister & 

Gebäudetechnik GmbH/Wien freuen. Silber 

geht an Teamkollege Viktor Haas von Garant 

Bau GesmbH/Wien. 

ÜBER SKILLSAUSTRIA
SkillsAustria ist die österreichische Mitglieds-

organisation bei den internationalen Verbän-

den WorldSkills International und WorldSkills 

Europe. SkillsAustria organisiert alle zwei Jahre 

die Österreichischen Staatsmeisterschaften der 

GRATULATION.  
Aufgrund der geltenden 

Sicherheitsvorkehrungen 
mussten die Wettbewerbe 

im Messezentrum Salz-
burg ohne Besucher:innen 
ausgetragen werden – die 

Freude bei der Sieger
ehrung konnte dadurch 

aber nicht getrübt werden.

24-27_Schachtwaende_neu.indd   27 06.03.22   22:31
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VÖTB

Präsident Manfred Schreiner und sein Vorstand haben auch in diesem Jahr viel vor:  
Das Verbandswachstum, die Nachwuchsförderung und das gewerkeübergreifende 
Arbeiten stehen dabei weiterhin ganz oben auf der Agenda. 

Um möglichst viele Menschen ganz 

persönlich zu erreichen, reist Präsi-

dent Manfred Schreiner daher in die-

sem Jahr wieder quer durchs Land. Die Reihe 

„Wo drückt der Schuh?“ startet dabei noch 

früher als 2021. „Es ist natürlich zeitintensiv, 

drei zusätzliche Veranstaltungen durchzufüh-

ren,“ so Schreiner. „Aber das vergangene Jahr 

hat gezeigt, dass diese persönlichen Begegnun-

gen und die Kontakte, die daraus entstehen, 

besonders wertvoll sind.“ Hier sieht man, wo 

es die Trockenbauer wirklich „zwickt" und 

welche Fragen und Probleme sie im Alltag 

beschäftigen. Schreiner: „Auch bei der ersten 

heurigen Veranstaltung, die in Graz über die 

Bühne ging, hat man gesehen, wie hilfreich es 

ist, gleich vor Ort konkrete Antworten liefern 

zu können“. Denn auch wenn die Coronakrise, 

die Rohstoffknappheit und mühsame und ver-

zögerte Lieferbedingungen die Arbeit für 

Industrie, Handel und Gewerk in ganz Öster-

reich erschweren und alle unter einem Fach-

kräfte- und Lehrlingsmangel leiden, so gibt es 

doch immer wieder regionale Unterschiede in 

den Diskussionsrunden.

Nach dem erfolgreichen Auftakt in Graz 

folgten zwei weitere Termine in Leobersdorf 

und Feldkirch.

ternehmen, sechs Händlern und drei Ehren-

mitgliedern zusammensetzen.

AKTIVE KOMMUNIKATION  
AUF ALLEN KANÄLEN
Neben den persönlichen Begegnungen nutzt 

der VÖTB weiterhin alle digitalen Kanäle, um 

potentielle neue Mitglieder, aber ebenso den 

Nachwuchs zu erreichen. Daher werden neben 

der eigenen Website Instagram und Facebook 

intensiv bespielt und seit neuestem sind auch 

auf YouTube die unterschiedlichsten Videos zu 

finden. Wer B2B-Infos sucht, findet diese auf 

LinkedIn. 

MEHR MITGLIEDER STEIGERN  
DIE BEDEUTUNG FÜR DIE  
BAUWIRTSCHAFT
Diese Veranstaltungsreihe ist ein Puzzlestein, 

der wie viele andere zum Ziel des Verbands-

wachstums beitragen soll. Als die Interessen-

vertretung qualitätsorientierter Unternehmen 

in der Stuckateur- und Trockenbaubranche hat 

es sich der VÖTB zum Ziel gesetzt, durch 

zusätzliche Mitglieder weiter in seiner Bedeu-

tung für die heimische Bauwirtschaft zu stei-

gen. Zählte der Verband im Jahre 2010 noch 

51 Mitglieder, so hält man derzeit bei 90, die 

sich aus 71 Gewerbebetrieben, elf Industrieun-

TROCKENBAU Journal            1  2022

Dynamisch ins Jahr 2022

AUFTAKT.  
Großen  
Anklang fand 
die Auftaktver-
anstaltung in 
Graz.
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In der Medienarbeit setzt man auf Presseaus-

sendungen und Gastkommentare; für manche 

News werden die Formate Einzelgespräch und 

Round Table speziell mit führenden Fachma-

gazinen eingesetzt.

Darüber hinaus wird gerade daran gearbei-

tet, die Handelsmitglieder noch stärker einzu-

binden. Schreiner: „Der Handel steht in direk-

tem Kontakt zu möglichen Interessenten. 

Daher möchten wir direkt an den Standorten 

aktiv werden.“

AKTIVES VERBANDSLEBEN UND 
UMFASSENDE UNTERSTÜTZUNG
Auch 2022 werden in den traditionellen Regio-

nalmeetings an vier Locations die Teilnehmer 

über unterschiedliche Fachthemen informiert.

Die Orte werden derzeit noch fixiert und recht-

zeitig bekannt gegeben:
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 �Süd: Montag, 2. 5., 15:00-18:00 Uhr

 �West: Donnerstag, 12. 5., 15:00-18:00 Uhr

 �Mitte: Dienstag, 17. 5., 15:00-18:00 Uhr

 �Ost: Donnerstag, 2. 6., 15:00-18:00 Uhr

Ein neues Service sind unterschiedliche For-

mulare und Checklisten, die alle Mitglieder 

gesondert erhalten, die aber auch auf der Web-

site zu finden sein werden. Schreiner: „Wir 

sehen uns als Vorreiter für die gesamte Bran-

che. Daher wollen wir unsere Kompetenz und 

unser Wissen auch teilen! Die Checkliste zum 

Baueinleitungsgespräch und der Musterbrief 

als Beilage zur Angebotsabgabe sind ein Ange-

bot an die gesamte Branche. Preisschwankun-

gen bei Rohstoffen und Zulieferanten treffen 

uns ja schließlich alle.“

MIT ANDEREN GEWERKEN UND  
IN ALLEN GREMIEN
Der VÖTB wahrt in sämtlichen wichtigen Nor-

menausschüssen die Interessen der Branche und 

Betriebe. Er ist im Komitee 099 Gipse und Pro-

dukte auf Gipsbasis, im Komitee 134 Boden-, 

Wand- und Deckenbeläge und im Komitee 169 

Bauleistungen vertreten. Dem kommt besondere 

Bedeutung zu, da bei Änderungen und Beschlüs-

sen das Einstimmigkeitsprinzip herrscht. 

Um das gewerkeübergreifende Planen und 

Arbeiten weiter zu forcieren, geht nun das im 

Vorjahr fertiggestellte Schnittstellen-Merkblatt 

„Unser Bad“ in Druck und auch „Unser 

Schacht“ ist knapp vor Fertigstellung.

NACHWUCHSARBEIT IM FOKUS
Der VÖTB setzt sich von jeher stark für die 

Förderung und Unterstützung der Aus- und 

Weiterbildung ein. Daher wird auch 2022 die 

enge Zusammenarbeit mit der HTL Baden 

weiter intensiviert. Darüber hinaus stehen die 

Verantwortlichen in engem Kontakt mit wei-

teren Einrichtungen, wie beispielsweise mit 

polytechnischen Schulen oder Berufsschulen. 

Für 2022 ist zudem die Übernahme der 

Schirmherrschaft der Lehrlingstrophy geplant.

Und auch die Lehrlingstage werden erfolg-

reich fortgesetzt (siehe dazu die Ankündigung 

auf Seite 4).�

A K T U E L L
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	� Neue  
VÖTB-Mitglieder
Summa summarum  
Trockenbau e.U. 
Akaziengasse 24 
3434 Wilfersdorf

ISSO Trockenbau –  
Ismet Alibabic KG 
Spöttlstraße 8 
4600 Wels

INFO

 
 
 

 

 

 

Firma 

Name 

Straße 

PLZ Ort 

 

 

 

    Ort, Datum 

 

 

Beilage zur Angebotsabgabe  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren!  
 
Aufgrund der hohen Preisschwankungen bei den Rohstoffen und Zulieferanten können wir 
zurzeit keine Fixpreise anbieten. Die Angebotsbindefrist beträgt ab Erstellungsdatum 14 
Tage. Nach dieser Angebotsbindefrist sind unsere Preise freibleibend. Eine detaillierte 
Preisabstimmung kann erst im Zuge einer Vergabe- bzw. Vertragsverhandlung erfolgen. 
Zurzeit ist es nicht möglich, vorgegebene Terminzeitpläne zu akzeptieren, da es bei 
Einzelprodukten zu enormen Lieferverzögerungen kommt.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1/4 

Datum: 

CHECKLISTE ZUM BAUEINLEITUNGSGESPRÄCH 

Bauvorhaben:  ______________________________________ 

Art der Arbeiten:   ______________________________________ 

Teilnehmer AG:  _______________________________________ 

Teilnehmer AN:   _______________________________________ 

Teilnehmer ÖBA und Planer:   ____________________________ 

Zeichnungsberichtete Ansprechperson:      

Baubesprechungen    wöchentlich am ________________________________________ 

 
 
BAUSTELLENEINRICHTUNG UND LOGISIK  

 Ja   Nein   nicht erforderlich Mannschafts-/Materialcontainer Kosten ________________________ 

 Ja   Nein   nicht erforderlich Manipulationsflächen für 
 Be- und Entladung  wo ___________________________ 
 

 Ja   Nein   nicht erforderlich Platz für Schuttmulde  wo ___________________________ 

Baukran/Bauaufzug  Ja   Nein     Kosten ______________________________ 

Einbringöffnung/Fassade  Ja   Nein   nicht erforderlich  wo _____________________ 

 
 Ja   Nein   Zufahrt mit Hänger- oder Sattelzug möglich 

 
 Ja   Nein   Gewichtsbeschränkungen bei Brücken oder Straßen 

 
 Ja   Nein   Werden Arbeiten im Außenbereich durchgeführt?  

 (Außendecke, Fassade) – Verarbeitungstemperatur? 
(Winterbaumaßnahmen)      
    wo ___________________________ 
 

Firma 
Name 
Straße 
PLZ / Ort 

Wie vermutlich schon 
bekannt, ist Alfred  
Kristinus, der im Jahr 1965 
die Baustoff + Metall GmbH 
gründete, am 21.11.2021 im 
99. Lebensjahr im Kreise 
seiner Familie sanft ent-
schlafen. Der VÖTB möchte 
auch an dieser Stelle sein 
aufrichtiges Beileid für die 
gesamte Familie zum  
Ausdruck bringen. 

FÜR DEN ARBEITSALLTAG.  
Checklisten und Formulare unterstützen  
die tägliche Arbeit des Trockenbauers.

WEGEN GROSSEN ERFOLGS VERLÄNGERT.  
Die Lehrlingstage gehen in die nächste Runde.

28-29_VOETB.indd   29 06.03.22   22:32
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Wie sich  

Altes mit Neuem  
verbindet

Wohnhausanlage in 1180 Wien

Man nimmt ein schönes Gründerzeithaus  
und neue Materialien, kombiniert das Alte und Neue 
sowie die Innen- & Außenräume auf intelligente und  

stilbewusste Weise und schafft damit ein Wohnunikat.

Wenn man Menschen fragt, wie sie in 

Wien gerne innerstädtisch wohnen 

wollen, dann fällt die Antwort bei 

vielen meistens sehr schnell und beinhaltet 

zwei wesentliche Themen: neue zeitgemäße 

Wohnstrukturen, aber in alten Gebäuden. 

Nichts zieht in Wien so sehr wie Wohnungen 

in Gründerzeithäusern, und die Nachfrage 

nach diesen Unikaten ist weiterhin enorm 

hoch. Allerdings müssen diese in ihrem Inne-

ren eine aktuelle Wohnqualität aufweisen. Was 

vor 100 Jahren eine praktische Aufteilung war, 

ist heute überholt und muss durch geänderte 

Wohnungsgrundrisse in die aktuelle Zeit 

gebracht werden, um den heutigen Wünschen 

zu entsprechen. Das wurde beim Wohnprojekt 

„AM FABER“ verwirklicht.

KOMPLETT NEUE  
INNENRAUMGESTALTUNG
„Wir waren innen in der Raumgestaltung sehr 

frei“, erklärt Genia Reichenberg, Mitglied der 

Geschäftsleitung der WI Bauträger, die das 

Projekt umgesetzt haben. Die neu adaptierten 

Stil-Wohnungen sind modern ausgestattet und 

repräsentieren „die gute alte Zeit“. Was aber so 

einfach klingt, braucht nicht nur viel Kreativi-

tät, sondern auch technisches Knowhow und 

entsprechende Materialien. Denn: Das Beson-

dere an dem Projekt „AM FABER“ ist, dass 

nur die Außenwände stehen geblieben sind.

Die alten Ziegelwände wurden aus dem 

bestehenden Objekt entfernt, und die Frage 

stand im Raum, in welcher Form sich zeitge-

mäße flexible Wohnräume verwirklichen las-

sen. Letztendlich wurde auf ein neuartiges 

System von Saint-Gobain Austria zurückge-

griffen: die RIGIPS Habito Hartgipsplatten. 

P R A X I S

TROCKENBAU Journal            1  2022

AM FABER. Das Besondere an dem Projekt ist, dass nur  
die Außenwände stehen geblieben sind.

30-31_ISOVER.indd   30 06.03.22   22:33



Das Unternehmen hat mit diesem Produkt die 

härtesten aller Gipskartonplatten entwickelt, 

die mechanisch extrem beanspruchbar und 

widerstandsfähig sind. „Die Hartgipsplatten 

wurden verwendet, da sie den hohen Ansprü-

chen gerecht werden und die Bauträger und 

das Planungsteam die beste Qualität auch im 

Bereich der Trockenbausysteme verwirklichen 

wollten“, erklärt Andreas Deix, Fachberatung 

Architektur & Bauphysik bei Saint-Gobain 

Austria. 

STABIL WIE ZIEGEL,  
FLEXIBEL WIE GIPSKARTON
Kurz und gut, das Material ist so stabil und 

nutzbar wie Ziegel, aber doch um einiges leich-

ter. Die ideale Wahl, da sich daraus enorm viele 

Vorteile ergeben, die eben nur Ziegelwände ha-

ben. Genia Reichenberg: „Die RIGIPS Habito 

Hartgipsplatten verbinden die Vorzüge eines 

typischen Ziegels mit den Vorzügen des Tro-

ckenbaus. Damit waren auch neue Ideen beim 

Innenausbau möglich.“ Und vor allem Flexibi-

lität, erzählt die Projektmanagerin: „Eine Fami-

lie, die während des Baus gekauft hat, wollte 

zwei Wohnungen zusammenlegen. Wir konn
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ten die Wände leicht verschieben, was mit Zie-

gelwänden nicht möglich gewesen wäre.“

FLEXIBILITÄT OHNE TRAVERSEN  
UND DÜBEL
Normalerweise werden bei Standard-Wand-

systemen für schwere Konsollasten, wie zum 

Beispiel Küchenschränken, Wandregalen, 

TV-Anlagen und Ähnliches an bestimmten 

Stellen Befestigungstraversen aus Holz in den 

Wänden vorgesehen. Daher ist auch nur an 

diesen Stellen eine Befestigung dieser schwe-

ren Gegenstände möglich. „Bei Systemwän-

den, die mit RIGIPS Habito beplankt wer-

den, können Lasten bis 150 kg/Laufmeter an 

jeder Stelle der Wand angebracht werden“, 

erklärt Andreas Deix: „Da für sämtliche Gips-

kartonwände im Gebäude diese Platten 

gewählt wurden, müssen die Bewohner bei 

Planung und Montage der Einrichtungsge-

genstände nicht mehr überlegen, wo und an 

welcher Stelle sich Traversen in den Wänden 

befinden könnten.“ Das schafft neue Einrich-

tungsvielfalt. Der Experte von Saint-Gobain 

Austria erwähnt noch ein Detail am Rande: 

„Die Besonderheit, dass bei RIGIPS Habito 

keine Dübel für die Befestigung der Lasten 

notwendig sind, bietet den Nutzern der Woh-

nungen besonderen Komfort.“ Diese Hart-

gipsplatten waren sogar ein Kaufargument für 

die zukünftigen Bewohnerinnen und Bewoh-

ner, sagt Genia Reichenberg: „Wir haben die 

Wände als Qualitätskriterium verkauft, und 

das ist bei den Kunden gut angekommen.“ 

EINBRUCHSCHUTZ UND  
SCHALLDÄMMUNG
Die RIGIPS Habito Hartgipsplatten weisen 

noch zwei zusätzliche Vorteile auf, weshalb sie 

für dieses Wohnprojekt ideal waren. Standard-

wände mit Anforderung an den Einbruch-

schutz RC3 (Resistance Class) benötigen zwei 

Stahlblecheinlagen je Seite jeweils unter den 

Gipskartonplatten. Wände, die mit Habito 

Platten beplankt werden, erfüllen diese Anfor-

derung ohne die Verwendung von Stahl-

blecheinlagen. Durch das erhöhte Plattenge-

wicht und in Verbindung mit dem ISOVER 

Trennwand-Klemmfilz wird außerdem eine 

optimale Schalldämmung erreicht. Bei runden 

Wänden im Erdgeschoß war eine leicht bieg-

same und dennoch robuste Beplankung gefor-

dert. Mit der 6mm dünnen RIGIPS Riflex 

konnten Radien bis zu 600 mm ohne Vornäs-

sen der Platte einfach und schnell realisiert 

werden. Das ausführende Unternehmen war 

die Firma Tscherne Trockenausbau GmbH/Ilz.

Durch Innovationen aus dem Hause Saint-

Gobain und dem Bekenntnis seitens der WI 

Bauträger GmbH zu erstklassigen Materialien 

erhielt das prachtvolle Eckhaus ein zeitgenös-

sisches Re-Design und bleibt seiner Geschich-

te treu. �

31

	 Projekt: Wohnhausanlage 
	 Bischof Faber Platz 9, 1180 Wien

	 Bauherr/Architektur und 
	 Generalplanung: 
	 WI Bauträger GmbH, 1010 Wien

	 Saint-Gobain Austria Fachberatung:
	 Andreas Deix

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAUSTELLENTAFEL

RAUMKONZEPT.  
Die neu adaptierten  
Stil-Wohnungen sind modern 
ausgestattet und repräsentieren 
„die gute alte Zeit“.

HOMOGEN. Das Gebäude fügt sich hervorragend  
in die Jahrhundertwende-Architektur rund  
um den Bischof-Faber-Platz ein. 
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Schwedisches Möbel-Hus  
mitten auf der Mahü

IKEA Citycenter Westbahnhof

Am 26. August 2021 wurde der damals innovativste IKEA der Welt  
in Wien eröffnet. Direkt neben dem Westbahnhof rankt das  
siebenstöckige begrünte Gebäude des ersten City IKEA empor.  
Für den schwedischen Möbelriesen ist es in vielerlei Hinsicht  
ein umweltschonendes Vorzeigeprojekt.

IKEA wagte sich an ein autofreies Möbelhaus 

mitten in der Stadt. Außen mit Bäumen und 

Pflanzen begrünt, sorgen Knauf und Knauf 

Insulation innen für ein sicheres und angeneh-

mes Wohnklima. Für den trockenen Innenaus-

bau zeichnet das Unternehmen Schreiner Tro-

ckenbau GmbH, Team Wien verantwortlich. 

Ganz untypisch Elch gibt es hier keine Park-

garage. Das Haus ist autofrei und eigentlich nur 

mit Öffis oder per Rad erreichbar. Dort, wo bei 

anderen IKEAs die Garage wäre, ist im ersten 

und zweiten Untergeschoss das moderne voll-

automatische Lager für rund 3.000 IKEA Pro-

dukte. Das ganze Haus und vor allem diese 

3.000 lagernden Produkte sind ausschließlich 

auf Fußgänger:innen, Öffi-Nutzer:innen und 

Radfahrer:innen ausgerichtet. Nur kleinere 

Artikel, die mit Öffis oder dem Fahrrad trans-

portierbar sind, können vor Ort gekauft wer-

den. Sie müssen – passend zum innovativen 

Grünpflanzen spiegeln jene Flora wider, die im 

südschwedischen Småland – der Heimat des 

IKEA-Gründers Ingvar Kamprad – zu finden 

ist.) Von außen betrachtet sieht alles aus, als 

hätte ein Riese Bonsaibäumchen in sein Billy-

Regal hineingestellt. 

Entwickelt wurde die Freiraumplanung von 

Green for Cities und Kräftner Landschaftsar-

chitektur. Die riesigen Blumentöpfe, die an 

den vier Fassaden und auf der öffentlich 

zugänglichen Dachterrasse montiert sind, wur-

den mit Feuchtigkeitssensoren und automati-

scher Be- und Entwässerung ausgestattet. Die 

Rankpflanzen und Bäume wirken kühlend 

Konzept – selbst eingescannt und kontaktlos 

bezahlt werden. Alle größeren Produkte bis zur 

fertig geplanten Küche werden mit einem der 

30 neu angeschafften Elektro-Trucks bis vor die 

Wiener Wohnungstür geliefert oder per Click 

& Collect zum Abholen bestellt.

Nachhaltigkeit findet sich auch im und um 

das gesamte Gebäude wieder: Rund um das 

eigentliche Möbel-Hus (schwedisch für Haus), 

das in Stahlbeton-Skelettbauweise errichtet 

wurde, steht ein weißes, sechsgeschossiges 

Stahlregal aus 30 Zentimeter fetten I-Trägern. 

Diese Gebäudeaußenhülle ist eine 4,5 Meter 

tiefe Zone, die sich wie ein schattenspendendes 

Regal rund um das Gebäude legt. Darin befin-

den sich Raumerweiterungen, Erker, Lifte, 

Fluchttreppen, Toiletten, Haustechnikelemen-

te, Terrassen und viele der insgesamt 160 

Ahornbäume, Kiefern, Birken, Buchen, 

Eichen, Eschen und Weidenbäume. (Die 

TROCKENBAU Journal            1  2022

NACHHALTIG. Nur kleinere Artikel, die mit
Öffis oder dem Fahrrad transportierbar sind,
können vor Ort gekauft werden.

WEITBLICK. Die Dachterrasse bietet 
neben den überlebensgroßen Blumen-
töpfen von den betonierten Klippan-Sofas 
auch einen herrlichen Blick über Wien .
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und verbessern das Mikroklima für die Nach-

barschaft. Zusätzlich wurden am Gebäudedach 

über 800 m² Photovoltaikanlagen installiert. 

Und es gibt ausreichend Platz für Vogelnester 

sowie Bienenstöcke. Gesamtes Investitionsvo-

lumen des City IKEA: 140 Millionen Euro.

GRÜNES VORZEIGEPROJEKT  
IN DER STADT
„IKEA Wien Westbahnhof ist in seiner Art 

einmalig. Er soll ein einzigartiger und vielfäl-

tiger Treffpunkt sein, an dem sich die Men-

schen zu Hause fühlen können; ein Ort, an 

dem wir bei IKEA die Träume und Wünsche 

unserer Kund:innen verwirklichen dürfen – 

unabhängig von der Größe ihrer Geldbörse“, 

so Jesper Brodin, CEO der Ingka Group/

IKEA. „Mit dem City Store setzen wir bei 

IKEA neue Maßstäbe für zukünftige Projekte 

und möchten jede und jeden dazu inspirieren, 

nachhaltigere Entscheidungen im Rahmen des 

Planeten zu treffen“, bekräftigt Alpaslan Deli-

loglu, Country Manager und Chief Sustaina-

bility Officer bei IKEA Österreich.

Und auch der Wiener Bürgermeister Micha-

el Ludwig ist voll des Lobes über den „grünen“ 

IKEA City Store: „Mit der Eröffnung des IKEA 

Einrichtungshauses am Westbahnhof zeigt 

Wien, wie eine Betriebsansiedelung, die mehr 

als 350 Arbeitsplätze schafft, im Rahmen einer 

modernen Stadtentwicklung funktionieren 

kann.“ Im Zuge der Errichtung des autofreien 

Kaufhauses werde das gesamte Grätzl aufgewer-

tet, begrünt und gleichzeitig gekühlt.

IM SINNE GUTER NACHBARSCHAFT
Nach insgesamt zehn Jahren Projektzeit und 

zwei Jahren Bauzeit entstand so ein Hus ganz 

im Sinne der Anwohner und Nachbarn. 

Bereits im Briefing formulierte Bauherr IKEA 

den Anspruch „We want to be a good neigh-Fo
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www.schreiner-trockenbau.at

Das IKEA Citycenter Westbahnhof zählt auch 
für Schreiner Trockenbau als Vorzeigeprojekt. 
Ich bin stolz, dass wir bei diesem inno­
vativsten IKEA Möbelhaus weltweit unsere 
Expertise, Flexibilität und Termintreue  
unter Beweis stellen konnten. Und ich freue 
mich über die gute Zusammenarbeit mit 
unserem Partner Knauf.“
Ing. Manfred Schreiner, Geschäftsführer Schreiner Trockenbau

bour“. Neun Architekturbüros aus ganz Euro-

pa wurden 2017 zu einem zweistufigen Wett-

bewerb eingeladen. Aufgrund eines Kopf-an-

Kopf-Rennens wurde kurzerhand noch eine 

dritte Stufe einberufen, die Querkraft Archi-

tekten schließlich für sich entschied. Das vom 

Wiener Architekturbüro entworfene Haus 

geht ganz gezielt auf die Wünsche der Men-

schen rund um den Standort ein und berück-

sichtigt das veränderte Einkaufsverhalten 

ebenso wie ein innovatives Mobilitätskonzept. 

Die der Öffentlichkeit zugängliche Dachter-

rasse, die die Möglichkeit bietet, einen Kaffee 

zu trinken, zu entspannen und die Aussicht auf 

die Stadt zu genießen, sowie das viele Grün auf 

allen Fassadenflächen – all dies trägt zum 

„guten Nachbarn“ bei. Das fast ausschließlich 

weiblich besetzte Architekt:innenteam unter 

Carmen Hottinger als Projektleiterin entwarf 

das visionäre Projekt eines vertikalen Parks, in 

dem auf sieben Stockwerken neben dem City 

IKEA auch ein Hostel stecken. ➝
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„Das war von Anfang an eine sehr einzigar-

tige Zusammenarbeit“, sagt Jakob Dunkl, 

Querkraft Architekten, „denn wir wurden 

gebeten, einen radikalen Entwurf zu machen 

und uns ruhig etwas zu trauen. Also haben wir 

uns getraut. IKEA hat viel weniger Nutzfläche 

gefordert als laut Bauordnung und Flächen-

widmung auf das Grundstück draufgepasst 

hätte, also haben wir uns entschieden, auf allen 

Seiten um mehr als vier Meter zurückzusprin-

gen und der Stadt ein Stück Natur zurückzu-

geben“, so Dunkl.

INNENAUSBAU VOM FEINSTEN
Im Inneren bietet das mit einer Fläche von 

26.000 m2 kleinste von acht Schwedenmöbel-

häusern in Österreich „nur“ zwanzig nachgestell-

te Wohn-Showrooms. Ein wichtiger Teil des 

Innenraums stammt von Knauf und der Schwes-

terfirma Knauf Insulation. 

„Für mich war die Baustelle IKEA Wien 

Westbahnhof sehr angenehm, weil die Zusam-

menarbeit mit Patrick Schenner von Schreiner 

Trockenbau sehr unkompliziert und sehr profes-

sionell war“, streut Knauf-Berater Josef Klein-

happl seinem Gegenüber beim umweltfreundli-

chen Projekt Rosen. Zwischen Dezember 2020 

und August 2021 werkte Patrick Schenner, Bau-

leiter von Schreiner Trockenbau, mit einem 

Team von durchschnittlich 45, in Spitzenzeiten 

bis zu 75 Mitarbeiter:innen, über die neun 

Stockwerke (2. U-Geschoss bis 6. O-Geschoss) 

verteilt. „Die größte Herausforderung war die 

Anlieferung des Materials“, erinnert sich Schen-

ner: „Es gab drei Baustellenkräne – einer davon 

im Innenhof –, über die die gesamte Baustellen-

logistik abgewickelt wurde. Und wir mussten die 

Materialanlieferung zeitlich optimal koordinie-

ren und mit den anderen Gewerken abstim-

Ähnlich herausfordernd gestaltete sich auch 

die Lieferung und Montage der Bäume in der 

Fassade bzw. auf der Dachterrasse, erzählt San-

dra Sindler-Larsson, technische Projektleiterin 

auf Bauherrenseite und eine von rund 3.600 

heimischen IKEA-Mitarbeiter:innen: „Denn 

aufgrund des großen Gewichts mussten die 

Töpfe, die Bäume und das Erdreich voneinan-

der getrennt auf das Haus gehoben werden.“ 

Immerhin wiegen die gefüllten und bewässer-

ten Behältnisse je nach Größe und Baumsorte 

zwischen 1,5 und sieben Tonnen. 

COOLE DACHTERRASSE UND  
HIPPES HOTEL
Die Dachterrasse bietet neben den überlebens-

großen Blumentöpfen von den betonierten 

Klippan-Sofas auch einen herrlichen Blick 

über Wien und ist – täglich von acht bis 24 

Uhr - öffentlich frei zugänglich. Und es besteht 

auch kein Konsumzwang in der weltweit ers-

ten IKEA Snackbar TOPPEN (bedeutet „Spit-

ze!“ auf Schwedisch).

Zwischen dieser Terrasse und den IKEA Ver-

kaufsflächen befindet sich im 5. und 6. Stock-

werk das neuartige Hotel „Jo&Joe“ (Teil der 

Accor Gruppe). Hier wurden noch weitere 

2.000 m2 Knauf Fireboard Decken verarbeitet.  

men.“ Für die Verkaufsräumlichkeiten des 

Möbelriesen wurden 25.000 m2 Knauf Diamant 

(Hartgipsplatte), 48.000 m2 Knauf Gipsbauplat-

ten, 2.000 m2 Knauf Fireboard, 4.600 lfm glei-

tende Deckenanschlüsse 80.000 lfm Profile für 

Wand und Decken plus weitere 1.500 m2 Knauf 

Drystar für die IKEA Küche angeliefert und ver-

baut. Zur Wärme- und Schalldämmung der 

Knauf Trennwände wurde die Knauf Insulation 

Dämmrolle TI 140 mit dem natürlichen ECOSE- 

Bindemittel verwendet. Diese Dämmung ist 

nicht nur umweltfreundlich, sondern auch ange-

nehm in der Handhabung und Verarbeitung – 

und passt mit den Auszeichnungen „Blauer 

Engel“ und Indoor Air Comfort Zertifikat in 

Gold von Eurofins für gesunde Raumluft opti-

mal zum IKEA-Umwelt-Vorzeigeprojekt City-

center. In den Verkaufsflächen wurden 6.800 lfm 

Akustik Schaumstoffbaffeln zur Verbesserung 

der Raumakustik angebracht. Es wurden auch 

7.500 m2 vom IKEA Standard Grid Celling ver-

baut, auf denen Beleuchtungen usw. montiert 

wurden. Zusätzlich wurden in den Unterge-

schossen zur Wärmedämmung rund 1.100 m2 

Tektalan A2-SmartTec Deckendämmplatten von 

Knauf Insulation verlegt. Damit konnten in den 

Technikräumen zudem der Brandschutz und die 

Schalldämmung optimiert werden.

SEHR HIPP. Das neuartige BeherbergungskonzeptJo&Joe setzt auf offenen, hippen Lifestyle  
mit Partyzone und Mega-Wuzzler für 8 Personen direkt neben der Rezeption.

COOLES KONZEPT. Very green ist auch das Design im Joe&Joe (Teil der Accor Gruppe).  
Die Übernachtung ist preiswert, die gibt es bereits ab 20 Euro in guter Wiener Lage.

TOP-AKUSTIK.  
In der Lobby des 

Jo&Joe wurde die  
Tektalan A2-SmartTec 
Deckendämmplatte in 

Naturton streifenförmig 
verlegt. So entstand 

eine optisch an- 
sprechende Decken

verkleidung, die  
gleichzeitig die Raum-

akustik optimiert.
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Schenner: „Ein besonderes Augenmerk wurde 

bei diesem Projekt auf das Brandschutzthema 

und den Schallschutz gelegt. Hier wurde beson-

ders streng kontrolliert. Schenner: „In der Lobby 

des Jo&Joe wurde die Tektalan A2-SmartTec 

Deckendämmplatte (10 mm dicke Holzwolle-

Deckschichte verklebt mit einer Steinwolleplatte) 

in Naturton streifenförmig verlegt. So entstand 

eine optisch ansprechende Deckenverkleidung, 

die gleichzeitig die Raumakustik optimiert.“

Denn das neuartige Beherbergungskonzept 

Jo&Joe setzt auf einen offenen, hippen Lifestyle 

mit Partyzone und Mega-Wuzzler für 8 Personen 

direkt neben der Rezeption. Mit den 77 Zim-

mern (darunter auch 10- und 12-Bett-Zimmer) 

und insgesamt 345 Betten passt es im Stil zu 

IKEA und spricht in erster Linie junge Menschen 

und Geschäftsreisende an. Ähnlich günstig wie 

Möbel bei IKEA sind die Übernachtungspreise: 

ab 20 Euro (plus 6 Euro für Frühstück).�
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Wir bieten unseren Kunden den Luxus, von einer 
breit gefächerten Produktpalette profi tieren zu 
können. Unser einzigartig vielfältiges Sortiment 
umfasst Dämmstoffe aus Glas- und Steinwolle, 
unsere MINERAL PLUS Dämmplatten sowie 
unsere Heraklith Holzwolle-Dämmplatten mit der 
neuen Tektalan A2-SmartTec-Serie. Ergänzt mit 
dem Luftdichtheitssystem LDS sowie passendem 
Zubehör fi ndet sich für jede Anforderung die 
optimale Dämmlösung.

Im Rahmen unserer Produktentwicklung stellen 
wir Natur und Mensch in den Mittelpunkt. 
Bestes Beispiel dafür sind unsere Mineralwolle-
Dämmstoffe mit dem natürlichen ECOSE®

Bindemittel. Sie begeistern Dämm-Profi s durch 
angenehme Handhabung.

EINMALIG UND VIELSEITIG

• N
atü

rliche Dämm

stoff
e •

U
n

e
n

d lich e M ö glic h keit
en

#ForABetterWorld
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	 Projekt: IKEA Wien Westbahnhof, 1150 Wien

	 Bauträger: IKEA einrichtungen - Handelsgesellschaft m.b.h.

	 Construction: Robert Charuza, Adela Beganovic

	 Retail und Real Estate: Sandra Sindler-Larsson, Stephan Schneider

	 Architekt: querkraft architekten zt gmbh, 1010 Wien; 
	 Jakob Dunkl, Carmen Hottinger

	 Trockenbauer: Schreiner Trockenbau GmbH, 
	 Bauleiter Patrick Schenner/Team Wien

	 Knauf Fachberatung: Josef Kleinhappl, Mobil: +43 664 544 60 23

	 Knauf Insulation Fachberatung: Thomas Weber, 
	 Mobil: +43 664 60 285 2181

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAUSTELLENTAFEL

ZEITGEIST. Mit den 77 Zimmern (darunter auch 10- und 12-Bett-Zimmer)  
und insgesamt 345 Betten passt das Hotel im Stil zu IKEA und spricht in 
erster Linie junge Menschen und Geschäftsreisende an. 
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Imposant von außen,  
beeindruckend von Innen

Luxuswohnungen am Wiener Börseplatz 1

Das 1870 errichtete Gebäude des 
ehemaligen k.k. Telegrafenamtes 

ist architektonisch äußerst  
ansprechend: imposant von außen, 

beeindruckend im Inneren.  
Umgebaut zu Luxuswohnungen 

besticht das Gebäude mit einem 
eleganten Foyer, Raumhöhen bis zu 

sieben Meter und einem atembe-
raubenden Dachgeschossausbau. 

Das am Wiener Börseplatz gelegene 

Bauwerk war schon bei seiner Errich-

tung im Jahr 1870 wegweisend. Mit 

der umfassenden Renovierung des unter Denk-

malschutz stehenden Gebäudes und der Trans-

formation zu Luxuswohnungen wurden neuer-

lich richtungsweisende Standards gesetzt: 

Damit gemeint sind aber nicht nur die atem-

beraubend schönen Wohnungen, die entstan-

den sind, sondern auch die Herausforderun-

gen, die in der rund fünf Jahre andauernden 

Bauphase von Architekten, Planern und Verar-

war ein wirklich ungehinderter Blick auf das 

Gebäude möglich“, meint Johannes Weigl.

Im ehemaligen k.k. Telegrafenamt sollte ein 

„Solitär unter den Wiener Wohnimmobilien“ 

entstehen, der keinen luxuriösen Wunsch offen 

lässt:  Von der Klimatisierung der Wohnungen 

durch kontrollierte Wohnraumbelüftung, 

Kühldecken und Fußbodenheizung bis zu den 

Bädern und Sanitärbereichen wurde moderns-

ter Standard konsequent umgesetzt. Auch dem 

Wohngefühl und Raumerlebnis wurde beson-

dere Aufmerksamkeit gewidmet. So machen 

beispielsweise die aufwendigen Stuckarbeiten 

in den Haupträumen das Historische des 

Gebäudes sicht- und erlebbar. „Vielfach waren 

bei der Realisierung keine Standardlösungen 

möglich, sondern es mussten mit den ausfüh-

renden Firmen viele maßgeschneiderte Lösun-

gen entwickelt werden, die natürlich auch in 

Hinblick auf die Gewährleistung passen soll-

ten“, beschreibt der Planer. Für den Ausbau 

zeichnet das Unternehmen MABEKO Tro-

ckenbau GmbH verantwortlich.

beitern überwunden werden mussten. Vielfach 

war „Lernen beim Tun“, gefragt, wie DI Johan-

nes Weigl von der hochform. Architekten ZT 

GmbH den Prozess sehr anschaulich beschreibt. 

In rund fünf Jahren wurden in enger Abstim-

mung mit dem Bundesdenkmalamt Räume für 

modernste Anforderungen geschaffen.

UMBAU MIT VIELEN  
HERAUSFORDERUNGEN
Naturgemäß musste viel um- bzw. zurückge-

baut werden. Bauen im Bestand ist immer eine 

große Herausforderung, aber die Bauphase I, 

die teilweise sogar während des laufenden 

Postbetriebes absolviert werden musste, gestal-

tete sich besonders schwierig. Eine spezielle 

Herausforderung lag z. B. darin, die alte, um- 

fangreiche Haustechnik aus dem Unterge-

schoss zu entfernen. Zudem mussten die im 

Laufe der Nutzung des Gebäudes entstande-

nen Zubauten bzw. Störeffekte entfernt wer-

den. Allein der Abbruch bzw. Abtransport 

nahm rund ein Jahr in Anspruch. „Erst danach 

P R A X I S

TROCKENBAU Journal            1  2022

MODERNSTER STANDARD. Im ehemaligen  
k.k. Telegrafenamt ist ein „Solitär unter den  
Wiener Wohnimmobilien“ entstanden, der  
keinen luxuriösen Wunsch offen lässt.

AUFGABEN.  
Vielfach waren bei der Realisierung keine  
Standardlösungen möglich, sondern es wurden  
mit den ausführenden Firmen viele maßgeschneiderte Lösungen entwickelt.
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MASSGESCHNEIDERTE  
TECHNISCHE LÖSUNGEN 
„Für die technisch hoch anspruchsvollen Tro-

ckenbauarbeiten war ein straffes Zeitmanage-

ment vorgegeben“, erklärt Dejvi Sindija, 

MABEKO Trockenbau GmbH, der das Pro-

jekt federführend leitete. Für den Trockenbau-

experten, der schon auf 27 Jahre Branchener-

fahrung u. a. beim Management von Groß-

baustellen zurückgreifen kann, war der Dach-

geschossausbau trotzdem eine besondere Her-

ausforderung: Denn die Querstreben des his-

torischen Dachstuhls mussten in die neue 

Dachkonstruktion integriert werden. Für das 

Satteldach wurde eine spezielle Brandschutz-

konstruktion entwickelt, die wie eine „Tasche 

in der Tasche“ konzipiert war. Für den Feuer-

widerstand sorgt eine aufwendige Tragkonst-

ruktion aus Stahl, die mit platzsparenden 

Bekleidungen aus Glasroc F Ridurit Feuer-

schutzplatten ausgestattet wurde. Zudem wur-

den Dämmstoffe von ISOVER, wie der Trenn-

wand-Klemmfilz, verwendet. Interessantes 

Detail am Rande: Die Dampfbremse wurde 

aus einer flüssigen Kunststoffmasse hergestellt. 

„Das alles passierte in sieben Metern Raumhö-

he“, schildert Sindija.Fo
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LUXUS BRAUCHT  
ERHÖHTEN SCHALLSCHUTZ
Eine Wandstärke von bis zu 80 cm gibt den 

Luxuswohnungen Solidität und Wertigkeit 

und sorgt für angenehme Akustik. Überall wo 

Wände mit Gängen in Berührung kommen, 

wurden RIGIPS Habito Systeme verbaut. Die 

extrem harte Gipsplatte punktet neben den 

geforderten Eigenschaften auch mit einer Ein-

bruchsicherheit bis RC3. Im dritten bzw. vier-

ten Obergeschoss, wo Raumhöhen bis zu sie-

ben Meter vorzufinden sind, wurden ebenfalls 

RIGIPS Habito sowie maßgeschneiderte 

Metallkonstruktionen in die Wände des histo-

rischen Ambientes integriert. Auch der Nach-

bau der historischen Wände und Decken im 

dritten Obergeschoss mit Gipskartonsystemen 

war alles, nur kein Alltagsgeschäft. 

„Bei Wohnungen im gehobenen Preisseg-

ment versteht sich erhöhter Schallschutz von 

selbst“, meint Evelyn Steiner von Otto Immo-

bilien, die u.a. für die Vermarktung der Luxus-

wohnungen am Börseplatz 1 verantwortlich 

zeichnet. Im Wohnbereich wurde auf RIGIPS 

Duraline Systeme gesetzt, da die stabile Gips-

platte über exzellente Schallschutzeigenschaf-

ten verfügt und zusätzlich mit einer besonders 

guten Oberflächenhärte punktet. Bei der 

Dämmung sorgt der ISOVER Trennwand-

Klemmfilz neben Wärmeschutz auch für einen 

exzellenten Schallschutz.

In den Bad- und Sanitärbereichen wurde 

ebenfalls auf höchste Ansprüche gesetzt. En-

suite-Bäder, ausgestattet mit Regenbrausen, 

lassen keinen luxuriösen Wunsch offen. Als 

Wandkonstruktion für die Befestigung der 

großformatigen Fliesen und Natursteinplatten 

mit einem Gewicht von 75 kg/m² wurden 

RIGIPS Systeme, beplankt mit zementgebun-

denen, wasserresistenten Trockenbauplatten 

Aquaroc gewählt.  �
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	 Bauherr: Börseplatz 1 GmbH & Co KG

	 Architekt: ARGE Architekten 
	� Börseplatz 1: hochform. Architekten ZT 

GmbH & ArchitekturConsult ZT GmbH), 
DI Johannes Weigl

	 Saint-Gobain Fachberatung: 
	� Andreas Deix – Architektenberater, 

Roland Glöckl – Trockenbau
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GENIALER AUSBLICK. 
Mit der umfassenden 

Renovierung des unter 
Denkmalschutz stehen-

den Gebäudes und der 
Transformation zu 
Luxuswohnungen  
wurden neuerlich  

richtungsweisende  
Standards gesetzt.

AMBIENTE. Die aufwendigen Stuckarbeiten in den Haupträumen machen 
das Historische des Gebäudes sicht- und erlebbar.

EN-SUITE-BÄDER. In den Bad- und Sanitärbereichen  
wurde ebenfalls auf höchste Ansprüche gesetzt. 
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Bildung – up to date
Neubau und Sanierungsarbeiten im Bildungszentrum Kenyongasse 

Das Bildungszentrum Kenyongasse im 7. Wiener Gemeindebezirk umfasst mehrere Bildungseinrichtungen 
für alle Altersstufen. Aufgrund des stetigen Wachstums hat man sich für eine umfassende Sanierung,  
Neugestaltung sowie die Errichtung eines Neubaus im Innenhof des Areals entschieden.  
Die rhtb: bau service war dabei als Schlüsselgewerk tätig.

Der Neu- und Umbau von Teilen des Bildungszentrums Ken-

yongasse zählt mit Sicherheit zu den aktuell umfangreichsten 

Projekten von Wiens Schul-Infrastruktur. Nach langer Vorpla-

nung durch das Architekturbüro Maurer & Partner ZT GmbH, wurde 

im Sommer 2019 mit dem Abbruch des Verwaltungsgebäudes, Teilen 

des Klosters und der Garagenabfahrt als Teil eines runderneuerten und 

den aktuellen Ansprüchen entsprechenden Raumkonzepts begonnen. 

Geplant wurde ein Neubau-Trakt mit Turnsaal, Klassenräumen, einer 

Speisesaalvergrößerung, einem Teamrestaurant und verschiedenen 

modernen Begegnungszonen. Nach zweijähriger Bauzeit konnte der 

Neubau mit Schulbeginn 2021 fristgerecht eröffnet werden

LAUFENDER SCHULBETRIEB
Erklärtes Ziel – und gleichzeitig Herausforderung für die ausführenden 

Unternehmen wie rhtb: bau service – war es, die Arbeiten während des 

Schulbetriebs umzusetzen und Störungen so gering wie möglich zu 

halten. Um den Vollbetrieb für die rund 2.000 Schüler:innen sowie 250 

Pädagog:innen aufrechtzuerhalten, wurden in einem parallellaufenden 

Bauvorhaben interimistische Klassenräume im benachbarten Wohnge-

bäude hergestellt. Der Leistungsumfang von rhtb: umfasste dabei sämt-

liche Arbeiten rund um den klassischen Trockenbau, über die maßge-

naue Realisierung des gesamten Türsystems bis hin zur Installation der 

Systemtrennwände in der neu konzipierten Verwaltung.

VERBINDENDES ELEMENT
Der Neubau dient einerseits als bauliche Verbindung zwischen den 

Bestandsgebäuden und schafft zusätzliche funktionale Räumlichkeiten. 

Der Neubau-Trakt umfasst (obwohl bewusst niedriger als das ursprüng-

liche Objekt gehalten) einen im Kellergeschoß liegenden Turnsaal mit 

Garderoben und Duschanlagen, 19 neue und up to date ausgestattete 

Klassenräume, einen Anbau an den bestehenden Speisesaal und ver-

schiedene moderne Begegnungszonen mit Infoboards. Über der archi-

tektonisch verbindenden Aula wurde eine multifunktional nutzbare 

Terrasse realisiert. Die neue Bauweise gibt nun den Blick auf die eben-

falls sanierte Kirche und deren Turm in der Mitte frei, was diesen 

Bereich durch zusätzliche Offenheit qualitativ aufwertet.

BEWEGUNG. 
Der Turnsaal 
befindet sich 
im Neubau-

Trakt.
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ALTES UND NEUES
Das Team unter Bauleiter Gerhard Reisenhofer war sowohl im Neubau 

als auch im Altbau als Trockenbau-Schlüsselgewerk tätig. Speziell im 

Altbaubestand galt es, technische Herausforderungen zu meistern. 

Sowohl im Hauptstiegenhaus, im Komplettumbau zum Wohnhaus für 

die Schwesterngemeinschaft als auch den Privatwohnungen im Dachge-

schoß und den interimistischen Klassenräumen waren die Leitungsfüh-

rungen im Bestand auf den Stand der Technik zu bringen. Das bedeute-

te auch, viel (neue) Technik hinter die Trockenbau-Installationen zu 

bringen – in diesen Bereichen wurden schließlich 700 m2 Schächte,  

775 m2 Deckenelemente sowie 2.200 m2 Wandelemente verbaut. Im 

Neubauobjekt wurden insgesamt 1.000 m2 Wände, 600 m2 Gipskarton-

decken, 500 m2 Lochdesigndecken sowie 1.200 m2 Akustikdecken 

(hauptsächlich für den Restaurant- und Speisesaalbereich) installiert. 

Darüber hinaus waren im gesamten Schulgebäude mehr als 200 Türsys-

teme zu aktualisieren und gegen zeitgemäße Lösungen auszutauschen.

Für das rhtb:-Team sind Projekte solcher Größenordnungen inzwischen 

so etwas wie Routine, aber trotzdem immer noch fordernd, wie Bauleiter 

Gerhard Reisenhofer bestätigt. Für rhtb:-Geschäftsführer Rainer Hauben-

waller ist dieser Auftrag eine weitere Bestätigung für die Expertise der bau 

service GmbH: „Um mitten im 7. Bezirk in Wien Adaptierungen und einen 

kompletten Neubau umzusetzen – wohlgemerkt, während des Schul-Voll-

betriebs – bedarf es schon einer Menge Erfahrung und Fingerspitzengefühl. 

Wir haben uns in der Vergangenheit einen entsprechenden Namen gemacht 

und haben unsere Fähigkeiten einmal mehr unter Beweis gestellt.“�
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www.rhtb.at

Verlässlichkeit 
auf allen 
Ebenen.

Trockenbau

Heiz-/Kühldecken

Innenausbau-GU

Doppel-/Hohlraumböden

Systemtrennwände

Thermische Isolierung
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RAUMKONZEPT.
Die Räumlichkeiten 
entsprechen den  
neuesten pädagogi-
schen Anforderungen. 
Eine große Flexibilität 
für die freie Gestaltung 
des Unterrichts ist 
damit garantiert. 
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Nächste Station:  
Innenstadtleben 

Wohnhausanlage mit Gewerbeflächen in Klagenfurt

Zwischen der Feldkirchner Straße und der Magazingasse 
in Klagenfurt ist eine Anlage mit 112 Mietwohnungen und 
Gewerbeflächen im Erdgeschoß entstanden. Der markante 
Bau befindet sich in unmittelbarer Nähe zur Innenstadt 
und gewährleistet mit einer idealen Anbindung an das 
öffentliche Verkehrsnetz perfekte Mobilität.

Nach zwei Jahren Bauzeit sind Ende 

Februar die ersten Mieter in die neue 

Wohnhausanlage in der Magazingas-

se eingezogen. Errichtet wurde der Komplex 

von der ARE Austrian Real Estate, einer hun-

dertprozentigen Tochter der Bundesimmobili-

engesellschaft. Für die Pläne verantwortlich 

zeichnet Arkan Zeytinoglu Architects.

IDEALE ANBINDUNG, GRÜNER 
INNENHOF UND KINDERSPIELPLATZ
Insgesamt umfasst die Anlage 112 Mietwoh-

nungen und eine rund 2.500 Quadratmeter 

ein angenehmes Wohnklima. Mit 217 Tiefga-

ragenplätzen und einem großen überdachten 

Fahrradabstellplatz braucht man sich auch über 

die Parkplatzsituation keine Sorgen zu machen. 

Mit einem Lidl-Supermarkt ist bereits ein Nah-

versorger ins Erdgeschoß eingezogen. Weitere 

Geschäfte und Gastronomie sollen noch folgen 

und die Aufenthaltsqualität fördern. Zudem 

punktet die Anlage mit nur fünf Minuten Geh-

zeit in die Innenstadt, umfangreichen Grünflä-

chen im Hof samt Kinderspielplatz sowie einer 

idealen Anbindung an den öffentlichen Ver-

kehr und die Hauptverkehrsachsen.

MASSNAHMEN IM TROCKENBAU
Die Wohnungstrennwände wurden nicht in 

Trockenbauweise, sondern im Massivbau 

große Erdgeschoßzone, die für Gewerbeflächen 

zur Verfügung steht. Die Zwei- bis Vier-Zim-

mer-Wohnungen sind zwischen 40 und 114 m2 

groß und bequem mit dem Lift erreichbar. Jede 

Wohnung verfügt über eine eigene Freifläche 

wie Balkon, Loggia oder Dachterrasse. Die 

bereits eingebaute Küche sowie der Holzpar-

kettboden samt Fußbodenheizung sorgen für 

TROCKENBAU Journal            1  2022

MARKANTER BAU. 
Nach zwei Jahren  
Bauzeit sind Ende 
Februar die ersten  
Mieter in die neue 
Wohnhausanlage in  
der Magazingasse  
eingezogen.

HOHE ANFORDERUNG. 
Die Außendecken der 

Passsage mussten 
sturmsicher ausgeführt 

werden.

HEIMELIG.  
Der Innenausbau der  
einzelnen in sich abge-
schlossenen Wohnungen 
erfolgte zur Gänze in 
Trockenbauweise.
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durchgeführt. Der Innenausbau der einzelnen 

in sich abgeschlossenen Wohnungen erfolgte 

jedoch zur Gänze in Trockenbauweise. Für 

diese Aufgabe wurde das steirische VÖTB-

Qualitätsunternehmen Lieb Bau Weiz gewählt, 

das für sämtliche Trockenbauarbeiten (Stän-

derwände, Schachtwände in EI90, Vorsatz-

schalten sowie abgehängte Decken) verant-

wortlich war. Um den hohen Anforderungen 

an den Brandschutz gerecht zu werden und 

größtmögliche Brandschutzsicherheit gewähr-

leisten zu können, wurden alle Schächte, die 

im Stiegenhaus verlaufen, als Brandschutz-

schächte hergestellt.

Architektonisch hervorzuheben sind vor 

allem die Außendecken der Passage im Erdge-

schoß, die vom steirischen Bauunternehmen 

hergestellt wurden. „Diese mussten sturmsicher 

ausgeführt werden, was eine enorme Abhän-

gung der Metallunterkonstruktion erfordert 

hat“, so der zuständige Bauleiter der Firma Lieb 

Bau Weiz, Stefan Luisser. Dafür wurden 1.300 

m2 Aquaroc-Platten verbaut. Außerdem wurde 

die Oberfläche vollflächig mit der Qualitätsstu-

fe Q4 für Beschichtungsarbeiten hergestellt.
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Neben den 1.300 m2 Aquaroc-Platten wur-

den bei der Umsetzung dieses Bauprojekts rund 

20.000 m2 Gipskartonplatten und 7.000 m2 

Ständerwände verbaut – immer im System der 

Herstellerrichtlinien der Firma Rigips.

Stefan Luisser betont, dass neben den Ter-

minvorgaben die größte Herausforderung die 

Materiallogistik war. Grund hierfür war die 

Großflächigkeit der Baustelle. Der Materi-

altransport erfolgte zudem großteils händisch.

Das steirische Traditionsunternehmen setzte 

all jene Trockenarbeiten im Zeitraum zwischen 

März und November 2021 um und beschäfti-

ge bei der Baustelle täglich zwischen acht und 

zehn Personen. Das hervorragende und sehr 

konstruktive Zusammenspiel der einzelnen 

Gewerke und verlässliche Lieb Bau Weiz-Mit-

arbeiter wie Andreas Kleinlercher (Polier) 

garantierten außerdem die gewohnte Qualität 

des Unternehmens.�

Lieb Bau Weiz GmbH & Co KG
Birkfelder Straße 40 | 8160 Weiz 
+43 3172 2417-0 | www.lieb.at

Kompetenz in der Vielfalt.

Hochbau | Holzbau | Trockenbau | Stiegenbau | Keramikbau | Planung 

GU | Fertighaus | Massivhaus | Modulbau | Elektrotechnik

Kompetenz

Trockenbau

©
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GROSSFLÄCHIGE BAUSTELLE.  
Die großen Herausforderungen  

waren die Terminvorgaben sowie  
die Materiallogistik.
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Unter den  
Brettern, die  
die Welt bedeuten

Burgtheater in Wien: Neugestaltung im Parkett

Nahezu täglich wird im Burgtheater Kultur auf höchstem  
Niveau geboten. Das edle Ambiente im neu gestalteten Parkett  
ist nach dem Umbau dank Knauf von ebensolcher hoher Qualität  
unter dem Parkett. Premiere war bereits im September. 

Das Burgtheater gehört zu den wenigen 

Kulturveranstaltern, die von der Coro-

na-Pandemie „profitieren“ konnten – 

zumindest bis zu einem gewissen Grad. Denn 

im Juni 2021 musste das im Jahre 1776 von 

Joseph II. einst als „Teutsches Nationaltheater“ 

in die Administration des kaiserlichen Hofes 

übernommene Haus schließen. So hatten die 

Handwerker etwas länger als die ursprünglich 

geplanten Sommermonate für die komplette 

Neugestaltung des Parketts zur Verfügung.

SCHRITT FÜR SCHRITT
Zunächst wurde die legendäre Bestuhlung des 

Burgtheaters - seit 1794 trägt das Theater den 

Namen „K.K. Hoftheater nächst der Burg“ – 

mit dem roten Samt entfernt. Anschließend 

wurde der alte Linoleumboden herausgerissen 

und schließlich der Boden darunter freigelegt.

„Das Burgtheater war früher nicht klimati-

siert“, erzählt Ing. Georg Mayrhofer, Geschäfts-

führer von detaparkett und Bundesinnungsmeis-

ter der Bodenleger: „Ein Hauptaugenmerk galt 

deshalb dem Einbau einer neuen Lüftung.“ Acht 

Mitarbeiter verlegten auf der von einer Schlos-

serei angefertigten Stahlkonstruktion im „Sand-

wichverfahren“ Spannplatten, Entkoppelungs-

matten zur Dämpfung und Knauf Brio-Platten 

P R A X I S
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in der Dicke von 23 mm. „Entscheidend dabei 

war das Thema der Lieferung, die wir zeitgerecht 

organisieren konnten“, zeigte sich Knauf Fach-

berater Roland Löfler extrem flexibel: „Hier im 

Burgtheater wurden insgesamt rund 750 Quad-

ratmeter Brio doppelt verlegt.“ Die besonderen 

Vorteile des hoch belastbaren Fertigteilestrich-

Systems Knauf Brio, welches aus monolithi-

schen, nicht brennbaren Gipsfaser-Elementen 

besteht, sind der hervorragende Schall- und 

Brandschutz. Zusätzlich ermöglicht der ausge-

klügelte, robuste Stufenfalz dem Verarbeiter die 

schnelle, einfache und sichere Verlegung. 
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PERFEKT AUSGERICHTET
Die besondere Herausforderung für Mayrhofer 

und das detaparkett-Team, das auch andere Bun-

destheater – wie etwa die Staatsoper – zu seinen 

Kunden zählt, war dabei in erster Linie die 

schwierige „Topographie“ des Parketts. Von der 

Bühne bis zu den letzten Parkettreihen steigt der 

Boden etwa um gute zwei Meter an. Im Rohzu-

stand konnte man vorne nicht einmal liegen, 

ganz hinten jedoch problemlos aufrecht stehen.

Doch nicht genug damit: Von der Mitte fällt 

der Boden nach links und rechts um rund 50 

Zentimeter ab. Mayrhofer: „Für uns war dies 

eine große Herausforderung und bedeutete 

extrem genaues Arbeiten beim Verlegen des 

Parkettbodens.“ Dabei wurde sogar mit Lasern 

gearbeitet, um die korrekte Ausrichtung zu 

garantieren. Auf die Unterkonstruktion wurde 

schließlich ein dunkler Stabparkett in Eiche im 

Fischgrätenmuster und entlang der breiten 

Durchgänge ein roter Spannteppich verlegt. 

Und zu guter Letzt wurde die legendäre 

Bestuhlung des Burgtheaters mit dem roten 

Samt ausgetauscht. 

VORHANG AUF UND BÜHNE FREI
Dort, wo das Publikum während der vergange-

nen 35 Jahre Abend für Abend Theaterlegen-

den wie Paula Wessely, Attila Hörbiger, Oskar 

Werner, Raoul Aslan oder der derzeitigen 

Doyenne Elisabeth Orth und dem Doyen 

Michael Heltau gelauscht, mit ihnen gelacht 

und gelitten hat, wurden 420 neue Stühle im 

Parkett – insgesamt beträgt der Fassungsraum 

1.175 Sitzplätze, 85 Stehplätze und 12 Roll-

stuhlplätze – eingebaut. Der rote Samt ist 

gleich, doch unter der Sitzfläche ist nun eine 

neue Lüftung eingebaut. Die Premiere für das 

neue Werk von Knauf fand schließlich am 2. 

September 2021 statt. „Und es war ein voller 

Erfolg!“, erinnert sich Knauf-Experte Löfler.�

P R A X I S
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	 Projekt: 
	 Burgtheater, 1010 Wien

	 Bauträger: 
	 Bundestheater-Holding GmbH,  
	 1010 Wien

	 Architekt: 
	 Mag. Arch. Kristof Jarder, 1020 Wien

	 Knauf Fachberatung: 
	 Roland Löfler, Mobil +43 664 96 52 688
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GELUNGENE PREMIERE. 
Andreas Bauer/Knauf, 
Georg Mayrhofer/detapar-
kett und Roland Löfler/
Knauf freuen sich über 
das makellose Ergebnis.

NEUGESTALTUNG  
DES BODENS.  
Das edle Ambiente im 
neu gestalteten Parkett 
ist nach dem Umbau  
von ebensolcher hoher 
Qualität unter dem  
Parkett.
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Biomay – your One-stop 
Manufacturer

Neues Headquarter mit Produktionsstätte in Wiener Seestadt Aspern

Die Biomay AG ist seit mehr als 
einem Jahrzehnt erfolgreich als 

international ausgerichteter, 
biopharmazeutischer Auftrags-
hersteller und -entwickler tätig 
und als Hersteller von Plasmid-
DNA (pDNA) bekannt. Eine wei-
tere innovative und stark nach-

gefragte Produktklasse stellt 
die Messenger-RNA (mRNA) 

dar, für welche Biomay bereits 
über die behördliche Herstel-

lungslizenz verfügt. 

zufrieden: „Wir haben im April 2021 mit den 

Arbeiten gestartet und konnten im November 

termingerecht finalisieren. Vonseiten unseres 

Auftraggebers Swietelsky war Ing. Hannes 

Gmeiner stets ein kompetenter Ansprechpart-

ner.“ Kratzer erklärt die Herausforderungen: 

„Das Gebäude inklusive der Kernzonen (Anm. 

Liftschacht und Stiegenhaus) sind in der Stahl-

betonbauweise errichtet. Das gesamte Innere ist 

in Trockenbauweise ausgebaut. Unser Team 

wurde mit den klassischen Trockenarbeiten, wie 

zum Beispiel Ständerwänden, Vorsatzschalen 

und der Errichtung von Trennwänden, mit und 

ohne Anforderungen, beauftragt. Außerdem 

haben wir zahlreiche abgehängte GK-Decken in 

glatter Ausführung und Metalldecken montiert. 

Die Revisionsöffnungen sind lt. Haustechnik-

plan in den Decken und den Wänden, mit und 

ohne Brandschutzanforderungen, gesetzt. 

Außerdem umfasste unser Auftrag noch den 

gesamten Hohlraumboden in den Büros, 

Besprechungsräumen und in den davor laufen-

Der Baubeginn für den neuen Standort 

in der Seestadt Aspern erfolgte im Sep-

tember 2020, die Inbetriebnahme im 

ersten Quartal 2022. Das vollintegrierte Pro-

duktionsgebäude verfügt über eine Gesamtflä-

che von etwa 4.000 m2 und ist mit den 

modernsten Anlagen für die Herstellung inno-

vativer Produkte für die pharmazeutische Indus-

trie ausgestattet. Dazu wurden Reinräume 

unterschiedlichster Raumluftklassen im ersten 

Stockwerk errichtet. Helle, lichtdurchflutete 

Büro- und Besprechungsräume sowie Kommu-

nikationszonen stehen den Mitarbeiter:innen 

im Erdgeschoss und der zweiten Etage zur Ver-

fügung. Geplant durch das Team des Büros 

Delta Podsedensek Architekten ZT GmbH, 

schuf der Generalunternehmer Swietelsky AG 

mit seinen Partnern das perfekte Arbeitsumfeld 

für die hoch qualifizierte Belegschaft. 

BETÄTIGUNGSFELD FÜR PROFIS
Mit den klassischen Trockenbauarbeiten wurde 

das Unternehmen KAEFER GmbH beauftragt. 

Der erfahrene Projektleiter Hannes Kratzer 

zeigt sich beim Rundgang durchs Gebäude sehr 

P R A X I S
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WILLKOMMEN.  
Im Eingangsbereich 

wurde ein Durch-
blicksfenster 

berücksichtigt.  
Die Brandschutz-
verglasung in der 

Trockenbauwand ist 
flächenbündig  

verbaut. 

METALL. Auch diese wurden  
von der hauseigenen KAEFER-Werkstätte  

übernommen. 

REINRAUMDECKE. Die Quadratkassetten im  
Klemmsystem könnten einzeln geöffnet werden.
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den Gangbereichen. Die Büros sind entlang der 

Fensterfronten situiert und zu den Gangzonen 

hin durch raumhohe Glaselemente und Glastü-

ren getrennt. Die GK-Trennwände wurden von 

uns gestellt und die Glasteile in den Decken-

schürzen entsprechend verankert.“ 

HOHES MASS AN SICHERHEIT
Die Brandschutzanforderungen sind im gesam-

ten Gebäude sehr hoch definiert. Die Steig-

schächte sind über alle Geschosse in EI 90 aus-

geführt und über diverse Brandschutz-Revisi-

onsöffnungen für die Haustechnik zugängig. In 

den Gangbereichen und Stiegenhäusern sind 

die Sturzausbildungen im Bereich der Türpor-

tale (Anm. einzelne Brandabschnitte) ebenfalls 

in Trockenbauweise in EI 90 errichtet. Die 

jeweiligen Unterkonstruktionen wurden mittels 

Formrohren, die in der hauseigenen Metall-

werkstätte vorbereitet wurden, verstärkt. Das 

Team der Metalltechnik brachte sich zusätzlich 

mit den Flachstahl-Geländern und Edelstahl-

handläufen, die exakt nach Naturmaß gefertigt 

wurden, sowie Gitterrosten in den Steigschäch-

ten in diesem Projekt ein. Im Anlieferungsbe-

reich wurden vor dem Liftschacht noch ein 

Brandschutztor sowie ein Rolltor für die Mate-

rialanlieferung montiert.

Im gesamten ersten Obergeschoss ist für die 

höchsten Hygienestandards eine abgehängte 

Reinraumdecke in Metall (Anm. Brandverhal-

ten A1) im Rastersystem 60 x 60 cm mit luft-

dichter Versiegelung drucksteif verbaut. Die 

Quadratkassetten im Klemmsystem könnten 

bei technischer Notwendigkeit einzeln vom 

autorisierten Fachpersonal geöffnet werden. In 

allen Nassgruppen sind Langfeld-Metallde-

cken montiert. �Fo
to

s:
 M

ic
ha

el
 H

et
zm

an
ns

ed
er

Neues Headquarter mit Produktionsstätte in Wiener Seestadt Aspern

1  2022            TROCKENBAU Journal

Das KAEFER-Team brachte
sich mit einem hohen Maß
an Professionalität und
Flexibilität in diesem außer-
gewöhnlichen Projekt ein
und konnte durch seine
Termintreue punkten.

KAEFER GmbH
Lemböckgasse 61/Top 23 + 24
1230 Wien, Austria
Tel. (01) 699 01-0
Fax (01) 699 01-4304
info@kaefer.at
www.kaefer.at

Das Ergebnis 
überzeugt.HELL.  

Raumhohe,  
rahmenlose 

Glaselemente 
bringen Licht in 
die Arbeitswelt. 

(Im Bild KAEFER-
Projektleiter 

Hannes Kratzer.)
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Angenehmer 
Aufenthalt!

Q24-Businesspark in Imst in Tirol 

In der Tiroler Stadt Imst ist mit dem Q24-Business
park ein modernes Handels-, Gewerbe- und Büro
zentrum entstanden. Im Erdgeschoss innerhalb des 
Komplexes haben bereits das Futterhaus und der 
STIHL-Shop eröffnet. Zudem sind im Ober- und 
Dachgeschoss die Büroflächen größtenteils vermie-
tet und eine helle Tiefgarage bietet 87 einladende 
Stellplätze. Hinzu kommen 56 Parkmöglichkeiten auf 
der Freifläche und eine Autowaschanlage. 

ROCKFON FACETT PLANO
Als Produktlösung wählte der Bauherr für die 

Tiefgarage, Rockfon Facett Plano in 20 mm 

Stärke und versah sie mit einer 100 mm star-

ken Dämmauflage. Facett Plano hat der Her-

steller speziell für die Tiefgaragendämmung 

entwickelt, um den Lärmpegel von ankom-

menden und abfahrenden Fahrzeugen zu däm-

men. Das System ist sehr anpassungsfähig und 

vereint hochwertige Wärmedämmung mit 

hoher Schallabsorption und guter Lichtreflexi-

on und erfüllt die Anforderungen der Gara-

genverordnung. Der Alpha-Wert ist 1. Maße: 

1250 x 625 mm. (Sichtseite: weißes Vlies. 

Rückseite: Vlieskaschierung.)

PAGOS ORIS A
Für die 1000 m2 Decken in den Büros wählte 

man das Pagos Oris A Deckensystem von 

Rockfon mit seinen guten akustischen Eigen-

schaften (Alpha-Wert 0,9) und 82 Prozent 

Lichtreflexion. Die weiße Oberfläche ist glatt 

und nuancenreich.

COLOR-ALL-DECKEN IN CHARCOAL
Für die Decken im Bau- und Werkzeugmarkt 

empfahl Rockfon die neuartigen Color-all-

Deckenplatten. Diese sind in dezenten und 

Neuer Lieblings(park)platz: 
Tiefgarage

Wie kann eine Tiefgarage gleichzeitig angenehm,  
sicher und energiesparend sein? Ganz einfach:  
mit einer optimalen Tiefgaragendämmung.  
Das Rockfon Facett Sortiment bietet Ihnen dafür 
hochfunktionale und optisch ansprechende 
Systemlösungen. Für ein neues Parkerlebnis!

Mehr erfahren:  
www.rockfon.de/facett

Sounds Beautiful

Part of the ROCKWOOL Group

DE_Trockenbau-Journal-Ad-210x142mm_D_02_2022.indd   1 22-02-2022   15:40:20

P R A X I S

 �335 m2 Facett Klassik 50 mm
 �2.625 m2 Facett Plano 20 mm
 �2.475 m2 RP Dämmauflage 100 mm
 �525 m2 Color-all Charcoal A-Kante
 �1.000 m2 Pagos Oris A-Kante
 �13.100 lfm Unterkonstruktion 2890

FACTS & FIGURES

TROCKENBAU Journal            1  2022

Helle Räume mit weißen Decken in der 

Tiefgarage und in den Büroräumen 

sowie  dunkelgraue Akustikdecken 

von Rockfon sorgen im Q24 von der Tiefgara-

ge bis zum Dachgeschoss für eine einladende 

Atmosphäre. Dieser Wohlfühlfaktor für Kun-

den, Mieter und deren Besucher war dem Bau-

herrn sehr wichtig. „Unsere Kunden sollen sich 

im gesamten Verkaufsbereich leicht und schnell 

orientieren können“, erläutert Hannes Schlat-

ter. „Sie sollen entspannt und zielgerichtet ihre 

GELUNGEN. Die Kunden können sich im gesamten Verkaufsbereich  
leicht und schnell orientieren.

LICHTKONZEPT. Der Bauherr hat sich zu dieser  
einzigartigen Beleuchtungslösung entschieden. 

Waren finden. Im Gespräch mit dem Kunden-

berater soll man alles gut verstehen und nicht 

durch Fremdgeräusche abgelenkt werden. Ähn-

lich angenehm wird es in den Büroräumen 

sein. Für konzentriertes Arbeiten sind gute 

akustische Verhältnisse wichtig. Dann fühlen 

sich Angestellte wohl, kommen mit ihren Auf-

gaben schneller voran und ermüden weniger.“

Besonders überzeugte den Bauherren und den 

Bauleiter die einfache Montage der Rockfon 

Systeme. Sie führten bei den Deckenarbeiten zu 

einem schnellen Fortschritt. Spezialkenntnisse 

der Mitarbeiter waren nicht nötig. „Es war schon 

motivierend zuzuschauen, wie schnell sich das 

Deckenbild von Tag zu Tag schloss. Immerhin 

hatten die Monteure rund 13.000 m Unterkon-

struktion von Rockfon in den Räumen zu verle-

gen“, ergänzt Hannes Schlatter. 
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	 Projekt: Q24-Businesspark in Imst in Tirol 

	 Bauherr: Q24 Andreas Gstrein Vermietungs GmbH, 6460 Imst

	 Architekt: teamk2 [architects]  ZT GMBH (Innsbruck)

	 Akustiklösungen: ROCKWOOL Rockfon GmbH; 
	 Fachberatung – Leo Klemen, Mobil: +43 664 105 53 23

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAUSTELLENTAFEL

dennoch verspielten Farben erhältlich. Die 

Wahl fiel für den Bau- und Werkzeugmarkt 

auf den Farbton Charcoal und eine verdeckte 

Unterkonstruktion.

Hannes Schlatter erläutert abschließend: 

„Das Sortiment von Rockfon deckte alle 

Akustikplatten ab, die wir uns für unser Pro-

jekt vorstellten. Deshalb hatten wir uns für 

Rockfon entschieden: lange haltbare, freund-

lich wirkende Decken in der Tiefgarage, helle 

Standarddecken mit sehr guten Werten für 

Akustikleistung, Lichtreflektion, Brandschutz 

und Haltbarkeit für die Büros und eine schi-

cke dunkelgraue Akustikdecke im Markt, die 

einen schönen Kontrast zum hellen Fußbo-

den schafft. Und das alles bei einem Preis, der 

sich für uns rechnete. Hinzu kommt die 
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Recyclingfähigkeit von Steinwolleplatten, 

denn wir alle müssen an der Zukunft unseres 

Planeten arbeiten und die Klimafreundlich-

keit der eingesetzten Produkte und Bauweisen 

im Auge haben. Auch unsere Mieter legen 

Wert darauf.“�

Neuer Lieblings(park)platz: 
Tiefgarage

Wie kann eine Tiefgarage gleichzeitig angenehm,  
sicher und energiesparend sein? Ganz einfach:  
mit einer optimalen Tiefgaragendämmung.  
Das Rockfon Facett Sortiment bietet Ihnen dafür 
hochfunktionale und optisch ansprechende 
Systemlösungen. Für ein neues Parkerlebnis!

Mehr erfahren:  
www.rockfon.de/facett

Sounds Beautiful

Part of the ROCKWOOL Group
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WOHLFÜHLFAKTOR. In der Tiroler Stadt Imst ist mit dem Q24-Businesspark  
ein modernes Handels-Gewerbe- und Bürozentrum entstanden.
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Exklusives Ambiente mit  
historischen Wurzeln

Fünf-Sterne-Hotel Park Hyatt Vienna in Wien 1010

Das Luxushotel Park Hyatt Vienna im Zentrum  
von Wien steht für vollendete Designkunst und ein 
grandioses historisches Ambiente. Ausgewählte  
Premium-Suiten wurden mit Schiebetürsystemen von 
ECLISSE ausgestattet. Dank ihrer hochwertigen  
Ausführung und edlen Optik ergänzen diese Türen 
perfekt das anspruchsvolle Innenraumdesign.

Überaus majestätisch residiert das 

Luxushotel am Hof 2 im Goldenen 

Quartier von Wien. Die einstige 

Bankzentrale gilt als Kunstdenkmal des Jugend­

stils par excellence. Für den Bauherren und 

Eigentümer Signa stand von Anfang an fest: Das 

neue Hotel sollte als denkmalgeschütztes Objekt 

bis ins kleinste Detail jene Zeit widerspiegeln, 

in der es vor über 100 Jahren errichtet wurde. 

Accessoires, die etwa aus leuchtendem Onyx 

und Perlmutt bestehen, strahlende Highlights. 

HÖCHSTE ÄSTHETIK UND QUALITÄT
ECLISSE, Hersteller von hochwertigen Schiebe­

türsystemen, leistete einen wertvollen Beitrag, 

damit das anspruchsvolle Innenarchitekturkon­

zept konsequent umgesetzt werden konnte. Aus­

schlaggebend für die Wahl der Systeme von 

ECLISSE war der hohe Qualitätsstandard. Alle 

Komponenten des Türensystems sind so kon­

struiert, dass sie äußerst zuverlässig und präzise 

arbeiten und eine lange Nutzungsdauer garan­

tieren. Neben Doppelflügeltüren kamen auch 

einflügelige Schiebetüren in den Suiten und 

Bädern zum Einsatz. 

In den Bädern ging es zudem darum, auf ele­

gante Weise zusätzlichen Raum zu schaffen. Mit 

www.eclisse.at

SYNTESIS® LINE
wandbündig | elegant | modern

Beschichtete Spachtelkanten

Mikroperforierter Schraubgrund

KRAFTAKT DENKMALSCHUTZ 
Zunächst wurden 20 akademische Restaurato­

ren damit beauftragt, den historischen Bestand 

akribisch genau zu dokumentieren. Decken, 

Wände und Wandverkleidungen wurden abge­

tragen und an anderer Stelle wieder zusam­

mengesetzt. 200 Kunsthandwerker aus ganz 

Europa übernahmen die äußerst aufwendigen 

Restaurierungsarbeiten.

TRÄUMEN IM SIEBTEN HIMMEL 
Zimmer und Suiten bieten dem Gast einen 

majestätischen Empfang. Materialien wie Mar­

mor, antike Bronze und dunkles Walnussholz 

verströmen ein Ambiente von Opulenz und 

Luxus. Reich geschmückt mit Ornamenten 

und Details ist das Interieur wahrhaft impo­

sant. Und immer wieder setzen besondere 

TROCKENBAU Journal            1  2022

STILVOLL. The Bank Brasserie & Bar  
sind im ehemaligen Kassensaal untergebracht.

NOBEL. Zimmer und Suiten bereiten dem Gast einen 
majestätischen Empfang. 

ÄSTHETIK PUR.  
ECLISSE Schiebetürsysteme  

für ein elegantes Raumstyling

SPORTLICH. Der 15 Meter lange Pool  
im ehemaligen Tresorraum

48-49_Eclisse.indd   48 06.03.22   22:40
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www.eclisse.at

SYNTESIS® LINE
wandbündig | elegant | modern

Beschichtete Spachtelkanten

Mikroperforierter Schraubgrund

P R A X I S

ursprünglich zwei Stockwerke umfasste, wurde 

komplett entfernt und die dicken Tresortüren 

neben dem Eingang des Spas neu positioniert. 

THE BANK BRASSERIE & BAR
Ebenso meisterlich gelungen ist die Gestaltung 

von Restaurant und Bar. Äußerst stilvoll fügen 

sich die beiden gastronomischen Bereiche per­

fekt in das gestalterische Gesamtkonzept des 

Hotels ein. The Bank Brasserie & Bar sind im 

ehemaligen Kassensaal der Bank unterge­

bracht. Der reich mit prunkvollem Marmor 

ausgestattete Saal beeindruckt mit seiner 

gewaltigen Deckenhöhe und enormen Raum­

größe. Viel Herzblut floss in die Möbelstücke, 

die zum Teil Nachbildungen sind oder von der 

letzten Jahrhundertwende inspiriert wurden. 

Vier große Kristallleuchten, die speziell von 

der Firma Lights of Vienna geschaffen wurden, 

setzen den Raum in Szene. 

Um die Vielfalt und Einzigartigkeit dieses 

Hotels zu erfassen, sei ein Besuch unbedingt 

angeraten. Zu Recht wurde dieses Hotel der 

Superlative mit dem renommierten Prix Villé­

giature für das beste Interior Design in einem 

europäischen Hotel ausgezeichnet. �

	 Objekt: 
	 Hotel Park Hyatt Vienna, 1010 Wien

	 Architekturbüro: 
	 Neumann & Partner, Wien 

	 Innenarchitekturbüro: 
	 FG Stijl, Amsterdam

	 Schiebetüren: 
	 ECLISSE Wien GmbH, 1230 Wien, 
	 www.eclisse.at

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAUSTELLENTAFEL
den ECLISSE Schiebetüren konnte der Vorteil 

des Raumgewinnes perfekt für ein edles Ambi­

ente genutzt werden. Da diese beim Öffnen in 

die Wandtasche gleiten, erhält man zusätzliche 

Stellflächen an den angrenzenden Seiten der Tür. 

DER POOL IM TRESORRAUM  
Eine besondere Herausforderung galt es beim 

Bau des Pool- und Spa-Bereiches zu meistern. In 

einem enormen Kraftakt musste das komplette 

Gebäude angehoben werden, damit im Unterge­

schoss im einstigen Tresorraum der 15 Meter 

lange Pool gebaut werden konnte. Der Tresor, der 

SÜSSE TRÄUME. Auch im Schlafzimmer sind die Schiebetürsysteme von ECLISSE  
eine optimale Ergänzung zum edlen Interior Design.

48-49_Eclisse.indd   49 06.03.22   22:40
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Hypermarkt  
der Extraklasse

INTERSPAR in Bregenz:  
Umstrukturierung und Modernisierung

Nach rund 20 Jahren erhielt  
der beliebte Vollversorger in  

Vorkloster ein komplett neues 
Gesicht. Der Traditionsstandort 

existiert bereits seit 1976 und 
eröffnete zuletzt im August 2020, 

nach einer mehr als einjährigen 
Umbauphase, seinen top moder-

nisierten Hypermarkt. Bei lau-
fendem Betrieb wurde der Stand-

ort von Grund auf umgebaut, 
besonderes Augenmerk wurde 

auf Nachhaltigkeit gelegt: 
Umweltschonende Technologien 
bei Klimatisierung, Kühlung und 

Beleuchtung sind Standard. 

P R A X I S

 �Deckensystem: Baffel
 �Fläche: Metalldecke 751 lfm
 �Material: verzinktes Stahlblech
 �Oberfläche: pulverbeschichtet,  

RAL 4201
 �Baffelhöhe: 150 mm
 �Baffeldicke: 30 mm
 �Achsabstand: 130 mm
 �Baffeltyp: einteilig

FACTS & FIGURES

TROCKENBAU Journal            1  2022

Mit der Modernisierung wurden etablierte 

Partner wie das Architekturbüro Kulmus/

Bügelmayer aus Dornbirn sowie zahlreiche 

regionale Firmen beauftragt. 

BAFFELN AUS METALL
Im Fokus jedes Betreibers und jeder Betreiberin 

stehen heute das Einkaufserlebnis, die Atmo-

sphäre und die Aufenthaltsqualität. Die 

Kund:innen sollen sich beim Einkaufen wohl 

fühlen, denn so ist garantiert, dass sie den nächs-

ten Einkauf wieder in „ihrem Markt“ tätigen.

Daher wurde bei der Planung des Hyper-

markts besonderes Augenmerk auf die optische 

Gestaltung des Eingangbereichs gelegt. Die 

Kund:innen sollten unter anderem durch die 

beiden Baffeldecken auch eine gewisse Orien-

tierung erhalten.

Zugegeben, es ist in dieser Dimension offe-

ner Verkaufsflächen nicht immer eine einfache 

planerische Aufgabenstellung, aber in diesem 

Projekt ist die architektonische Lösung extrem 

ansprechend gelungen. Die beiden partiellen 

Baffeldecken aus dem Hause Fural sind mit 

ihrer ovalen Optik tatsächlich ein Eye-Catcher. 

Die glatten, abgehängten GK-Decken werden 

durch die beiden Deckenfelder interessant 

unterbrochen. Die Beleuchtungskörper sind 

leicht zurückgesetzt zwischen den zueinander 

versetzten Baffeln gelegt und sorgen bei fla-

chen Blickwinkeln für eine zusätzliche Ent-

D ie Parameter des runderneuerten 

INTERSPAR in Bregenz-Vorkloster: 

3.250 m2 und 50.000 Artikel. Für 

den Umbau nahm INTERSPAR rund 19 Mio. 

Euro in die Hand und schafft über 120 

Arbeitsplätze, weitere Mitarbeiter:innen und 

Lehrlinge werden gesucht. Der Markt wurde 

sowohl innen wie außen generalsaniert und 

zahlreiche Neuerungen, darunter ein neues 

Restaurant mit Sonnenterrasse, eine Cafébar 

und eine eigene Pastaküche, stehen nun zur 

Verfügung. Auch die Tiefgarage wurde erneu-

ert. In der INTERSPAR-Market Kitchen wird 

vor den Augen der Kund:innen täglich frisch 

gekocht. Ein großes Lebensmittelsortiment, 

auch mit zahlreichen Produkten heimischer 

Produzenten, lässt keine Wünsche offen. Die 

vielfältigen Warenwelten unterstreichen die 

Bedeutung von INTERSPAR als Vollversorger. 

Der Shop-Partner SAGA Handyshop ergänzt 

das umfangreiche Angebot an diesem INTER-

SPAR-Standort.

UMBAU IN ZWEI PHASEN
Eine Herausforderung war auch, dass der 

Umbau bei laufendem Betrieb erfolgt ist. In 

zwei Bauabschnitten wurde der INTERSPAR 

in Bregenz von Grund auf erneuert. Gebaut 

wurde immer in einem Teil des INTERSPARs 

während der andere – mit verkleinertem Sor-

timent – für die Kundschaft geöffnet blieb.

BAFFELN AUS METALL. 
Mit ihrer glatten und 
harten Oberfläche sind 
sie staub- und faserfrei, 
saugen keine Flüssig
keiten auf und lassen 
sich einfach und sicher 
desinfizieren. Äußerlich 
bestechen sie mit ihrer 
Ästhetik und der hoch-
wertigen Optik.

50-51_Fural.indd   50 06.03.22   22:40
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blendung. Für diverse Einbauten der Haus-

technik wurden keine eigenen Durchbrüche in 

der Decke vorgenommen. Diese sind an der 

Rohdecke befestigt und die Auslässe damit 

weitgehend unsichtbar. Da die Baffeln in 

Schienen verschiebbar eingehängt sind, kann 

die Technik im Deckenhohlraum leicht 

zugänglich gemacht werden. 

In diesem Bauvorhaben war keine zusätzli-

che akustische Lösung gewünscht, daher fiel 

die Entscheidung zugunsten einer „glatten“ 

Variante. Soll die Raumakustik zusätzlich 

ertüchtigt werden, können Baffeln auch mit 

unterschiedlichen Perforationen im Hause 

Fural gefertigt werden und es lassen sich sogar 

Heiz- und Kühlsysteme integrieren. 

VIELFÄLTIGE GRÜNDE
Die Baffeln aus Metall gelten als echte All-

rounder. Mit ihrer harten Oberfläche sind sie 

staub- und faserfrei, saugen keine Flüssigkeiten 

auf und lassen sich einfach und sicher desinfi-

zieren. Äußerlich bestechen sie mit ihrer 

Ästhetik und der hochwertigen Optik. Viele 

gestalterische Möglichkeiten vereinen sich mit 

interessanten Farbvariationen, wie das Beispiel 

in Bregenz anschaulich zeigt. Und nicht zu 

vergessen: Mit einer Lebensdauer von über 50 

Jahren ist diese Metalldecke äußerst langlebig, 

einfach zu recyceln und damit ein sehr nach-

haltiges Produkt.�

Die Baffeldecke bringt 
zahlreiche Vorteile mit sich:
– Hohe akustische Wirksamkeit
– Hohe Gestaltungsvielfalt, durch 
 Variieren der Baffelhöhe, Baffel-
 anordnung und Farbe
– Energieeffi zient – kombinierbar 
 mit Kühl- und Heizfunktion
– Einbauten können einfach an der 
 Rohdecke befestigt und leicht zu-
 rückgesetzt verdeckt werden
– Technik im Deckenhohlraum leicht 
 zugänglich und revisionierbar
– Sie sind langlebig und durch das 
 Material Stahl leicht recyclebar W
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fural.com
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ARCHITEKTUR.  
Die beiden partiellen 

Baffeldecken aus dem 
Hause Fural sind mit 

ihrer interessanten 
Optik tatsächlich ein 

Eye-Catcher.
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Anleitung zum „Loswerden“ 
Orientierung bei der Einstufung von EPS-Dämmstoffabfällen

Mitarbeiter von Entsorgungsbetrieben und kommunalen  
Bauhöfen haben bis dato ihre liebe Not mit der korrekten  
Beurteilung von Dämmstoffplatten, die Heimwerker,  
Häuslbauer, aber auch Fassadenprofis loswerden wollen.  
Zu groß ist immer noch die Verwirrung um optische  
Erkennungsmerkmale, Brandschutz- und chemische Inhalt-
stoffe von expandierten Polystyrol-Hartschaumstoffen (EPS). 

 �Verbrennung als 

nicht gefährli-

cher Abfall

 �Lösemittelba-

siertes Recycling 

(zum Beispiel das

CreaSolv®-Verfahren): Dies Erlaubt die Abtren-

nung von Verunreinigungen und des HBCDD.

FÜR NEUE, HBCDD-FREIE  
EPS-ABFÄLLE STEHEN ZUSÄTZLICH  
FOLGENDE MÖGLICHKEITEN  
ZUR VERFÜGUNG
 �Wiederverwendung von EPS-Platten

 �Mechanisches Recycling: Gemahlene EPS-

Abfälle können als wärmedämmender 

Leichtzuschlag für Beton, zementgebundene 

Ausgleichsschüttungen, Mörtel und Putze 

sowie als Porosierungsmittel bei der Herstel-

lung von Ziegelsteinen eingesetzt werden.�

INFOS: www.bmk.gv.at/themen/klima_

umwelt/abfall/publikationen/ 

eps-xps-daemmstoffe.html;  

Rückfragen unter gph@gph.at bzw.  

www.styropor.at (GPH Güteschutzgemeinschaft 

Polystyrol-Hartschaum

Nicht selten wird man unverrichteter 

Dinge mitsamt Dämmstoffplatten 

wieder nach Hause geschickt. Argu-

mente, es handle sich um einen Problemstoff, 

oder Empfehlungen à la, man „solle das Mate-

rial zerkleinern und in den Hausmüll werfen“ 

– damit ist jetzt Schluss; zumindest was 

Dämmstoffabfälle aus EPS anbelangt. 

Mit der Veröffentlichung von Leitfaden 

und Merkblatt durch das Bundesministerium 

für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 

Innovation und Technologie steht der Bran-

che seit kurzem ein profundes Nachschlag-

werk zur Verfügung, das einen entscheiden-

den Beitrag zur Aufbereitung von Dämm-

stoffabfällen leisten wird. Dieser Leitfaden 

erläutert den chemikalien- und abfallrechtli-

chen Rahmen, beschreibt die Eigenschaften 

von EPS-Dämmstoffen, die in der Europäi-

schen Union hergestellt wurden, und behan-

delt die Regeln für deren korrekte abfallrecht-

liche Einstufung.

WESENTLICHE ASPEKTE  
ZUR ENTSORGUNG
1. �Dämmstoffe aus EPS sind anhand ihrer 

Struktur zu identifizieren. Sie bestehen aus 

Schaumstoffkügelchen mit 

einer deutlich erkennbaren 

Wabenstruktur. Die Bruch-

flächen sind grobkörnig und 

setzen vereinzelt Schaum-

stoffkügelchen frei. EPS-

Dämmplatten sind meist weiß, grau, weiß-

grau-meliert, schwarz und teilweise auch 

verschiedenfärbig (sogenannte „Automaten-

platten“).

2. �EPS enthielt früher das Flammschutzmittel 

HexaBromCycloDoDecan, kurz HBCDD, 

das gemäß der internationalen Stockholm-

Konvention und der EU-POP-Verordnung 

ein persistenter, also in der Umwelt schwer 

abbaubarer, organischer Schadstoff ist. Vor 

einigen Jahren wurde auf das polymere 

Flammschutzmittel PolyFR (auch bezeich-

net als pFR) umgestellt.

3. �EPS wurde nie mit ozonschichtschädigen-

den Treibmitteln wie FCKW oder HFCKW 

geschäumt, sondern immer mit Pentan.

BEHANDLUNGSVERFAHREN FÜR  
EPS-DÄMMSTOFFABFÄLLE
Für alte, HBCDD-haltige EPS-Abfälle stehen 

zwei Behandlungsverfahren zur Verfügung:
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NEU. Mit der Veröffentlichung  
von Leitfaden und Merkblatt  
steht der Branche ein profundes 
Nachschlagwerk zur Verfügung, 
das einen entscheidenden Beitrag 
zur Aufbereitung von Dämmstoff­
abfällen leisten wird.
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In der kommenden Ausgabe 
beschäftigen wir uns u.a.  
mit den Schwerpunktthemen: 

 Licht & Gestaltung
 �Abgehängte Decken und 

Leuchtsysteme

Anzeigenschluss:  
20. Mai 2022

Erscheinungstermin:  
24. Juni 2022

Infos: www.trockenbaujournal.at

Trockenbau 
Journal 

Vorschau 
2/2022
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LUKI Baustoffe GmbH,  1230 Wien,  Perfektastrasse 88,  T: +43 1 865 130 10,  F: +43 1 865 05 32

office@lukibau.at
www. lukibau.at

Öffnungszeiten:

Montag – Donnerstag
7.00 – 17.00 Uhr
Freitag
7.00 – 14.00 Uhr

Erstmalig ist es 

gelungen, ein 

t e c h n i s c h e s 

Merkblatt zu erstellen, 

bei dem nicht nur Ver-

bandsmitglieder, son-

dern auch alle namhaf-

ten Prüfinstitute und 

Versuchsanstalten mitge-

wirkt haben. Das unterstreicht 

einmal mehr die Wichtigkeit und 

die Notwendigkeit rund um das Thema 

Schacht. Wir laden Sie gemeinsam mit unseren 

Partnern sehr herzlich zu folgenden Veranstal-

tungen in Ihrer unmittelbaren Nähe ein:

 �Region Ost:   

3. Oktober 2022, MA 39 – Prüf-, Über-

wachungs- und Zertifizierungsstelle der 

Stadt Wien 

Unser Schacht:
Technisches Merkblatt  
in Theorie & Praxis

 Region Süd:  

4. Oktober 2022,  

BAUAkademie Steiermark – 

Lehrbauhof Süd 

 Region Nord: 

5. Oktober 2022, Bauaka

demie Lehrbauhof Salzburg 

 Region West:  

6. Oktober 2022, BAUAkademie –  

Lehrbauhof Tirol 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und auf Ihr 

Kommen! �

ANMELDUNG UND INFORMATION:  
www.voetb.at, office@voetb.at  

Beginn: Jeweils um 15 Uhr; Ende ca. 18 Uhr

Unkostenbeitrag: 19,90 Euro/Person

SAVE  
THE DATE 
Einladung zur  
Roadshow in  

den 4 Regionen
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Die RIGIPS Habito ist eine kartonummantelte, massive Gipsplat-

te mit einem faserarmierten Gipskern und durch ihre erhöhte 

Oberflächenhärte besonders robust und widerstandsfähig.

Eine Gipsplatte, 

die auf die Bedürf-

nisse der Menschen 

zugeschnitten ist und 

das Bauen schnell 

und leicht und das 

Wohnen und Arbei-

ten flexibel und komfortabel macht:

 �Befestigung von ruhenden Lasten ohne Dübel und Bohrmaschine

 �hohe Lastenbefestigung – bis zu 60 kg Zugfestigkeit pro Schraube  

bei doppelter Beplankung

 �hoher Feuchteschutz – für Feuchträume bis Feuchtigkeitsbeanspru-

chungsklasse W3 geeignet.

 �hohe Einbruchsicherheit – RC2 und RC3 extern geprüft und nach-

gewiesen

Systeme mit RIGIPS Habito sind brand- und schallschutzgeprüft!�

INFOS: www.rigips.at

RIGIPS Habito:  
so massiv – so leicht!

Kaiflex ST s2 –  
optimierte Sicherheit  
im Brandfall
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Kaimann kommt den gestiegenen Anforderungen an den bauli-

chen Brandschutz entgegen und bietet mit den Schläuchen 

Kaiflex ST s2 erhöhte Brandsicherheit: Der Dämmstoff aus 

geschlossenzelligem Kautschuk weist mit s2 eine begrenzte Rauchent-

wicklung auf, ist selbstverlöschend und nicht tropfend. Dank dieser 

Eigenschaften erfüllt der Dämmstoff die anspruchsvollen europäischen 

Anforderungen an brennbare Baustoffe für die Oberflächenausbreitung 

der Flammen. Doch Kaiflex ST s2 punktet nicht nur mit zuverlässigem 

Brandschutz, sondern auch mit seiner universellen Einsetzbarkeit. 

Damit erweist sich Kaiflex ST s2 als Kaimann Standard in der Techni-

schen Isolierung.�

INFOS: www.kaimann.at

Die neuen Termine der von Knauf und Knauf Insulation orga-

nisierten Praxistage finden am 19.05. in der Bauakademie in 

Innsbruck, am 02.06. im Lehrbauhof Salzburg und am 

6.10.2022 in der Ottakringer Brauerei in Wien statt.

Tipps und Tricks aus der Praxis sowie Innovationen werden anschaulich 

anhand nachgestellter Bausituationen demonstriert. Hier gibt es die ide-

ale Gelegenheit, sich gewisse Verarbeitungsschritte beim Dämmen mit 

Knauf Insulation Produkten und Verbauen von Knauf Trockenbau-Sys-

temen genauer anzusehen. Jüngste Innovationen werden ebenso gezeigt.

Knauf Schulungsleiter DI Karl Singer führt durch das Programm, das 

auch mit namhaften Referenten aufwarten kann. Dazu gibt der aus dem 

TV bekannte Bau-Sachverständige Günther Nuss-

baum Einblick in einige seiner Praxisbeispiele.  

Wie wichtig Motivation ist und welche Grenz

erfahrungen der Mensch zu meistern im Stande 

ist, zeigt Extrem-Radsportler Christoph Strasser, 

Weltrekordhalter und 6-fache Gewinner des Non-

stop-Radrennens „Race Across America“ auf ein-

drucksvolle Weise. �

INFOS: www.knauf.at

Die Knauf Insulation Glaswolle-Dämmstoffe sind die ersten Mine-

ralwolle-Produkte im Rollen- und Plattenformat, die in Europa 

von DECLARE als „Red List Free“ zertifiziert wurden. Sie bestehen 

zum Großteil aus Recycling-Glas sowie anderen Grundstoffen aus der Natur 

wie Sand und Kalk. Gebunden mit dem natürlichen ECOSE®-Bindemittel 

enthält diese Dämmung weder zugesetztes Formaldehyd noch Flammschutz-

mittel oder Fungizide. Damit entsprechen Knauf Insulation Glaswolle-

Dämmstoffe den strengen Kriterien von DECLARE, welche dem Kunden 

die Gewissheit geben, dass insbesondere in Wohnhäusern, Schulen, Büros 

und Krankenhäusern keine ungesunden Chemikalien verbaut werden.�

INFOS: www.knaufinsulation.at 

Erfolgreiche Praxistage 
werden fortgesetzt

Knauf Insulation  
Glaswolle – „Red List Free“
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Mit Jahresbeginn 2022 startete der österreichische Bauchemie-

produzent Murexin GmbH mit seinem neu gegründeten 

Tochterunternehmen in Mühlheim am Main.

„Gemeinsam mit der Überlegung, unseren vielen deutschen Kunden 

ein noch besseres Service bieten zu können, entschieden wir uns zur 

Gründung unseres Tochterunternehmens in Deutschland“, beschreibt 

Bernhard Mucherl (Geschäftsführer Murexin GmbH) die Beweggründe 

für die Expansion. Bei der Wahl des Standorts stand die Region rund 

um Frankfurt im Fokus, und so übernahm Murexin von der Konzern-

schwester Baumit den Werksstandort Mühlheim am Main. Das beste-

hende Team am Standort wurde übernommen, aufgestockt und das 

deutsche Vertriebsteam der Murexin inkludiert. Murexin in Mühlheim 

ist nun Arbeitgeber für 42 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.�

INFOS: www.murexin.com

Am 31. Jänner 2022 eröffnete das Familienunternehmen (gegrün-

det 1926) Baustoff- und Baufachmarkt Schilowsky in Wien 

Donaustadt einen neuen, hochmodernen Standort, direkt bei der 

Autobahnabfahrt S2. Neben dem klassischen Baustoffhandel wird es einen 

Baufachmarkt für Werkzeug, Maschinen, Arbeitskleidung, Farben, Böden 

und Elemente geben. Das Angebot richtet sich sowohl an gewerbliche 

Profikunden als auch an private Heimwerker, Haus- oder Wohnungsbe-

sitzer. Des Weiteren erwartet die Kundschaft ein zeitsparender Drive-In-

Abhol-Schalter und dank benutzerfreundlicher Touchscreens können die 

Vorteile des Onlineshoppings genutzt werden: Produkte vergleichen, den 

Onlineshop besuchen und Onlinebestellungen abgeben. �

INFOS: www.schilowsky.at

Hochwertige Leistun-

gen und Lösungen 

geben Sicherheit und 

das nicht nur bei anspruchs-

vollen Projekten. Bei der Reali-

sierung von Wohnträumen ist es 

wichtig, sich auf gute Produkte und 

Systeme verlassen zu können! Denn das 

garantiert über Jahre zufriedene – und vor allem begeisterte – Kunden.

Für die ARDEX Baustoff GmbH haben wir im Herzen Niederöster-

reichs einen optimalen Produktionsstandort gefunden. Die geographi-

sche Lage bildet eine gute Voraussetzung unsere Kunden rasch und 

effizient erreichen zu können. Das macht wirtschaftlich und ökologisch 

absolut Sinn. 

Unsere Produkte zeichnen sich durch ihre Langlebigkeit und hohe 

Ergiebigkeit aus. Weniger Material heißt auch weniger Handling, Trans-

port und Verpackungsmüll auf der Baustelle.

ARDEX schafft beste Verbindungen – und das mit sicheren Produk-

ten aus ÖSTERREICH!�

INFOS: www.ardex.at 

Sicher bin i aus  
ÖSTERREICH

Murexin GmbH expandiert 
in Deutschland

Schilowsky eröffnet 
modernen Baufachmarkt
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Saint-Gobain Austria 

entwickelt, produ-

ziert und vertreibt 

Baustoffe und Systeme, die 

für Wohlbefinden sorgen und komfortab-

len und nachhaltigen Lebensraum schaffen. 

Innovation und höchste Kompetenz in 

den Bereichen Nachhaltigkeit, Schall-

schutz, Brandschutz und Wärme- und 

Kälteschutz – das sind die Superkräfte 

der neuen Saint-Gobain Helden, die für 

innovatives und nachhaltiges Bauen ste-

hen und für Ruhe, Sicherheit und besten 

Komfort in jedem Zuhause sorgen. 

Störende Geräusche von außen als 

auch von Raum zu Raum deutlich 

reduzieren – das ist eine der heroi-

schen Fähigkeiten der neuen Helden 

von Saint-Gobain Austria.�

INFOS: www.saint-gobain.at

Die Superhelden  
von Saint-Gobain
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EXPANSION. 
Murexin GmbH 

gründet ein 
Tochterunter­

nehmen  
in Mühlheim  

am Main.
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Knauf Insulation  
Glaswolle – „Red List Free“
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Neue „zertifizierte  
Bauproduktefachberater“

Ausgezeichnete Zukunftschancen

Zusätzlich zum normalen Lehrplan 
investieren die Schüler der 
Berufsschule Rohrbach mit dem 
Schwerpunkt „Baustoffhändler“  
ihre Zeit in eine freiwillige  
Ausbildung zum „zertifizierten  
Bauproduktefachberater“. 

Seit mehr als 20 Jahren wird diese 

freiwillige vertiefende Weiterbil-

dung in der Berufsschule angeboten 

und sie wird immer von allen angenommen. 

20 Lehrlinge haben das letzte Schuljahr 

positiv abgeschlossen, 6 davon sogar mit 

ausgezeichnetem Erfolg. Für diese 6 Ausge-

zeichneten gab es eine besondere Anerken-

nung des Landesgremiums des Baustoff-, 

Eisen-, Hartwaren- und Holzhandels in 

Form eines 2 Gramm schweren Goldbar-

rens, der gemeinsam mit dem Zertifikat 

überreicht wurde. Wir gratulieren ebenfalls 

sehr herzlich.�

INFOS: www.wko.at/branchen/ooe/handel/

baustoff-eisen-hartwaren-holzhandel/ 

Einzelhandel_Bau.pdf
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Die Juristin und ehemalige Geschäftsführe-

rin des BFI Wien, Dr. Valerie Höllinger 

MBA, MBL, war schon seit 2021 Mitglied 

der Geschäftsführung von Austrian Standards. 

Davor war sie unter anderem in den Branchen 

Unternehmensberatung, IT, Telekom, Getränkein-

dustrie und in der Erwachsenenbildung tätig. Seit 

Jänner 2022 übernimmt sie als CEO die gesamte 

Leitung des renommierten Unternehmens Austrian 

Standards. �

Start als CEO
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Steil nach oben!
Baustoff + Metall hat die magische Latte übersprungenAusgezeichnete Zukunftschancen

Zwei Jahre früher als geplant hat die Baustoff + Metall Gruppe 
die 1-Milliarde-Euro-Umsatzmarke „geknackt“. 

Diese magische Latte zu überspringen 

– und zwar nicht durch Zukäufe, 

sondern in erster Linie durch organi-

sches Wachstum und mittels Neugründungen 

auf der „grünen Wiese“ – war das erklärte Ziel, 

erstmals verkündet bei unserem 50 Jahre Jubi-

läum im Jahr 2015,“ erklärt Dr. Wolfgang 

Kristinus stolz die Zielsetzung und hält fest: 

„Damals standen wir bei EUR 561 Mio.“

Der europaweite Umsatzsprung in 2021 von 

EUR 820 Mio. auf EUR 1.003 Mio. (+ 22 %) 

war überdurchschnittlich groß. Das ist auf vier 

Faktoren zurückzuführen: 

 �Das Jahr 2020 war als Vergleichsjahr relativ 

bescheiden (nur 1 % Umsatzzuwachs 19/20).

 �Überdurchschnittlich hohe Rohstoff-/Ener-

giekosten getriebene Preiserhöhungen, die 

B+M aber im Einkauf im gleichen Maße 

trafen (durchschnittlich + 8 %). 

 �Marktwachstum/Marktanteilsgewinne Re-

kordumsatz (+ 14 % ) in allen 14 von B+M 

betreuten Ländern. 

 �Eigene Produktion von C/U-Profilen, mit der 

B+M 95 % des Eigenbedarfs abdecken 

konnte (Liefersicherheit im Verbund mit 

geprüften Systemen bei gleichzeitigen Lie-

ferengpässen am Markt )

Wolfgang Kristinus ist überzeugt, dass B+M 

dieses Ziel nur durch seine rund 2.300 bestens 

motivierten Mitarbeiter:innen, seine treuen 

Kund:innen und gut kooperierenden Liefe

rant:innen erreichen konnte. �

INFOS: www.baustoff-metall.at

AUSTRIA’S LEADING COMPANIES 2021.  
Die Baustoff + Metall Gesellschaft m.b.H. konnte 
sich in der Kategorie „International tätige Unter­
nehmen“ über den Landessieg im Bundesland 
Wien freuen. Geschäftsführer Christian Sperr und 
Robert Heckl (v.l.) freuten sich über diese Ehrung.

ARCHITEKTUR UND BILDUNG.  
Bildungscampus Aspern, Wien (Architektur: ZT Arquitectos Lda)
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Saint-Gobain Austria organisiert einen österreichweiten Trocken-

bauobjekt-Wettbewerb zur Förderung von handwerklicher Qua-

lität, technischer Leistung und Design.  Der Wettbewerb wird 

in den Kategorien Trockenausbau, Deckengestaltung und Innovation 

ausgetragen. Ausgezeichnet werden eingereichte Objekte, die die Vielfäl-

tigkeit der ISOVER und RIGIPS Baustoffe repräsentieren und sich 

durch ein hohes handwerkliches 

Niveau auszeichnen bzw. innova-

tive Lösungen präsentieren.

Die eingereichten Bauobjekte 

werden von einer Jury nach 

technischen und ästhetischen 

Kriterien bewertet:

 �Brand-, Wärme-, Schallschutz

 �Schallabsorption, Akustik

 �Originelle/Innovative Gestal-

tung

 �Ästhetischer Gesamteindruck

 �Spezielle Techniken�

INFOS: www.rigips.at

Die 11. Architekturtage stehen ganz im Zeichen des Themen-

schwerpunkts „Architektur und Bildung: Leben Lernen 

Raum“. Der Auftakt erfolgte im Juni 2021 und endet mit 

einem großen Finale ein Jahr später im Juni 2022. Die Architekturhäu-

ser in ganz Österreich zeigten und zeigen über einen Jahreszyklus viele 

spannende Projekte. Beim Finale werden bundesweit viele besondere 

Programmpunkte stattfinden – zum hochaktuellen Thema: Wie kann 

Architektur das Lernen und Lehren im Raum bestmöglich unterstützen? 

Den Höhepunkt und Abschluss des Zyklus bildet die zweitägige landes-

weite Veranstaltung am 10. und 11. Juni 2022 mit einem reichen und 

breit gefächerten Programm in allen Bundesländern.�

INFOS: www.architekturtage.at 

13. Saint-Gobain  
Trockenbau-Trophy 2022

Architekturtage-Finale
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Neue Power für die Technik
  Murat Akbas, BSc ist seit Oktober 2021 bei Knauf in der 

Anwendungstechnik tätig. Sein Aufgabenbereich ist sehr 

vielfältig. So ist er beispielsweise für die Weiterentwicklung 

der digitalen Produkt- und Systemdatenbank zuständig. 

Auch die Betreuung und Mitgestaltung des BIM-Plugins fällt 

in seine Tätigkeit. „Durch die Bedienung verschiedener Sta­

tiktools erarbeite ich Lösungen zu den technischen Anfragen 

aus dem Vertrieb“, ergänzt der gebürtige Wiener mit türki­

schen Wurzeln. Der 31-Jährige absolviert gerade sein Mas­

terstudium in Richtung Bauingenieurwesen an der TU Wien. 

Zudem sammelte er jahrelange Erfahrung bei einem Wiener 

Ziviltechnikerbüro als Tragwerksplaner. So richtig abschal­

ten kann er beim Fotografieren und Wandern.

Erweiterung der Geschäftsführung bei Vasko+Partner
  Neu in der Geschäftsführung und als Partner von 

Vasko+Partner sind per Jänner 2022 die bereits langjährigen 

V+P-Mitarbeiter Oliver Gusella, Manuel Hajek und Carl Thü-

mecke. „Wir freuen uns sehr über unseren Zuwachs und die 

Kompetenzverstärkung“, erläutert Geschäftsführer und Part­

ner Thomas Wetzstein, stellvertretend für die Geschäftsfüh­

rung. Die Besonderheit liegt nun in der Verstärkung der Inter­

disziplinarität – mit Oliver Gusella unterstützt ein ausfüh­

rungserfahrener Projektmanager die Geschäftsführung; 

unter seiner Führung konnte die örtliche Bauaufsicht bereits 

deutlich ausgebaut werden. Manuel Hajek, der seine Pro­

jekterfahrung aus allen Disziplinen bezieht, verstärkt als 

Tragwerksplaner das Führungsteam. Carl Thümecke konnte 

in den vergangenen Jahren reichlich Erfahrung in der Abwick­

lung von hochkomplexen Bauvorhaben sammeln, vor allem 

baute er sich dabei ein umfassendes Know-how in Bezug auf 

Public-Private-Partnership-Verfahren auf.

Neu bei Schilowsky
  Ing. Josef Heinermann unterstützt ab sofort das Traditi­

onsunternehmen Schilowsky als Niederlassungsleiter des 

neuen Standorts in der Schillingstraße in Wien Donaustadt. 

Nach zwei Jahren als Techniker bei den Ebenseer Betonwer­

ken wagte er 1985 den Schritt in den Vertrieb und war lange 

im Außendienst, Baustoffhandel, Gewerbe und privat tätig. 

Zudem ist er mit der regionalen Verkaufs- und Vertriebslei­

tung bestens vertraut. Zuletzt war er bei der Frühwald Ver­

triebs GmbH beschäftigt. Heinermann zeigt sich zielstrebig 

und voller Vorfreude über seine neue Position bei Schilowsky: 

„Persönlich freue ich mich auf meine neue Aufgabe und werde 

mit vollem Einsatz meine Erfahrung und mein Wissen einbrin­

gen, um nachhaltig zum Erfolg von Schilowsky beizutragen.“

Holzbau ist gefragt
  DI Maximilian Otto ist seit Oktober 2021 bei 

Knauf tätig. Der 30-jährige Absolvent der TU-

Wien ist im neu gegründeten Holzbau-Team im 

Einsatz und berät Zimmerer sowie Architekten, 

Planer und Bauherren im gewerblichen Holzbau 

in Ostösterreich. „Die Entwicklung projektspe­

zifischer Lösungen an der Schnittstelle zwi­

schen Holzbau und Trockenbau sowie der Aus­

bau vom bestehenden System in Kooperation 

mit Prüfanstalten und Forschungsinstituten 

gehören zu meinem Aufgabenbereich“, ergänzt 

Otto seine Tätigkeit bei Knauf. Der gebürtige 

Wiener sammelte bereits jahrelange Erfahrung 

beim Ziviltechnikerbüro Novotny Bauer & Part­

ner als Tragwerksplaner. Als Ausgleich schwingt 

er gerne das Tanzbein und fährt mit großer Lei­

denschaft Ski.

TROCKENBAU Journal            1  202258

NEUE PARTNER. Oliver Gusella, Manuel Hajek und Carl Thümecke (v.l.)  
verstärken seit Jänner 2022 die Geschäftsführung. 
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Unbesiegbare Nr. 1 im System: 
Extrem robust,  geprüfter Einbruchschutz,  

garantierter Schallschutz, 
absolut wirtschaftlich

- RIGIPS Habito -

www.rigips.at
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